
WMemr TimW
ScheUenberg ' sche Hofbuchrruckerei , Jtaa6Iatt <Sm * Wöchentlich (ffe 7 Ausgaben

*
gn. rttnflfiib nntbmittnn « «ar , n naWöchentlich 7 AusgabenL ScheUenberg ' sche SofbuchbruSerei , »Tagblatt <Hane '
WerltägNch nachmittags , Samstags »ar - u . nachmittags

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .
Fernsprecher -Eammel -Nr . 59631,

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
EcfchSftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf -, der 85 Millimeter breiten Spalte int Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an besttmmten Tagen und Plötzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstags aufgegeben werden .

Für eine Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
2,tnSSf)? - Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,

aipf — Vezugsbestellungen nehmen an : der Berlag , die Ausgabestellen , die
Träger uno alle Postai ^ talten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Telegramm -Adresse : Tagblatt Wiesbaden . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheälonto : Frankfurt - . M . Nr . 7405.

Nr . 45 . Freitag , 15 . Februar 1935 . 83 . Jahrgang .

kehrsstraßen die Baustoff - uni ) Baumaschineninidustrie
in den Konjunkturanstieg hineingezogen . Der Gesamt¬
wert der Tiefbauproduktion betrug int Jahre 1934 etwa
3 Milliarden RM . gegen nur 0,9 Milliarden RM . im
Jahre 1932 .

•s

In den Kraftfahrzeugfabriken allein haben feit 1932
rund 60 000 Menschen Arbeit gefunden . Die Zahl der
hier Beschäftigten wird für 1934 auf etwa 90 000 ge¬
schätzt . Nimmt man die den Kraftfahrzeugfabriken un¬
mittelbar vorgelagerten Industrien und die Zubehör -
industrien hinzu , so sind seit 1932 in der Kraftfahrzeug¬
fabrikation allein vielleicht 110 000 bis 130 000 Men¬
schen zusätzlich beschäftigt worden . Richt feststellen läßt
sich, wieviel Personen seit 1932 weiter im Kraftfahr¬
zeughandel , im Reparaturgewerbe , in der Treibstoff -
wirtschaft , im Kraftfahrgewerbe usw . neu eingestellt
wurden . Alles in allem dürften 1934 eine halbe
Million Volksgenossen mit ihren Familien in der

Kraftverkehrswirtschaft ihr Brot gefunden haben . Hierin
sind aber noch nicht die im Straßenbau Tätigen ent¬
halten . Durch den Autobahnbau allein waren mittel¬
bar oder unmittelbar — an den Baustellen oder in den

Baustoffindustrien — Ende 1934 213 000 Menschen in
Arbeit gekommen .

vor allem England aber auch Frankreich angeht . Dian
* ^ d immer wieder ist die Bereitschaft Deutschlands wird aber wohl sagen können , daß zunächst nur Ver -
Mterstrtchen worden , an Verhandlungen teilzunehmen , Handlungen zwischen den einzelnen Staaten in

den Frieden Europas sichern sollen , vorausgesetzt , Frage kommen , denn daß im gegenwärtigen Zeitpunkt
diese Verhandlungen wirklich frei und bereits eine gemeinsame Konferenz zusammentritt , er -

tUT der Grundlage der deutschen Gleich - scheint nach den Erfahrungen , die mir hinter uns
Berechtigung geführt werden . Über einige der im haben , nicht zweckmäßig und könnte nur Sinn und Ziel

langsam und stufenweise kann man in Gesprächen zu
zweien die Pläne zur Konferenzreife bringen .

haben , nicht zweckmäßig und könnte nur Sinn und Ziel
der zur Erörterung stehenden Pläne gefährden . Erst

- - . U.J 4. I y U 11y MH

Londoner Kommunique berührten Punkte sind Verhand -
bereits seit einiger Zeit im Gange . So liegt

» « er den Ostpakt eine französische Rote vor , die sich ,

± Diese Haltung entspricht durchaus der ganzen bis¬

herigen deutschen Politik . Immer wieder hat der
Whrer die Friedensbereitschaft Deutschlands betont

wenn auch in unzulänglicher Form , mit den Einwän¬
den beschäftigt , die von Deutschland gegen den Ostpakt
erhoben wurden . Diese Dinge werden mit einer großen
Vorsicht auch weiterhin geprüft werden müssen , bietet
doch die sowjetrussische Politik verschiedene Unsicher -
heitspunkte , über die Paris zunächst Aufklärung geben
muß . Auch die römischen Vereinbarungen sind in Ber¬
lin genau geprüft worden . Wir haben daraufhin
einige Rückfragen gestellt , auf die eine Antwort noch
aussteht . Schließlich ist auch bekannt , daß wir zum Ab¬

schluß eines Rüstungsabkommens bereit sind , wenn
dieses Rüstungsabkommen auf der Grundlage ber abso¬
luten Gleichberechtigung abgeschlossen wird und wenn
es demzufolge nicht nur die Sicherheit der anderen ,
sondern auch die Sicherheit Deutschlands be¬
rücksichtigt .

Run hat bekanntlich das Londoner Kommunique
das westeuropäische Luftabkommen stärker
in den Vordergrund gerückt und zu diesem Punkte
liegen auch bereits zustimmende Antworten Belgiens
und Italiens vor , wenn auch Rom einige Einschrän¬
kungen macht . Im Gegensatz zu anderen Paktprojekten
liegt hier ein durchaus übersehbares Risiko
vor , das freilich nach deutscher Ansicht nie gegenständlich
zu werden braucht . Voraussetzung ist natürlich auch
hier , daß solche Verhandlungen , wie es das Londoner
Kommunique betont , frei und auf der Grundlage der
deutschen Gleichberechtigung geführt werden .

Wie im einzelnen die diplomatischen Verhandlun¬
gen weiter gehen werden , ist eine Angelegenheit , die

Richt zuletzt wurden durch die Autobahn¬
bauten und die umfangreichen Arbeiten an den Ver -

Ausschlaggebend für den Erfolg des Jahres 1934 ist
die Tatsache , daß — anders als im Jahre 1933 — nun¬
mehr auch die Neueinstellungen von Lastkraftwagen
sehr schnelle und der Kraftwagenabsatz wieder ent¬
scheidende Fortschritte machte .

In dem Jahre der schwersten Wirtschaftskrise 1932
wurden

, nur noch rund 7000 Nutzfahrzeuge in den Ver¬
kehr gestellt ; im Jahre 1933 waren es erst wenig mehr
als 11000 , 1934 aber schon 23 000 Fahrzeuge .

->
Der Wert der Eesamterzeugung der deutschen Kraft¬

fahrzeugindustrie war schon im Jahre 1933 um 180 auf
480 Mill . RM . gestiegen . 1934 nahm sie schätzungs¬
weise um weitere 200 bis 250 Mill . RM . zu , so daß in
diesem Jahr fast Dreiviertel Milliarde erreicht wurden .
Das sind ll m s a tz z i s f e r n , wie sie die deutschen
K r a f t f a h r z e u g f a b r i k e n noch niemals
verzeichnen konnten , auch nicht im Spitzenjahr
des letzten Aufschwungs , das war 1929 . Damals wur¬
den zwar von allen in Deutschland arbeitenden Firmen
für etwas über 1 Milliarde RM . Wagen , Räder usw .
hergestellt , aber hiervon entfielen etwa ein Drittel auf
die ausländischen Montagebetriebe . Heute spielen diese
in Deutschland keine nennenswerte Rolle mehr .

Ein Mahnwort des Führers an den

deutschen Konsumenten .

Berlin , 14 . Febr . Der Führer und Reichskanzler eröff¬
nete die diesjährige internationale Automobilausstellung
mit einer Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Als ich am 11 . Februar 1933 zum erstenmal die Ehre
hatte , von dieser Stelle aus zu sprechen , befanden sich der
deutsche Verkehr und die deutsche Verkehrswirtschaft in
einem fast unaufhaltsam erscheinenden Niedergang . Eine
Industrie , die in anderen Ländern an der Spitze der produk¬
tiven Arbeit stand , schien in Deutschland langsam einzu -

Die Punkte des Londoner Kommuniques .

| L as . Berlin , 15 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wie aus einer amtlichen Meldung hervor¬
geht , hat der Reichsaußenminister Freiherr v . Neu¬
rath gestern den englischen und unmittelbar darauf
den französischen Botschafter empfangen und ihnen die
deutsche Stellungnahme zu den Londoner
Vorschlägen mitgeteilt . Damit ist auch deutscher¬
seits die Reihenfolge beachtet worden , in der England
und Frankreich am 3 . Februar das Londoner Kom¬
munique in Berlin mitteilten . Die deutsche Antwort
llt nicht in der Form einer Note erfolgt , mel =
« « hr ist die Stellungnahme der Reichsregierung den
derben Botschaftern mündlich übermittelt wor¬
den , doch wurde dabei die im diplomatischen Leben üb¬
liche Form innegehalten , bei längeren Mitteilungen
den Inhalt in einer kurzen Notiz schriftlich zu -

Ammenzufassen . Der Inhalt dieser deutschen
Antwort wird morgeir vormittag bekanntge -

Pben werden Man erfährt aber bereits jetzt aus
Paris , wo sich heute schon einMinisterrat mit der deutschen
Antwort beschäftigen soll , daß die deutsche Mitteilung
iwei Schreibmaschinenseiten umfasse und allgemein ge¬
halten sei und daß sie sich in gün jtigem Sinne für
sie Eröffnung von diplomatischen E e -
sprächen über sämtliche Fragen des Londoner Kom¬
muniques ausspreche .

Stiftung und Huf* im imWu Autmbil - Mufllie.

Wirtschaftliche und psychologische Förderungsmatznahmen .

Die Motorisierung Deutschlands .

Für 1934 hat das Jnstitutfür Konjunktur¬
forschung einen Jahresabsatz von 100 000 bis 120 000
Personenkraftwagen vorhergesagt , gegen 80 000 im
Jahre 1933 und nur rund 40 000 im Jahre 1932 . Diese
Prognose wurde nicht nur von Außenstehenden , sondern
" UZ . von „ Zünftigen " als zu günstig abgelehnt . Tat¬
sächlich ist sie noch um 10 000 Wagen übertroffen wor¬
den . Aber auch der Absatz von Lastkraftwagen und
Krafträdern ist jetzt sprunghaft in die Höhe geschnellt .

P Der Beweis ist erbracht , daß die 1933 eingeleitete
Bewegung in der Kraftverkehrswirtschaft mehr war als
ein durch ^ künstliche

"
Maßnahmen erzeugtes „ vorüber¬

gehendes Aufflackern
"

. Denn : Nachdem der Kraftver¬
kehr von untragbaren Fesseln befreit und die Wirt¬
schaft durch eine Fülle energischer Maßnahmen aus der
Krise herausgeführt worden ist , setzt sich die solange zu¬
rückgedämmte Motorisierung Deutschlands unaufhalt¬
sam fort Die neue Welle erreicht schon 1934 einen Um¬
fang , wie er noch niemals — weder in der Vor - noch
in der Nachkriegszeit — verzeichnet werden konnte .

*

Tatsache ist , daß sich 1934 die Zahl der neu in den
Verkehr gestellten Personenkraftwagen gegenüber 1932
verdreifacht hat . Aber was bedeutet diese Steigerung
gegenüber 1932 ? Hatte 1932 die Motorisierung nicht
langst den toten Puntt erreicht , sodaß der Kraftverkehrs -
apparat in Verfall geriet ? Was bedeutet es , wenn 1934
131000 Personenkraftwagen in den Verkehr gestellt
werden ?

Antwort : Die deutsche Motorisierung kommt bei
diesen Zulassungsziffern wieder voran und sie kommt
schneller voran als die Entwicklung in den großen euro¬
päischen Automobilländern , wie Frankreich und Groß¬
britannien . Mit anderen Worten , die Motorisie¬
rung Deutschlands beginnt den Vor¬
sprung dieser Länder rasch aufzuholen .

Wenn 70 000 bis 80 000 Fahrzeuge alljährlich
neu in den Verkehr gestellt werden müssen , um den
heute in Deutschland vorhandenen Bestand an Per -
Menkraftwagen ausreichend zu ergänzen , so beträgt
bei 131 000 tatsächlich zugelassenen Wagen der Zugang
zu den Beständen schon rund 50 000 bis 60 000 .

gehen . Der Verkauf von 46 000 Wagen in . einem Jahr war
noch nicht einmal genügend , den jährlichen Abgang von der
an sich so bescheidenen Zahl unseres Kraftwagenbestandes
auszugleichen . Von einer Vermehrung unserer Motorfahr¬
zeuge konnte keine Rede mehr sein . Run mögen wohl alte
Industrien und Erwerbszweige auch wieder absterben , allein
es ist traurig , wenn ein Volk keinen Anteil mehr nimmt
an einem sonst fast überall in junger und frischer
Entwicklung begriffenen Wirtschafts teil und
es ist doppelt schlimm , wenn dadurch eine solche zukunfts¬
reiche Wirtschaftsbe lebung nicht nur zum Stillstand kommt ,
sondern am Ende sogar noch zurückgeht .

Wenn wir nach knapp zwei Jahren in der Förderung
des deutschen Automobilwesens so große und durch¬
schlagende Erfolge aufzuweisen vermögen , dann soll
man erkennen , daß dies nicht einem Zufall oder
einer Hexerei zu verdanken ist , sondern einem
sehr umfassenden Angriff gegen bestimmte Ursachen des
früheren Verfalls auf diesem Wirtschaftsgebiet einerseits
und einer Reihe weiterer Maßnahmen , deren Wirkung aus
dem Gesamtzusammenhang dieser Aktion rein psychologisch
schon nicht wegzudenken ist . Ohne sie wäre dieser Versuch ,
den Zusammenbruch unserer Automobilindustrie aufzuhalten ,
trotz allem sonstigen guten Willens dennoch mißlungen !

Die Automobilfabrikation nimmt mit ihren Nebenindu -
ftrien eine sehr entscheidende Schlüsselstellung ein . Die durch
sie in Verkehr gesetzten Werte erreichen in den meisten
Staaten hohe Prozentsätze der in der Wirtschaft fließenden
Gesamtsummen . Warum gerade in Deutschland die Entwick¬
lung dieser Industrie so ungünstig verlies , ist auf den ersten
Blick schwer verständlich . 3n unterem Lande wurde der
Kraftwagen erfunden . Die Namen Daimler und Venz
gehören zu den großen Verkehrspionieren der Menschheit !
Das deutsche Volk selbst besitzt im Durchschnitt eine außer¬
ordentlich hohe , technische Fähigkeit und Veranlagung . Un¬
sere Ingenieure gehören und gehörten zu allen Zeiten zu
den tüchtigsten und fähigsten Technikern der Welt . Der
deutsche Arbeiter wird gerade in seinem Qualitätswert von
keinem anderen Arbeiter übertroffen . Der Wagemut unserer
Unternehmer hat uns auf vielen anderen Gebieten die größ¬
ten wirtschaftlichen Einrichtungen aufgebaut . Auch die Art
unserer Besiedlung läßt von vornherein auf ein großes Ver¬

kehrsbedürfnis schließen .
Die Gründe kennen , heißt hier die Voraussetzung schaffen

für die Beseitigung dieses unmöglichen Zustandes .

Wenn der Weltkrieg durch seine Abschlietzung Deutsch¬
land von den übrigen Völkern sowohl als durch die Stel¬
lung ganz besonderer und anders gearteter Ausgaben uns
zum ersten Male aus dem Rahmen und dem Fluß der
internationalen Entwickelung dieses Verkehrsinstrumentes
herausriß , dann war es nach ihm der Vertrag von Ver¬
sailles der durch seine moralische , politische und
wirtschaftliche Erdrosselung Deutschlands
die nachfolgenden Bedingungen für den Zusammenbruch un¬
serer Automobilwirtschaft schuf .

Unkluge Maßnahmen der Regierungen taten im Bunde
mit einer zur Primitivität hinsteuernden marxistischen Welt¬
anschauung das übrige , um Produktion und Käufer zu be¬
drücken und abzuschrecken . Ich habe Ihnen , meine Herren
der Kraftverkehrswirtschaft , daher vor zwei Jahren meine
Auffassungen über dieses Problem offen mitgeteilt und an¬
gegeben , was meiner Ansicht nach zur Überwindung dieses
Zusammenbruches wird geschehen müssen . Es waren eine

Anzahl von Maßnahmen , teils wirtschaft¬
lichen , teils psychologischen Charakters , die
— und dies möchte ich heute besonders laut betonen — nur
bei gemeinsamer Inangriffnahme und

Deutschlands Antwort .

Die Botschafter Englands und Frankreichs beim Reichsautzenminister .

Morgen Bekanntgabe der deutschen Mitteilungen .
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Die Liquidation des Saar - Regimes

Der Sinn der Neuwahlen in Danzig

zufrieden -e i t einen

Feier hes 15
. MestW der DiogiominoeiMuno der MZH

rum

Dr . Ley 45 Jahre alt .

Berlin , 15 . Febr . Der Reichsorganisationsleiter der
NSDAP , und Leiter der Rutschen Arbeitsfront , Dr . Rob .
Ley , wird am heutigen Tage 45 Jahre alt . Dr . Ley hat
so große Verdienste um den Ausbau des nationalsozia -

listiichen Staates , daß es sich erübrigt , sie besonders heroor -

zuheben . Als Schöpfer der Deutschen Arbeitsfront und
Schöpfer der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
hat er

mit an führender Stelle dem deutschen Sozialismus zum
Durchbruch verhalfen und grundlegend Neues gestaltet . Wer
Dr . Ley näher kennt , weiß , welch glühender Idealist er ist ,
und wer ihn einmal hat reden hören , wird erlebt haben ,
mit welcher Begeisterung und Wärme ihm die Worte aus
übervollem Herzen kommen . Den deutschen Detriebsführern
und den deutschen Arbeitern ist er wahrhafter Kamerad
und Vorbild .

Am 1 . März : Saarfeiern in allen Schulen .

Berlin , 14 Febr . Am 1 . März d . 2 . kehrt das Saar¬

land das durch das Diktat von Versailles dem deutschen
Vaterlande entrissen war , in die Reichsgemcinschaft zuruck .

Es ist dies ein Tag der Freude und des nationalen Stolzes ,

dessen Gedächtnis unsere Jugend der Nachwelt erhalten Zoll .

Reichserziehungsminister Rust hat daher durch Erlag

angeordnet , daß in allen Schulen seines Geschäftsbereiches
am 1 . März , um 9 llhr vormittags , der Rückkehr der Saar

in einer kurzen würdigen Feier gedacht wird , daß im übrigen
an diesem Tage der Unterricht ausfällt .

ter Deutschlands , der Führer der HI ., des Jungvolks , des
BdM . und des Arbeitsdienstes , die nach dem 2 4 . Febr .
1 933 ernannt worden sind , vornehmen . Don 20 .30

Uhr ab findet im gleichen Saal die groß « Parteigründungs¬
feier anläßlich der 15jährigen Wiederkehr der Programm¬
verkündung statt .

'

Die gescheiterten Besprechungen mit

dem Zentrum .

Danzig , 14 . Febr . Die Danziger Regierung und die

nationalsozialistische Fraktion des Danziger Volkstages

haben sich aus freien Stücken entschlossen , das Danziger

Parlament aufzulösen , obwohl die Legislatur¬

periode an sich noch über zwei Jahre läuft und

bis dahin keine Partei in »der Lage gewesen wäre , die

Stellung des auf die absolute Mehrheit der NSDAP , im

gegenwärtigen Volkstag gestützten nationalsozialistischen
Senats zu erschüttern .

Der Grund zur Ausschreibung von Neuwahlen ist darin

zu suchen , daß das Danziger Zentrum und einige Partei -

grüppchen immer wieder der Regierungspartei Knüppel
zwischen die Beine warfen und sich beim Völkerbund als
Angeber und Querulanten betätigten . So arbeitete in dieser
Richtung mit besonderem Eifer die Rechts gruppe der

Z en t r u m s p a r te i , deren Beschwerden , wie erinnerlich ,
sogar di « letzte Tagung des Völkerbundsrates beschäftigten .
Der Danziger Senatspräsident hatte damals feine Bereit¬
willigkeit erklärt , auf dem Wege unmittelbarer VerH and¬
lungen mit dem Zentrum eine Einigung zu ver¬
suchen . Diese Verhandlungen sind nun an dem völligen

Wirtschaft hier geleistet hat , werden Sie in wenigen Mi¬
nuten besehen können . Es ist « ine wahrhaft stolze
Gemeinschaftsarbeit von Konstrukteuren ,
Technikern , Werkmeistern , Arbeitern und
Kaufleuten , die hier vor Ichren Augen enthüllt wird !

Unsere Wagen und Motorräder sind nicht
nur die schnellsten — sondern wir können mit Stolz
sagen : — auch mit d ic besten der Welt . Möge sich
dieser Leistung einer einzigartigen Solidarität der deutschen
Arbeit nun aber auch der deutsche Konsument anschließen .
Unsere Ingenieure und Arbeiter können stolz sein , solche
Wagen zu bauen . Möge der Deutsche stolz genug fern , sich
ihrer auch zu bedienen !

2m übrigen prüfen Sie die Leistung des deutschen
Kraftwagenbaues im Rahmen einer internationalen Pro¬
duktion nun alle selbst . Denn ich eröffne hiermit die Inter¬

nationale Automobilausstellung 1935 zu Berlin !"

Mangel an Einsicht , an der engstirnigen Überheblichkeit der

Zentrumsvertreter gescheitert , während die gleichzeitig
eingeleiteten Besprechungen mit Vertretern der

katholischem V
‘ ! 1 " " "

;
" ! " 5 *

stellenden Verlauf zu nehmen scheinen . So fordert «
u . a . das Zentrum die Aufhebung einer Verordnung aus
dem 2ahre 1933 , nach der Die nationalen Verbände einen

besonderen Ehrenschutz genießen . In einer weiteren Be¬

schwerde behauptete das Zentrum , daß die Gründung von
Beamten - und Lehrerbünden gegen die in der Verfassung
zugesicherte gesetzliche Freiheit verstoße . Eine Behauptung ,
deren Sinnlosigkeit schon daraus hervorgeht , daß die Ver¬

fassung Berufs
'
oerbindungen ausdrücklich Vorsicht . Weiter

beschwert sich das Zentrum über die weitgehende Identifi¬
zierung von Partei und Staat . Angesichts einer derartige «

Einstellung einer Gruppe , die schon im gegenwärtigen Volks¬

tag noch nicht den siebenten Teil der Wähler vertritt , will
die Danziger Regierung vor aller Welt den unwiderlegliche «
Beweis erbringen , daß die Danziger Bevölkerung die Be¬

endigung dieser Machenschaften wünscht , und daß die

nationalsozialistische Staaisführung über
die zur Angleichung der Verfassung an die Lebensbedürfnisse
der Bevölkerung erforderliche Zweidrittelmehrheit
im neuen Volkstag verfügen wird .

Diese Klärung wird nicht zuletzt auch aus außen¬
politischen Gründen segensreich sein . Der hohe
Kommissar des Völkerbundes wird es bestimmt begrüße « ,
wenn die Danziger Regierung durch ein « klare demokratische
Entscheidung der Danziger Bevölkerung die verfassungs¬
mäßigen Handhaben erhält , die sie braucht , um diesen un¬

würdigen Zustand zu beenden . Es kommt hinzu , daß diese
Quertreibereien unter Umständen dazu angetan sind , die auch
vom Völkerbund anerkannte Danziger Außenpolitik , die 3«
dem freundschaftlichen Ausgleich mit Polen führte , zu störe « .

Vereidigung der nach dem 24 . Febr . 1933

ernannten politischen Leiter .

München , 14 . Febr . Der Traditionsgau
München - Oberbayern der NSDAP ., von dem aus
die nationalsozialistische Freiheitsbewegung ihren schweren
und siegreichen Vormarsch in Deutschland antrat , wird , wie
die NSK . berichtet , den Tag der 15jährigen Wieder¬

kehr der Verkündung des nationalsozia¬
listischen Programms durch den Führer Adolf Hitler
am 2 4 . Februar in feierlicher Form begehen ; denn dieser
Tag ist in der Geschichte Der Bewegung und des deutschen
Volkes von historischer Bedeutung . Der große Gedenktag
am Sonntag , 24 . Februar , wird vormittags um 11 Uhr ein -

geleitet mit einer nationalsozialistischen Weihestunde in der

Tonhalle in Akünchen . Es spricht der Gauleiter des Tradi¬

tionsgaues München -Oberbayern , Adolf Wagner . Abends
um 8 Uhr findet im Hofbräuhaus -Festsaal , Der Stätte , wo
der Führer Adolf Hitler am 24 . Februar 1920 das Pro¬
gramm der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei verkündete ,
eine große Kundgebung statt unter dem Motto : „ 15 Jahre
deutscher Freiheitskampf

"
. Der Stellvertreter des Führers ,

Reichsminister Pg . Rudolf Heß , wird von dieser Stelle um
20 Uhr die Vereidigung aller politischen Lei »

gleich dafür sind im Rahmen dieses Vorabkommens zunächst
für einige Erzeugnisse der saarländischen mittleren und klei¬

neren Industrie Sonderkontingente mit Zollermäßigung für
die Ausfuhr nach Frankreich gewährt worden .

Französische Zollhäuser werden versteigert .

Trier , 14 . Febr . 3n diesen Tagen werden längs der

Saargrenze , die am Montag nächster Woche geöffnet wird ,
die Zollhäuser und Schlagbäume der französischen Zollver¬

waltung versteigert . Ein Kommando LaiÄjäger nahm be -

reits an der Straße nach Türkismühle — Nohfelden die Ver¬

steigerung vor . Die Bevölkerung Der Orte jenseits und dies¬

seits der jetzt fallenden Mllkürgrenze hatte sich zu Dem selt¬

samen Akt eingefunden . Ein Inspektor der saarländischen

Landjägerei bot den Schlagbaum und das kleine Zollblock¬

haus aus . Niemand aus dem Kreise der Bevölkerung gab
ein Gebot ab . Schließlich ersteigerte ein Landjäger das

kleine Holzhaus mit dem blauweißrot gestrichenen Schlag¬
baum für 100 Franken .

Ab 1 . März deutsche Postwertzeichen .

Berlin , 14 . Febr . Vom 1 . März ab werden im Saar¬

land ausschließlich die deutschen Postwertzeichen gelten . An

Stelle der Hindenburg - Marken zu 3 , 6 , 12 und 25 Pf . sollen

jedoch im Saarland zunächst nur die bekannten schönen
Saarmarken der Deutschen Reichspost mit der Inschrift :

„ Die Saar kehrt heim
" vertrieben werden . Die Herausgabe

neuer Rückgliederungsmarken oder von llberdruckmarken ist

nicht beabsichtigt .

Keine Arbeitsmöglichkeit für auswärtige
Erwerbslose .

Saarbrücken , 14 . Febr . Der Reichskommissar für die

Rückgliederung des Saarlandes , Abteilung Wirtschaft , teilt
mit :

Aus der Stadt Saarbrücken und aus anderen Städten
des Saarlandes wird gemeldet , daß aus verschiedenen Ge¬
bietsteilen Deutschlands Arbeitslose zureisen , in
der Hoffnung , im Saavgebiet Arbeit zu finden . Wir machen
darauf aufmerksam , daß die Arbeitslosigkeit im Saargebiet
weit über dem deutschen Durchschnitt liegt und daß deshalb
mit einer Unterbringung von Arbeitskräften , die von aus¬
wärts zuwandern , unter gar keinen Umständen zu rech¬
nen ist .

Deutsch - französisches Vorabkommen über

die Milchversorgung .

Paris , 14 . Febr . Seit dem Wiederbeginn der deutsch -

franzüstschen Verhandlungen in Paris ist der Versuch er¬
neuert worden , eine Lösung zu finden , um entsprechend der

Empfehlung des Dreieraus,chusses in Rom eine brüske

Unterbrechung der Wirtschaftsbeziehungen
zwischen der Saar und den benachbarten Gebieten Frank¬
reichs zu vermeiden . Bei den jetzigen Verhandlungen
in Paris haben sich neue Möglichkeiten eröffnet , um dieses
Ziel zu erreichen und den Warenaustausch in einem gewissen
Umfang aufrecht zu erhalten . Die Verhandlungen darüber

sind schon ziemlich weit fortgeschritten . Es wird jedoch nicht
möglich sein , diese Verhandlungen in allen Teilen noch so
rechtzeitig abzuschließen , daß sie noch vor dem 18 . Februar ,
dem Tage der Endung des Zollregimes im Saargebiet , in

Kraft treten können . Andererseits muß verhütet wer¬
den , daß die regelmäßige Versorgung des

Saargebietes mit Milch eine Unterbrechung
erfährt . Es muß auf jeden Fall Vorsorge getroffen wer¬
den , daß die Milchversorgung vom 18 . Februar ab entweder
von der einen oder der anderen Seite der Grenze aus sicher -

gestellt ist . Im Hinblick aus die besondere Lage ist für Milch
ein Vorabkommen getroffen worden , das die zollfreie
Einfuhr von 4 0 000 Litern Milch täglich aus
den benachbarten französischen landwirtschaftlichen Gebieten

nach der Saar vom 18 . FÄruar ab zu läßt . Zum Aus¬

umwälzender Erfindungen . Wir wissen es alle , daß sowbhl
die Fragen des synthetischen Gummis als auch
die des synthetischen Benzins im Prinzip gelöst
sind . Wo sich aber ein Wille einer Aufgabe ernstlich widmet ,
wird immer ein Weg zur praktischen Ersüllung gefunden .
Wir werden damit erneut der deutschen Volkswirtschaft
einen großen Auftrag und unzähligen deutschen Menschen
Arbeit und Brot geben . Es ist richtig , daß die deutsche

Krastwagenindustrie auch hier erkennt , wie große ihre natio¬
nale Aufgabe ist und wie sehr sie in der Konstruktion un¬

serer Verkehrsmittel Rücksicht nehmen muß auch auf _
die

Möglichkeit der Heranziehung --und Verwendung deutscher

Betriebsstoffe , um damit , wenn möglich , einen neuen deut¬

schen Wirtschaftszweig ins Leben zu rufen . Nicht minder

groß aber ist Dann auch Die Mrantwortuna jedes einzelnen
Deutschen diesen gemeinsamen nationalen Anstrengungen . so
vieler bester Männer gegenüber . Denn was die deutsche

Durchführung eine Behebung dieser Not schaffen konn¬
ten . Wenn das erste , was getan werden mußte , die Beseiti¬
gung der zum Teil geradezu unvernünftigen behördlichen
Hemmungen sowie die Abschaffung einer Anzahl wahrhaft
verkehrsmörderischer Belastungen war , dann war aber nicht
minder wichtig , die allgemeine Wiederherstellung des Selbst¬
vertrauens unteres Volkes und in diesem besonderen Fall
die wirkungsvolle demonstrative Hervor¬
hebung und Unter st reichung dieser uns gestellten
Aufgabe sowie die sichtbare Feststellung der volkswirtschaft¬
lichen Bedeutung derselben . Ich hielt es daher damals für
notwendig , daß parallel der Entlastung des Kraftwagenver -

kehrs von den staatlichen Bedrückungen eine bewußte
Förderung desselben in der Form eines psychologisch
wirksamen Anreizes durchgeführt werden muß . Die Stär¬
kung des Automobilsports gehört in das Kapitel der

Wiedererweckung des Interesses der Nation an diesem wun¬
derbaren Instrument modernster Verkehrstechnik der Mensch¬
heit . Aber ebenso ist dann notwendig der Bau eines
Straßennetzes , das ja eine der Voraussetzungen für eine
wirklich zukunftsreiche Modernisierung unseres Verkehrs
überhaupt ist . Ein Kraftwagenbestand von zwei bis drei
Millionen Wagen führt unter Zugrundelegung unseres bis¬
herigen in Trassierung und Material ungeeigneten Straßen¬
netzes eher zu einem Verkehrsverfall als zu einer Verkehrs¬
verbesserung . Wenn wir bedenken , daß in der deutschen
Automobilindustrie und in den >• Zubehör - und Reparatur¬
werkstätten sowie im Baugewerbe , das für Fabriken und
Garagen tätig ist , jährlich zchon jetzt über 600 000 Menschen
beschäftigt sind und wenn wir zu ihnen noch rechnen Die
rund 400 000 direkt oder indirekt am Bau der Reichsauto¬
bahn und am Ausbau unserer Straßen Beschäftigten , dann
ergibt Dies eine Zahl von rund einer Million Men¬
schen , die heut « in dieser Wirtschaft ihr Brot
verdienen .

Bei einem Andauern der früheren Verhältnisse würden
aber vielleicht keine 20 Prozent von dieser Zahl Arbeit und
Auskommen finden , d . h . : die gesamte Kraftverkehrswirt¬
schaft einschließlich dem Straßenbau entlastet das
Reich um mindestens 400 bis 500 Mill . RM . dank der
heutigen Entwickelung allein an Arbeitslosen - und Fürsorge -
Unter,stützungen . Sie schafft darüber hinaus aber ein Steuer¬
aufkommen , das insgesamt diesem Betrage nur wenig nach¬
stehen dürfte ! Also die Summen , die für die direne und
indirekte Förderung dieser zukunftreichsten Industrie aufge¬
bracht werden , stechen — auch unter Einrechnung der Kosten
unseres Straßenbaues — in keinem Verhältnis zu dem schon
heute in Erscheinung tretenden Gewinn . Ich erwähne dies ,
um gegen die Meinung Stellung zu nehmen , man könne von
diesem umfassenden Programm der Belebung unseres Kraft¬
verkehrs nach Belieben den einen oder anderen Teil weg¬
streichen , weil er finanzielle Belastungen mit sich bringt ,
ohne den Nutzen des Gesamten dadurch einzubiitzen . Nein ,
es sind sehr große Anstrengungen not¬
wendig , um eine blühende Industrie in ihrer
Blüte zu eil ) alten .

Sie müssen aber noch vervielfacht werden , wenn man
einen bereits dem Ruin ausgelieferten Wirtschaftszweig , der
zu allem Überfluß noch abhängig ist von der inneren psycho¬
logischen Einstellung eines Volkes , wieder retten und neu
befruchten will . Ich kann mich daher auch heute nur wieder
zu dem Programm bekennen , das vor zwei Jahren aufge -
ftellt wurde und das unterdessen so überaus reiche Früchte
getragen hat . Höchstes behördliches Entgegen¬
kommen und höchste Rücksichtnahme auf den
Kraftwagenverkehr und die Kraftwagen - Industrie ,
starke psychologische und materielle Förderung des Kraft¬
wagens im Sport und endlich Förderung und Sicherung des
Verkehrs durch die psychologisch überhaupt nicht zu er¬
messende Bedeutung des Baues unserer Reichsautostraßen .
Sie werden in wenigen Jahren eines der gewaltigsten Pro -
paganidamittel nicht nur für eine heute vielleicht im ganzen
Umfange gar nicht vorausahnende Steigerung des Kraft¬
verkehrs und damit der Produktion sein , sondern auch ein
jährlicher Anziehungspunkt für viele Hunderttausend
Fremde . Denn : nach Fertigstellung der Reichsautobahnen
wird Deutschland das weitaus

'
modernste Auto¬

straßennetz der Welt sein eigen nennen . Ein gewal¬
tiges Dokument friedlichen Fortschrittes . Zu diesen Maß¬
nahmen kommt als weitere Aufgabe die Schaffung des
W a g « n s d e r b r e i t e n M a i s e . Ich freue mich , daß es
der Zähigkeit eines glänzenden Konstrukteurs und der Mit¬
arbeit seines Stabes gelungen ist , die Vorentwürfe für den
Deutschen Volkswagen fertigzustellen , um die ersten Exem¬
plare ab Mitte dieses Jahres endlich erproben zu können .
Ich babe bei der letzten Automobilausstellung schon erklärt ,
daß di « Erfüllung , dieses Austrages Jahr « erfordern kann ,
allein die Aufgabe muß gelöst werden und daher wird sie
auch gelöst .

Es mutz möglich sein , dem deutschen Volk einen Kraft¬
wagen zu schenken , der im Preise nicht mehr
kostet als früher ein mittleres Motorrad
und dessen Brennstoffverbrauch mätzig ist .

Es ist dies nicht nur eine Aufgabe der Automobilindu¬
strie , sondern auch eine Aufgabe unserer Rohstoffproduktion ,
die in diesem ganz besonderen Fall « in ihrer Preisgestal¬
tung nicht nur den eminent volkswirtschaftlichen , sondern
auch den nationalen Zweck zu berücksichtigen hat . Indem wir
aber diese grosse Zielsetzung vornehmen , ergibt sich zwangs¬
läufig und von selbst die weitere Aufgabe der Sicherung
unseres Brenn st offbedarss . Wir befinden uns
aber gerade hier mitten in einer Serie , ich kann schon sagen ,

Die 72 Mandate des im Mai 1933 gewählten Damigek
Volkstages setzen sich folgendermaßen zusammen : NSDAP . 41,

__ 22 , Z ______ 10 , Kommunisten 5 , Deutschnationale 2,

Polen 2 Sitze . Immer stärker hat sich in der Danziger Be¬

völkerung i >ie Erkenntnis Bahn gebrochen , daß unabhängig
von politischen Grenzen , auf deutschem Boden National¬
sozialismus und Deutschtum sich aus Leben und Tod zu einer

Ernheit verschmolzen haben . Danzigdeutsches Be¬
kenntnis wird also ebenso wie im Westen an
der Deutschen Saar ein Bekenntnis 3un
Nationalsozialismus fein . Dabei wird

Danziger NSDAP , zweifellos alles tun , was an ihr liegt ,
um jedem anständigen deutschen Danziger , ganz gleich , ob er

Das nationalsozialistische Parteibuch besitzt oder nicht , als

gleichberechtigten Kameraden in dieser deutschen Front zu

empfangen . Man wird einen klaren Trennungsstrich ziehe »

zwischen nationalen Deutschen , die vielleicht aus Gewöhnung
oder Mißtrauen bisher noch abseits standen , und jenen
Elementen , Die in verbissenem Hatz gegen das neue Deutsch¬
land auch in Danzig vor keiner Würdelosigkeit , ja selbst nickst

vor offensichtlichem Bolksverrat zurückschrecken . Wie überall ,

wo Deutsche wohnen , so wird auch in Danzig bei der bevw -

stehenden Wahl , die ja auch der Kontrolle des Völkerbundes
unterliegt , nur eine deutsche Front stehen , geschart um das

Hakenkreuzbanner der nationalsozialistischen Bewegung I |
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Auf dem Wege zum Luftpakt .

französische General Armen -
9 « ne tjat in der «Mevue des Deux Mondes "

nach¬
stehende Gedanken zur Luftrüstung veröffentlicht ,die , gerade angesichts des Londoner Vorschlages
emer Luftkonoentron , entschieden Beachtung ver¬
dienen .

Toulon zuruckgeworfen .
abgesehen von der mora

er -

Nürnberg .

Bon Rudolf Herzog .

Frankreich muh darum einen wirksamen Luft¬
schutzeinrichten .

« aIIc blcfe Vorkehrungen getroffen sind , ist die
Luft mcht mehr das Gebiet leichter Erfolge . Der Gegner

5 Mauern und mächtige Gräben , Türm « und Tor « —
lückenlos fast die ganze mittelalterliche Rüstung , wie sie in
« Kicher Wucht und malerischer Wirksamkeit keiner anderen
großen Stadt mehr zu eigen äst . Und sie selbst : das Bild der
Freren Reichsstadt , wie sie es in ihrer Blütezeit war , im 15 .
u .nh 16 . Jahrhundert , als sie neben Augsburg , dem goldenen
des Deutschen Reiches größten Umschlageplatz darstellte im
Warenverkehr zwischen den sonnigen Ufern des Mittelmeers
und den,rauhen Gestaden des Nordmeers und den Inbegriff
alles dessen , was den Gipfelpunkt deutscher Kunst und deut -

k scheu Geistesleben bedeutete . Ihre ruhmreichen Kirchen ,
i - heute wie einst hervorragend « Denkmäler der Baukunst , an -

ßchüllt mit den Meisterwerken der Großen und Gröhten die
| je in deutschen Landen den Pinsel , den Meißel , das Holz -
I fchnitzmesser , den Schmelztiegel führten : Michael Wohlgemut ,- der Maler und Lehrer Albrecht Dürers , Albrecht Dürer selbst

der Meister in allen Künsten , Adam Kraft , der Steinmetz ,
- Veit Stoß , der Holzschnitzer , Peter Bischer , der Erzgießer ,
E. Wenzel Jamnitzer , der Goldschmied — so viele Namen — so
s viele Lorbeerkränze der Ewigkeit . Ihre Heimstätten sind

holten wie die «ihrer Zeitgenossen Willibald Pirckheimers
? seelenbefreienden Gel

' ---- - — Pirckheimers , des
. , , — . Martin Behaims , des See¬

fahrers und Entdeckers , «der den ersten Globus schuf , Hans
Sachsens , des Nürnberger Schusters und Meistersingers . Und

I die Patrizierhäuser stehen , rote das Tucherhaus , das erker -
- geschmückte Nassauerhaus , das Haus des beherzten Buchhand -
'

. »eis Palm , den Napoleon erschießen ließ , und ungezählte
« wdeve , mit den zierlichen Erkergiebeln und den lauschigen

I Höfen .

Ach , und die Brunnen plätschern und er,zählen den Nach -
v geborenen , „ Was mein einst war "

, und das Wunderwerk des
:■ „ Schönen Brunnen "

ist darunter , «den Meister Heinrich der
DPolier um 1385 auf dem Marktplatz erstehen ließ mit den

künstlerisch «durchgeführten Figurenreigen in drei Stufen »
kränzen : und brüderlich gesellt sich der Neptunbvunnen , wenn

- « mH nur «im Abbild , denn «der echte wurde in städtischen Nöten
I » em Zaren Paul I . nach Rußland verkauft ; der lustige Gänse «.‘

Wännchenbrunnen hinter der Liebfrauenkirche , den Pankroz
Labenwolf tun 1500 «schuf : auch der Kunstbrunnen , der zum
Gedächtnis an die erste Eisenbahn Deutschlands — von
Nürnberg noch Fürth — errichtet wurde .

_ . .. . „ - ---- Zezirk Marseille —
Toiilon zuruckgeworfen . Die Luftbombardements werden ,abgesehen von der moralischen Wirkung auf die Städte , auch

'V ^ tschaftsleben und die Herstellung von Kriegsgerät
Wir » erden nicht mehr das gleiche

^ ^ ^ fuaterial wre der Feind herstellen können . Der glück -
X h (oe Slusgang des Krieges ist in Frage gestellt .

„ ^meavmrir ’nn für Deutschland unglückliche
2 ; ? ,

" : . ® iefe5 Land fuhrt einen Zweifrontenkrieg . Der
Ä,n f£ AnerJani )l’lcl :e ^ Lon der Ost - wie Westgrenze zum

c -c Flugwachen sind näher als
Kilometer vom Ruhrgebiet und vom Rheinland . Das

gleiche ist für das sächsische und schlesische Industriegebiet der
S ? Ä" U' ^ ^den durch feindliche Flieger von Osten und
Westen her angegriffen .

l
® et ® rfoI9 wäre der gleiche wie vorhin bei Frankreich ,

mif ^ ntrnrerfw
Landheeren nicht gelingt , den Feind

: entsprechende Entfernung von den bedrohten Gebieten

6alb
^
a6

^rei ^ en ’ nim1 ^ die Widerstandskraft des Landes

Vetrachten wir England . Dieses Land kann sein Ge -
1 durch das Zusammenwirken von

Suftfrotte schützen . Eine Kette von Flug -
roachen auf hoher See ist etwas unsicheres . Flugwachen

enS .
I
.l ^ en Küste schützen den Osten und London

nur schlecht . Die Sicherheit Englands verlangt die Anwesen -
englischen oder verbündeten Landarmee an der

französischen oder belgischen Küste .
. ,

“ Iien findet keine Sicherheit in der Luft , wenn es

Hihrf
etI

@
n

-
9Za ^ fi

.orn NN Osten , Süden oder Westen Kriegûhrt . Keine andere Lustarmee in Europa steht vor einer
ähnlich schwierigen Ausgabe . Dieser Umstand erklärt , warumItalien angeblich so wenig Wert auf die Abwehr legt undden Angriff übertrieben betont . Dies ändert aber nichts

. Italien findet für den Luftschutz dieselben
Z^^ ÄÄ - iten rote eine Landarmee , die von drei Seiten

s ? •" £ s h
.eSt 6tet etn von dec Natur gegebener

italienischen Luftarmee
nicht ausgleichen kann . Italien wird darum triftige Gründe
für ern gutes Einvernehmen mit Frankreich finden .
. . . . eser ltderblick zeigt , daß Frankreich für seine Sicher -
heit in der Luft günstige Verhältnisie findet . Es kann seine
großen Bevolkerungsmittelpunkte , die Quellen seines Reich¬tums , seine Industriegebiete und seine Verkehrsknotenpunktedank ihrer Entfernung von den feindlichen Küsten und

.schützen , sofern nur diese Grenzen un¬
verletzt bleiben . Noch günstiger liegen die Verhältnisse , wenn
Frankreichs Armeen renseits der Nordgrenze stehen

Der Angriff,st dre beste Art , den Krieg schnell zu Ende
zu fuhren . Die Luftarmee Frankreichs muß darum über be -
deutende Angriftskraft verfügen . Eie muß den Krieg mit
all ihren Mitteln rn Feindesland tragen können .

vnur J “ ™ 2In9riff geeignete Luftarmee genügt aber
nicht Jeder Feind , der uns angreift , wird sich am Vorabend
des Krieges die zahlenmäßige Überlegenheit geschaffen
haben . Unser Gegenangriff wäre zwar eine sehr wirksame
aber trotzdem eine unzureichende Art der Verteidigung Die
Schlage des Feindes würden nicht abgewendet , und diese
Schlage waren sicher stärker als jene , die wir selbst führen
konnten .

' '

. ? ie europäischen Mittel - und Westmächte finden in ihrer
erdraumlichen Lage für den Luftkrieg und damit für den
Krieg überhaupt Vor - und Nachteile . Bestimmte Krieqs -
lagen werden dies zeigen . Nehmen wir zunächst eine un¬
günstige Kriegslage für Frankreich an .
, . ¥rtl ®r

.e Gegner sind durch starke Angriffe im Norden bis
- ? ie Maubeuge — Saint - Quentln - Reims — Longrov ,

.E Mitte bis zur Linie Besamon - Lons - le - Saulnier -
Sarnt - Elaude vorgedrungen . Im Süden haben sie uns
V, ?; „ • ro ®90enoininen . Damit haben sie unsere Flugwachen
auf eine Entfernung unter 120 Kilometer von unserem
Z ^ ustrlegeblet tm Norden , von der Gegend von Paris , vom
Industriegebiet des Ostens , vom Industriegebiet von Creusot ,von der Gegend von Lyon und vom Bezirk Marseille —

überwindet unsere Verteidigung nur um den Preis einer
langsamen Zermürbung unserer Land - , Luft - und Seestreit¬
kräfte . Auch eine überlegene feindliche Luftarmee wird nicht
verhindern , daß die unsere den empfindlichen Gebieten des
Gegners riesigen Schaden zufügt . Wenn die Folgen des
Luftkrieges zu denen des Landkrieges hinzukommen , wird
die Verarmung der beiden Gegner viel rascher und empfind¬
licher als im letzten Kriege eintreten .

Kriegführen heißt , bestimmt und auf lange Sicht im
Wirtschastskampf der Völker unterliegen . Heute bilden die
ungeschützten Lufträume eine Versuchung . Morgen wird da¬
gegen der Luftschutz die letzte Siegesmoglichkeit verschließen
und damit eine Gewähr für den Frieden bilden .

Die Luftarmee wird trotzdem das ent¬
scheidendste Krieggin st rument von allen bleiben .
Armee und Marine sichern zunächst der Luftarmee die ge¬
eigneten Ausgangsstellungen für den Angriff , indem sie diese
Stellungen halten oder in den ersten Kriegstagen erobern .
Später wirkt die Luftarmee unabläsiig an der allmählichen
Eroberung des feindlichen Bodens durch das Landheer ober
an ber Eroberung der feindlichen Küsten und Verbindungs¬
wege durch die Marine mit . Damit wird am Ende der Sieg
der verbündeten Wehrmacht errungen .

Die Luftarmee eines kriegerischen und industriell mächti¬
gen Volkes — das also für einen bestimmten Zeitpunkt den
Krieg und insbesondere den Luftkrieg oorbereiten kann —
bildet den Grund zu einer ständigen und unerträglichen Un¬
sicherheit für die Nachbarländer . Aber eine gemeinsam
drohende Gefahr führt am Ende zur Einigkeit . Die Lust -
armeen werden damit zum ersten Bindeglied der friedlieben¬
den Staaten Europas werden . Die gemeinfame Gefahr wird
sie zusammenführen .

Weitere französische Generäle über
den Luftschutz .

Paris , 15 . Febr . Seit den Londoner Vorbesprechungen
über etn Luftsicherheitsabkommen beschäftigt sich die öffent¬
liche Meinung in Frankreich stärker mit der Frage des Luft¬
schutzes .

Im „ Excelsior "
findet sich eine Äußerung des Luft¬

ministers General Denain , der es begrüßt , daß in London
sum erftentnal die Völker besondere Maßnahmen zur Be¬
schwörung der Luftgefahr geprüft hätten . Von Bedeutung

, sei , das Frankreich dabei als ersten Partner England ge¬
funden habe . Die schlimmsten Befürchtungen , daß die Haupt¬
städte der einzelnen Länder wegen der Fortschritte auf dem
Gebiete ber Bombenflugzeuge hegen könnten , würben be¬
sänftigt werden können durch Luftabkommen , deren Inhalt
um , so bestimmter lauten müsse , als der Einfluß der Luft¬
waffe ausschlaggebend geworden sei .

Der „ Figaro
"

bringt eine mit Genehmigung des Mar¬
schalls PStain abgegebene Erklärung

'
des Generals

Duchöne , der den Posten eines Generalinspekteurs bet
Verteidigung zur Luft bekleidet . General Duchöne wies auf
bte Plötzlichkeit eines etwaigen Luftangriffes hin unb
empfahl vor allem Vorbeugungsmaßnahmen zur Verhütung
einer Panik . Man könne nicht daran denken , Hunderte Mil¬
liarden für den Bau von betonierten Unterständen für die
Allgemeinheit auszugeben : Der wirkliche Luftschutz beruhe
vielmehr auf der Vorbereitung des Abtransportes des Teiles
der Bevölkerung der großen Städte , der dort nicht unbedingt
bleiben mutz , nach benachbarten Ortschaften , die weniger
zentral liegen .

de Broqueville der geistige Urheber
des Luftpaktes .

Amsterdam , 15 . Febr . Der „ Tijd
" in Amsterdam läßt sich

aus Brüssel melden , ber geiftige Urheber des Lon¬
doner L u f t p » k t e s fei der frühere belgische Minister¬
präsident de Broqueville . de Broqueville sei nicht nur
ein Gegner der französischen Ostpolitik , von der er Paris
immer wieder abzuhalten versucht habe , er habe es sich auch
zur Aufgabe gesetzt , die Abmachungen des Locarnopaktes
durch militärische Vereinbarungen mit England zu ergänzen .
Der englische Generalstab stehe jetzt dem Gedanken eines
Militärabkommens mit Belgien freundlich gegenüber , unb in
Brüssel betrachte man den Luftpaktentwurf als den ersten
Schritt auf dem Wege zu Vereinbarungen zwischen bem eng¬
lischen unb dem belgischen Generalstab . Durch sie würde nach
Auffassung ber Brüsseler Regierung auch die Stellung
Belgiens Frankreich gegenüber starker werden .

Die in Aussicht genommene Aufhebung der Militär¬
klauseln des Versailler Vertrages begrüßt man nach der
gleichen Meldung in Belgien , weil sie Hindernisse einer
deutsch - französischen Annäherung aus dem Wege räumen
würde .

Innenpolitische Entspannung in Ungarn .

Eckardts ungültig geworden . Das Ziel sei , durch ein Re¬
formwerk das Leben der ungarischen Nation für ein neues
Jahrtausend zu sichern und durch eine schrittweise Entwick¬
lung revolutionären Lösungen endgültig den Weg zu ver¬
legen .

Eine Rundfunkrede Gömbös '
.

Budapest , 14 . Febr . Ministerpräsident Eöinbös hielt
Donnerstagabend seine angekündigte Rundfunkrede , der man
in weitesten Kreisen ber Öffentlichkeit im Hinblick auf die
Verständigung zwischen «dem Ministerpräsidenten und dem
Grafen Bethlen mit großer Spannung entgegensah . In der
Rede nahm der Ministerpräsident zunächst kurz zu den außen¬
politischen Fragen Stellung und erklärte , viele Zeichen deu¬
teten darauf hin , daß Europa den Weg der Befrie¬
dung unlb ber Versöhnung der Nationen untereinander
betreten habe . Auch Ungarn werde sich mit größter Be¬
reitwilligkeit in die Arbeit der Entwirrung der europäischen
Fragen einschalten . Die «ungarische Regierung laste sich hier¬
bei von zwei Grundsätzen leiten : Ehrlich der Sache des Frie¬
dens zu dienen und den gerechten nationalen Ansprüchen
Ungarns Geltung zu verschaffen .

Zur innenpolitischen Lage erklärte der Ministerpräsi¬
dent , während seiner 2Xjährig «en Regierungstätigkeit hätten
sich die früher oft hochgehenoen Parteileidenschasten gelegt .
Nur in der jüngsten Zeit habe sich eine gewisse Nervosität
gezeigt , di « durch Stundungen des Abgeordneten Tibor von
Eckardt gesteigert worden sei . In maßgebenden Kreisen
bestäitden jedoch keinerlei grundsätzliche Gegen -

ätze über die Notwendigkeit der von der Regierung ange -
trebten Reformpolitik . Die Zeit für die SBerroirt »

tichung des bei seinem Regierungsantritt angekündigten
umfassenden Reformprogramms sei jetzt gekommen .
Das getreue Festhalten an bem Geist « der 1000jährigen Ver -

assung sei die Grundlage «ber Regierungspolitik . Der Mini¬
sterpräsident erklärt « , daß er seine Politik auch weiterhin auf
3ie Partei der nationalen Einheit ( Regierungspartei )
tützen werde und daß ihm jede Koalition « losung

ernliege . Sein vielbesprochenes Abkommen mit Tibor
von Eckardt habe sich lediglich auf die Einführung des ge¬
heimen Wählrechts bezogen unb sei durch das

'
Schreiben

Griechisches Mißtrauen gegen Bulgarien .

60 Millionen Mark für Grenzbefestigungen .

Athen , 14 . Febr . Der griechische Generalstabschef hat im
Einvernehmen mit ber Regierung beschlossen , die
griechischen Grenzen nach den allerneue st en
Erfahrungen ber Festungsbaukunst zu befestigen .
Die sofortige Ausarbeitung eines Planes , der einen Kosten¬
aufwand von 2 % Milliarden Drachmen ( etwa 60 Millionen
RM .) vorsieht , wurde angeordnet . Als Begründung für di «
Maßnahme wird die neuere militärische Entwicke¬
lungin Bulgarien angegeben .

Sowjetrussische Bauern gegen
die Kollektivisierung .

Zwei Jungkommunisten erschosten .

Moskau , 15 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Aus dem
Asow - Donez - Gebiet wird gemeldet , daß in dem Dorf Nowoje -
Kubanskoje eine Anzahl Bauern auf offener Straße zwei
jugendliche Kommunisten erschossen unb drei
andere Jungkommunisten verletzt haben . Durch di « politische
Polizei wurden sechs Personen verhaftet . Die Tat ist « i n e
Folge derZwangsmaßnahmenörtlicherkom -
munistischer Stellen , die in letzter Zeit die Bauern ,
die an ber Beibehaltung ber individuellen Bauernwirtschaf¬
ten festhielten und sich ber Kollektivisierung widersetzen , ver¬
folgt hatten .

. . Deutsch , «deutsch ist das Bild «der Stadt , leiblich und
geistig . Deutsch au -ch die Kaiserburg auf «dem Burgberg in¬
mitten der Stadt . , Sie stand , bevor die Stadt um 1050 ge¬
gründet wurde , Friedrich Barbarosta baute sie aus , unb schon
1192 zog der erste Zoller als Burggraf ein und erbaute die
Burggrafenburg hinzu . Als Burggraf Friedrich VI . von
Hoh en zolle rn Markgraf von Brandenburg geworden war ,
verkaufte er 1417 seine Burg an die Stadt , doch ging sie in
Flammen «auf und mußte wieder hergerichtet werden . Nur
ein Wohnhaus blieb erhalten , eine Kapelle «und der fünfeckige
Turm , der älteste Dau Alt -Nürnbergs , mit einer „wohl¬
assortierten " Folterkammer unb ber blutrünstigen „ Eisernen
Jungfrau

" im Urzustand . Auf der Um -roaliungsnumer «der
Burg sieht man Hufeisen eingemeißelt . Wer kennt sie nicht
a «us staunenden Kindertagen , die Geschichte vom Raubritter
Eppelein von © ailingen , den die Nürnberger gefangen ein¬
gebracht hatten und im Burghof henken wollten . „ Roch ein¬
mal laßt mich unter dem Galgen mein Rößlsin tummeln “

,
war bes armen Sünders letzte Bitte , «und er tätschelte sein
Notz , saß auf , gab «die Sporen und «setzte üher die Mauer hin -
che «g — fort war er . „ Die Nürnberger hängen keinen , sie hätten
ihn denn .

" Von Nürnbergs Rathaus weist nur der Ostgiebel
bi « alte «gotische Gestaltung auf , der Hauptteil wich einem ge¬
waltigen Bau der italienischen Renaissance . Aber Nürnberger
Künstler besorgten die Ausschmückung und gaben ihm die
deutsche Seele .

Unter den zahlreichen Kirchen der Stadt errangen zwei
den Ruhm der Welt : die St . Lorenz - Kirche und die St . Se >
baldus -Kirche . Künstler und Laien ziehen von gleicher An¬
dacht durchschauert «den Hut . Zwischen den schlanken Türmen
der St . Lorsnz - Kirche hebt sich das Hauptportal mit der ge¬
waltigen Fensterrose wie ein einziges Figurenfeld , «und im
Innern reihen sich Altäre an Altäre erlesenster Arbeit , figür¬
licher Schmuck und Tafelgemälde von unvergänglicher Schön¬
heit , bas berückende Holzchnitzwert „bet englische Gruß

" von
Beit Stotz und das wunderbar reiche Meisterwerk Adam
Krafts , bas Sakramentshäuschen , mit bet Leidensgeschichte
des Herrn . Sich selbst und seine Gesellen meißelt « der Meister
aus dem Kalkstein als ehrfürchtige Träger bes zwanzig Meter
hohen gotischen Tabernakels . Glasgemalde füllen die Fenster
und brechen bas Licht zu weihevollem Geleucht . — Wohl um
dieselbe Zeit , um 1250 , erstand di « St . Sebaldus -Kirche . Im
Übergangsfti ! begonnen , fand sie bald den Weg zur Gotik
und einen seltenen Reichtum der Formensprache und des
bildnerischen Schmuckes an und über den Portalen der

. Ŝchautür "
, der „ SBrauttür “ und der „ Anschreibetür "

, die
den Eingang «bildet . Zwischen den beiben Türmen hängt ein
gekreuzigter Christus von riesigen Ausmaßen , ein stark ver¬
silberter Guß . Und am Chore draußen baut sich hinter
schützendem Gitter «bas „Schteyersche Grabmal "

auf , wiederum
eins der Meisterwerke Adam Krafts , Kreuztragung und
Kreuzigung , Grablegung und Auferstehung ergreifend zur
Gestaltung bringend . Dürer und fein Lehrmeister Wohlgemut ,
Veit Stoß , Adam Kraft und Peter Vischer , dazu andere «be¬
kannte und unbekannte Meister des späteren Mittelalters
arbeiteten an «der Ausschmückung des Innern und umrahmten
insgesamt doch nur bas herrlichste Werk der Erzgießerkunst ,
bas je die Welt gesehen hat . Nichts anderes brauchte von
Peter Bischer auf uns gekommen zu fein als bas Sebaldus -
Grab , und sein Rome würde am Himmel der Kunst «in beit
Sternen geschrieben fein . Großzügig gesehen , feinfühlig
geformt und ziseliert , verbindet der meisterliche Messingguß
Wucht und Zartheit «in eins , wirkt er wie Erdenlast und
himmliche Befreiung . An der Schmalseite des Sockels , der
den in Silberhaut gekleideten Sarg bes wundertätigen Schutz¬
patrons Nürnbergs trägt , hält Meister Peter Bischer inWerk -
mannsfleibung selbst «die Wacht . Die zwölf Apostel umringen
den baldachingeschmückten Sarg , die zwölf Propheten be¬
schirmen ihn , bas Chvistuskind krönt das Ganze . Und
wiederum Glasgemälde in den Fenstern ringsum , Elas -
gemälde aus dem 14 . , 15 . «unb 16 . Jahrhundert , Veit Hirsch¬
vogels Maximiliansfenster und Markgrafenfenster darunter ,
in einer Farbenseligkeit , die wortlos der Kirchenlieder
süßestes singt .

Der Liebfrauenkirche gotischer Bau weckt di « Erinnerung
an Nürnbergs weltgeschichtlichen Tag . Ein kunstvoll Uhrwerk
— ■ auch die Taschenuhren wurden von Meister Henlein zu
Nürnberg erfunden und «darum di « „ Nürnbergschen (Eier “

ge¬
nannt — läßt zur Mittagsstunde di « sieben Kurfürsten er -
sche«inen , die dreimal feierlich Kaiser Karl IV . umschreiten ,
zum Gedächtnis an des Kaisers „ Goldene Bulle "

, das deutsche
Reichsgrundgesetz , geschaffen im Jahre 1356 auf bem Reichs¬
tag « zu Nürnberg . Das „ Männleinlaufen “ taufte ber Volke¬
rn und den hohen Reigen . Ach , es war schon ein Männlein¬
laufen , was alles durch Nürnbergs altehrwürdige Gassen
schritt , lange bevor Kaiser Giegnrunb die Reichskleinomen
nach Nürnberg verbrachte und Jahrhunderte nach ihm . Da
roanbelt Albrecht Dürer , bi « lichte Künstlerstirn düster um¬
wallt , feinem stattlichen Wohnhaus zu , und ber geistesstarke
Pirckheimer redet freundschaftlich auf ihn ein . W neue Wan -
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M MODg WM Helts bei Der WWW .

Eine Entgegnung
an den „ Osfervatore Romano "

.

Berlin , 14 . Febr . Von zustäMger Stelle wird mit¬
geteilt :

Der „ Osservatore Romano " erörtert in seiner Ausgabe
vom 3 . Februar 1935 bas deutsche Gesetz über di « Anwendung
deutschen Rechts bei der Ehescheidung vom 24 . Januar 1935 .
Die Zulassung der Ehescheidung für deutsche
Frauen , die mit dem Angehörigen eines
Staates verheiratet sind , dessen Recht die Schei¬
dung der Ehe nicht kennt , wird als juristische Absurdität,be¬
zeichnet . Es wird weiter ausgeführt , das Gesetz sei ein E i n -

gnff in die Rechtsverhältnisse anderer
Länder , von dem man stch nicht vorstellen könne , wie er

auf dem Gebiete des internationalen Rechts geduldet werden
könne . Er habe die absurde Rechtslage zur Folge , daß von

zwei Ehegatten der eine geschieden sein könne , ohne daß es
der andere ebenfalls sei . Eine Frau könne in dem einen
Lande der Bigamie und des Ehebruchs schuldig fein , im
anderen nicht . Es handele sich um einen ungeheuerlichen
Beschluß , durch den das friedliche Zusammenleben der Völker ,
die Familie , die Gesellschaft schwer verletzt werde .

Diesen Ausführungen gegenüber ist auf folgendes hin¬
zuweisen :

Seit mehreren Jahren wird in verschiedenen Ländern
di « Frage erörtert , wie man die mit einem Ausländer ver¬

heiratete Frau von einer durch die Schuld des Mannes zer¬
rütteten Ehe befreien könne , wenn das Heimatrecht des

Mannes eine Scheidung der Ehe nicht zulägt . Die Schweiz
und Schweden haben in diesen Fällen der Frau die

ScheidungsMöglichkeit bereits vor längerer
Zeit gegeben . Auf Anregung der Schweiz hat sich auch
schon im Jahre 1928 die 6 . Haager PrivatrechtÄkonferenz ein¬
gehend mit diesen Fragen beschäftigt . Es sind dort Vor¬
schläge ausgearbeitet worden , nach denen es jedem Vertrags¬
staat des Haager Ehescheidungsabkommens freigestellt sein
sollte , die Ehe einer Frau , die die Staatsangehörigkeit dieses
Staates besitzt , mach [einen eigenen Gesetzen zu scheiden ; dem

Heimatsstaat des Mannes sollte es überlassen bleiben , ob er
die Scheidung anerkennen wolle oder nicht . Allerdings ist
im Hinblick auf den Widerstand einiger Staaten
eine internationale Vereinbarung in diesen Fragen nicht zu¬
stande gekommen . Dieser Umstand gerade hat die Schweiz
und Schweden veranlagt , das Haager Ehescheidungsabkommen
zu kündigen . Aus demselben Grunde ist D e u t s ch l a n d a u s
der Reihe der Vertragsstaaten ausge¬
schieden . Durch das Gesetz vom 24 . Januar 1935 hat
Deutschland der deutschen Frau eine Scheidungsmöglichkeit
geschaffen , die die schwedische und schweizerische Frau nach
ihrem Heimatrecht schon vorher erhalten hatte . Unter diesen
Umständen ist es nicht recht verständlich , wie der „Osiervatore
Romano " den deutschen Schritt als juristische Absurdität und
als einen Eingriff in die Rechtsverhältnisse anderer Länder
bezeichnen kann . Die unerfreulichen Folgen , die sich daraus
ergeben können , daß die Ehe im Heimatstwat der Frau ge¬
schieden ist , in dem des Mannes aber noch besteht , sind gewiß
bedauerlich , müssen aber bei der Verschiedenheit der für den

Ehemann und die Ehefrau anwendbaren Rechte hin¬
genommen werden .

Verschiffung kleiner italienischer Verbände .

Massentransporte in der .nächsten Zeit zn erwarte « .

Rom , 14 . Febr . Der Abtransport der beiden mobilisier¬

ten italienischen Divisionen ist mit der Verschiffung kleiner

Verbände von süditalienischen Häfen aus eingeleitet worden .

Sie bestehen int wesentlichen aus Spezialisten und

technischen Truppen , die neue Materialverschiffungen

zu begleiten haben . Von italienischer Seite wird ausdrücklich

erklärt , es handele stch bis jetzt um keine Masientransporte ,

für die eilt Zeitpunkt noch nicht festgesetzt sei . Falls Maffen -

transporte nach Eritrea und Somali aber schon in der

nächsten Zeit erfolgen sollten , so hätten diese Truppen nur

den Auftrag , die italienischen Grenzposten so zu verstärken ,

daß sie jedem abessinischen Angriff in den Grenzgebieten ge¬

wachsen wären .

Französische Sorgen um Algerien .

Studienreise des Innenministers Regnier .

Paris , 14 . Febr . Der angekündigten Reise des Innen¬
ministers Regnier nach Algier , das verwaltungsmäßig
dem Innenministerium untersteht , dürfte eine gewisse Bedeu¬

tung beizumessen sein . Der Stimmenzuwachs der

muselmanischen Kandidat en bei örtlichen Wahlen
soll in Regierungskreisen Besorgnis wachgerufen haben , die
die Zwischenfälle der letzten Monate noch verstärkt haben .
Unter diesen Umständen hält man es nicht für ausgeschlossen ,
daß die Studienreise des Innenministers nach Algerien mit
der Absetzung des derzeitigen Generalgouverneurs C a r d e
endet . In parlamentarischen Kreisen nennt man als seinen
mutmaßlichen Nachfolger bereits den radikalsozialistischen
Abgeordneten C o r a u . Zur Erhöhung der Sicherheit sollen
nach den hauptsächlichen algerischen Städten Algier , Constan¬
tine , Bone und Dran Truppen aus Jnnerfrankreich und land¬
fremde Negertruppen gelegt und neue Flugzeuggeschwader
gebildet werden .

Um die Regierung Macdonald .

Mißtraueusautrag der Arbeiter -Partei abgelehnt .

London , 15 . Febr . Der Mitztrauensantrag der

Arbeiteropposition gegen die Regierung wegen
ihrer Politik in der Frage der Erwerbsbe¬

schaffung für die Arbeitslosen wurde am Donnerstag¬

abend vom Unterhaus mit 374 gegen 68 Stimmen abge¬
lehnt .

Die Gesetzesvorlage über die Arbeitslosen -Unterstützung ,
die bereits vom Unterhaus in allen drei Lesungen angenom¬
men worden war , wurde am Donnerstag auch vom Oberhaus
angenommen . Die Zustimmung des Königs zu dem Gesetz
wird für heute , Freitag , erwartet .

Kurze Umschau .

Im Preußenhaus in Berlin fand am Donnerstag
unter dem Vorsitz des Stellvertreters des Führers Rudolf
Heß eine Reichsleiter -Tagung der NSDAP , statt . Die

Tagung befaßte sich mit einer Reihe aktueller politischer
Fragen , die zur Zeit im Vordergrund der Parteiarbeit
stehen . Im Anschluß an eine ausgedehnte Aussprache wurden

Maßnahmen innenpolitischer und parteiorganisatorischer Art

besprochen , di « für die Durchführung der staatspolitischen
Aufgaben der Partei von Bedeutung sind .

*

Am Donnerstag in den frühen Morgenstunden verschied
Weihbischof Dr . Antonius Mönch von Trier
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 65 Jahren .
Weihbischof Dr . Mönch wurde am 13 . Juni 1870 geboren . Im
Jahre 1915 wurde er zum Weihbischof ernannt und int

September des gleichen Jahres im Dom zu Trier auch kon -

sekriert .
*

Das Völkerbundssekretariat teilt den Wort¬
laut von drei gleichlautenden Schreiben der Regierungen der

baltischen Staaten — Litauen , Estland und Lett¬
land — mit . In diesen Briefen weisen die Regierungen der

genannten Länder im Zusammenhang mit der geplanten
Reorganisierung der Zusammensetzung der Völkerbunds -

kommisiion darauf hin , daß sie in Zukunft mit einer stärkeren
Vertretung ihrer Staaten in den Kom¬

missionen des Völkerbundes , denen bisher kaum
ein baltisches Mitglied angehört habe , rechnen .

*

Der Lichten st einische Landtag hat neue Richt¬
linien für die Einbürgerung von Ausländern
beschlossen . Vor allem wurden die Gebühren für die

Einbürgerung wesentlich erhöht . Die bisherigen Ge¬

bühren betrugen 10 000 Franken für die Gemeinde und 5000

Franken für den Staat . In Zukunft werden diese Gebühren
mindestens 15 000 Franken als Erundtaxe für die Gemeinde
und 7500 Franken für den Staat betragen .

❖

In Bagdad starb der frühere König von Hedschas
Emir Ali an einem Herzschlag . Er war der Bruder des

verstorbenen Königs Feisal vom Irak .

Wiesbadener Nachrichten .

Eintopf - Sonntag

am 17 . Februar 1935 .

Der nächste Sonntag steht wieder im Zeichen des Ein¬

topfgerichtes . Ganz Deutschland wird wieder als eine
große Familie ein einfaches Mittagsmahl verzehren ,
um die dadurch erzielten Ersparnisse dem Winterhilfswerk
zufließen zu lassen .

Dieser eine Sonntag int Monat ist allmählich dem deut¬

schen Volke zu einer lieben Gewohnheit geworden . Hier

S
'
gt sich am besten , wie tief der Gedanke der Volksgemein -
aft schon im Volke verwurzelt ist . Auch Eintopfgerichte

können schmackhaft sein , und vor allen Dingen sind sie ge¬
sünder als irgendwelche überfeinerte Reizkost . Mit her Zeit
hat sich auch die Auswahl an Rezepten vergrößert , so daß an
Abwechslung kein Mangel zu sein braucht .

So wird ein jeder gerne auf seinen Sonntagsbraten ver¬

zichten , um denen ein warmes Mittagessen zu spenden , für
die der Sonntagsbraten längst zur Sage geworden ist . Gerne
und mit frohem Gesicht wird er dem einkassierenden Amts¬
walter seine Eintopfspende und vielleicht darüber hinaus
einen weiteren Obolus abliefern , zum Zeichen , daß er nicht
eine lästige Pflicht erfüllt , sondern daß es ihm mit seiner
MitarbeitamWinterhilfswerk ernst ist .

Wiesbadener als Käufer auf dem deutschen
Automartt .

Für 25 Millionen RM . neue Kraftfahrzeuge .

Vom 14 . bis 24 . Februar findet in Berlin di « „ Jnter -

nationale Automobil - und Motorrad - Ausstellung
"

statt .
Wie sich di « Stellung des Kraftverkchrs und,der Kraftfahr -

zeugindustrie im Rahmen der gesamten deutschen Wirtschaft

geändert hat , so hat sich auch hie Bedeutung ter Automobil¬

ausstellung geändert . In der Zeit der marxistischen Regie -

vumgen waren di « Automobilausstellungen durchweg nur für
die

"
Reichen bestimmt . Der Mittelstand war damals völlig

verarmt und konnte nur von dem Kauf ,
eines Autos

träumen . Ein « weitere Folge der damaligen Zeiten war aber

auch , daß sich bereits 1931 und erst recht 1932 die Ab¬

meldungen der bereits benutzten Kraftfahrzeuge immer mehr

anhäuften . Die deutsche Wirtschaft lag am Boden und da

ließ sich auch nicht mehr von den Keimen und mittleren Ge -

fchäftsleuten das Auto im Geschäft erhalten . Diese Zustände
änderten sich mit dem Tage , an dem der Nationalsozialis¬
mus den Kraftfahrzeugverkehr zu regeln begann . Die Kraft -

fahrzeugwirtschaft wurde durch den Führer auf das nach¬

drücklichste gefördert . Das Problem des Kleinwagens wurde

in den Vordergrund geschoben . Heute , nach zweijähriger

nationalsozialistischer Kraftfahrzeugwirtschaft sind in

Deutschland bereits di « Pläne des Führers zum Bau eines

Volkswagens soweit gediehen , daß die Konstruktion aus -

goveift zu Papier liegt . Im nächsten Jahr wird wahrschein¬

lich der Volkswagen auf her Internationalen AutomoMaus -

stellumg zu schon und zu kaufen fein . Bis dahin werden auch
bereits Hunderte Kilometer Reichsautobahn fertigge¬

stellt fein . Diese beiden Faktoren , Volkswagen und Reichs¬

autobahn , sind es auch hauptsächlich , die dem deutschen Auto -

rnobilbau am meisten mit fördern .

Wieviel « Wiesbadener besitzen ein Auto ? Dies « Frag «

ist heute von großer Wichtigkeit . Nicht nur in wirtschaft -

politischer , sondern auch in kommunalpolitischer Hinsicht . Je

mehr Autos in unserer Stadt im Verkehr sind , um so größer

ist auch durchweg das Wirtschaftsleben . Ein Auto braucht
aber nicht immer nur der Millionär zu besitzen . Ein Auto kann

sich heute beinahe schon jeder Volksgenosse kaufen . Wenn cs

beispielsweise nach dem Willen des Führers gchen soll ,
dann muß es in der Stadt Wiesbaden rund 7500 Personen¬
autos geben . Bekanntlich sprach der Führer im Vorjahr «

von einer Verdreifachung des deutschen Kraftfahrzeuybe -

standes . Rach der letzten amtlichen deutschen Kraftfahrzeug¬
zählung gab es in unserer Stadt insgesamt 5205 Kraftfahr -

zeuge , darunter 2517 Personenkraftwagen . Wollen wir nun

aber den Wunsch des Führers erfüllen , dann müssen mit

uns kräftig dranhalten . Bei einem Durchschnittswert von

2500 RM .
'

für ein Kraftfahrzeug , müßten die Einwohner
der Stadt Wiesbaden den Automarkt mit rund 25 Millionen

entlasten .
Di « deutsche Kraftsahrzeugwirtschaft wird durch diese

Summe neu belebt und dadurch wiederum das ganze

übvige deutsche Wirtschaftsleben . Wer heute ein Kraftfahr¬

zeug kauft , trägt $ur Beseitigung der Arbeitslosigkeit bei .

— Wiesbadener Gäste . Mary Wigman hat anläßlich

ihres Wiesbadener Gastspieles mit ihrer Tanzgruppe im

Hotel und Badhaus „ Bellevue "
Wohnung genommen .

dersehnsucht nach Italien zu bezwingen und dem Weibe da¬

heim ein lächelnd Gesicht zu zeigen . Da wandelt Hans Sachs
mit den sangesfrohen Meistern der Katharinenkirche zu , zur
Übung und Pflege des Meistersingens , und tausend Legen¬
den und Gleichnisse durchschwirren sein Hirn und drängen
alle , alle dazu , in Vers und Spielform gebracht zu werden .
Wann der Wiedererwecker deutscher Dichtkunst Pfriem und

Ahl « gehandhabt hat , um einen regelrechten Schuh zu nähen ,
ist unerfindlich bei der Tausendzahl seiner ernsten und

heileren Spiele . Und das Männleinlaufen $u Nürnberg höret
nimmer auf .

Wohl begann der Abgesang der Stadt mit der Entdeckung
des Seeweges nach Indien , der den Handel auf andere

Bahnen warf , wohl brachten die Schrecknisse des Dreißig¬
jährigen Krieges die Stadt auf lange zum Schweigen . Aber
als die große Umwälzung der deutschen Landkarte vor sich
ging unb Nürnberg 1806 dem Königreich Bayern einverleibt
war , stiegen die alten Kräfte wie aus tiefen Brunnen wieder

empor und traten nach der langen , erzwungenen Ruhe um so
gestärkter nur zu Tag , der „ Nürnberger Tand "

, den schon die

märkischen Junker frei des Nürnberger Burggrafen von

Hohnzollern Einzug in die Mark Brandenburg verspotteten ,
di « Spielwarenerzeugung , eroberte sich aufs neue die Märkte
der Welt , Nürnberger Bleistifte , Nürnberger Lebkuchen
schufen aus unscheinbaren Namen gewaltig anschwellende
Handelswerte , und die Schwerindustrie zog ein , die Ma¬

schinenfabriken liehen ihre Räder sausen , die Arbeit entrollte

ihr Siegespanier , und die Bevölkerung wuchs um Hunde rt -

tausende . „ .
So steckte die Stadt an der Pegnitz den neuen Menschen

in die mittelalterliche Rüstung hinein , den Vorsahren zur
Ehr

' und den Nachfahren zur Lchr
'
, und der oberfränkizche

Freiherr Hans von und zu Aufseß ließ über ,
den Entwick¬

lungsgang Nürnbergs hinaus das Bild der gesamten kultur¬

geschichtlichen Entwicklung des deutschen Vaterlandes ent¬

stehen im Germanischen Museum . Mit der neuen Zeit er¬

langte Nürnberg neue Geltung durch di « Reichsparteitag « ,
die wegweisend sind für Deutschlands Zukunft .

Aus Aunst und Leben .

* Nassauischer Kunstverein . 5m Vortragssaal « des

Nassauischen Landesmuseums sprachGoldschmiede -

msister Karl Borromäus Berthold von der Kunsthand -

werkerschule in Köln über „ Deutsches Kun st Hand¬
werk einst und je ist “

. Er stellte bas eigentliche Ge¬

stalten dem technischen Fortschritt , also die Kultur der

Ztvtltsation gegenüber . In alter Zeit wurzelten Kunst
unb Handwerk im Volkstum und dienten der Gemeinschaft .
In diesem Geiste hat sich die Erneuerung unserer Kultur

zu vollziehen . Di « rasche Gestaltung der Technik schlug , di «
Menschen in Bann . Der Vortragende versuchte nun , ihre
Ausgaben abzugrenzen . Di « Technik darf nicht dem Eigennutz
dienen , denn bann führt sie zur Selbstvemichtung auf Kosten
höherer Eigenschaften . So war es aber in der jetzt über¬
wundenen Epoche , die eine Zeit der Verwirrung bedeutete ,
unb nur Fabrikkitsch hervorbrachte . Bei " der Erziehung des
Volkes , das man wie ein Kind leiten muß , wird die neue
Entwicklung einsetzen . Das Minderwertige soll aus seiner
Umgebung entfernt , bas Wertvolle durch den Meister unb

durch den Käufer kontrolliert werden . Heute hat die Politik
den Vorrang , sie bedeutet erste und wichtigste Gestaltung
auch für die Kunst . Auf dem neugeschaffenen politischen
Boden wird bas Kunsthandwerk den breitesten Platz ein -

nehmen . Der Redner erinnerte an Goethes Schrift „ Kunst
unb Handwerk "

, die eine ästhetische Gestaltung selbst des nn -

scheinbarsten , dem täglichen Leben dienenden Gegenstandes
forderte . So kam Berthold schließlich zu einer Unterscheidung
zwischen gestaltendem , das heißt kulturelle Werte schäftenden ,
und einem rein technischen Handwerk . Das erste ist noch in
ben Einzelheiten schön , während das letzte nur llbergangs -
werte schafft , etwa das Auto , das , überholt , zum Gerümpel
geworren wird . Das Leistungsprinzip ist im übrigen maß¬
gebend , und in seinem S '

nne sind das Reichskammergesetz
und das Meistergesetz für bas Handwerk erlassen worden .
Gerne hätten wir im Lichtbilde Proben dieses neuen

Meisterhanhwerks gesehen , aber der Vortragende bewegte

sich nur auf dem ihm offenbar ungewohnten Feld « theore¬

tischer ErörterungM . Die besten Lesefrüchte machen noch
leinen Vortrag . Die bescheidene Einwendung des Redners ,
er spreche nicht als Kunsthistoriker , fondern als Schaffender ,
enthebt uns der Verpflichtung , auf sein « Ausführungen
kritisch einzugehen . dt .

* Das Ergebnis des Jdeeuwettbewerbs für die Eckart -

Freilichtbühne . Der Jbeenwettbewerb für di « Erlangung
von Entwürfen zu zwei Torpfeilern am Haupteingang her

Diötrich - E ckart -Freil -ichrb ühne im Reichssportjeld ist vo «

Preisgericht unter Teilnahme des Staatssekretärs im Reichs¬
und preußischen Ministerium des Innern , Pfundtner ,
und des Präsidenten der Reichskammer der Bildenden

Künste , Professor Hoenig , entschieden worden . Dem Vor¬

sitz im Preisgericht führt Professor Wacker le , München .

Unter der ungewöhnlich großen Zahl von 518 Teilnehmern
wurden ausgezeichnet mit dem 1 . Preis : Bildhauer

Konstantin Frick , München , mit dem 2. Preis : Bildhauer .

Josef W a l z, Rottenburg a . Neckar , mit dem 3 . Preis :

Bildhauer Toni Fiedler , München . Di « mit dem ersten

Preis ausgezeichnete Lösung zeigt zwei große kubisch ge¬

lagert « Blöcke mit kräftigem figürlichem Relief . Die Ent -

scheidung des Preisgerichtes erfolgte einstimmig .
* Erfolgreiches Konzert deutscher Sängerin in Istanbul .

Kammersängerin Anita Oberländer vom Stuttgarter
Landestheater gab in Istanbul im beutschen Haus

„ Teutonia " einen Liederabend , der mit stürmischem Beifall

auf genommen wurde .
* Achtung vor der Kunst . Als einst der Herzog von

Fleury ben berühmten Tänzer Vestris bei her Demoiselle
Contat — der Geliebten bcs Herzogs — in einem vertrau¬

lichen Beisammensein antraf , sagte er sehr ruhig zu ihm :

„ Ich werbe stets Respekt vor Ihren Beinen haben , Herr

Vestris , denn ich verebre die Kunst ; betreten Sie aber diest

Schwelle hier jemals wieder , Mage ich Ihnen die —

Arme entzwei !"
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— Hohes Alter . Am 15 . Februar begeht Frau Lisette
n g s h a u s , Witwe , geb . Meyer , Niederwaldstraße 5 ,

Nr . 45 . Seite 5 .

Wiesbaden - Erbenheim .

trinzelheiten festzustellen und in genaue Karten einzuzeich¬
nen . Die Besucher der Vogelwarte haben daneben ihre
Freude an einer Reihe zahmer Vögel , eines Uhus , in der
Nahe leben die seltenen schwarzen Störche ; Habichte , Falken
und selbst Adler sind abgerichtet zur alten Sitte der Beiz -
iagd . Von diesem , uns aus dem Mittelalter bekannten
Brauch der ritterlichen „ Falknerei "

wußte der Vortragende
gleichfalls sehr Interessantes zu berichten ; er zeigte schöne
Bilder vom Falken als beflügelten Jagdgehilfen , wie über¬
haupt zur Belebung des Wortes vorzügliches photographi¬
sches Material zur Verfügung stand . So sah man eine Reihe
von Aufnahmen auch vom Elchwild auf freier Wildbahn ,
und beim Anblick dieser gewaltigen Tiere , die , mit mächtigen
Schaufeln bewehrt , durch das Dickicht des Waldes ziehen ,
fühlte man sich in eine ferne Zeit zurückversetzt . Der Vortrag
brachte viel des Anregenden und Wissenswerten , was ihn
aber vor allem auszeichnete , war liebevolle Versenkung in
die Wunder der Natur und ein warmes Herz , ein feines
Verständnis für das Wesen der Tiere . Die Zuhörer folgten
mit gespannter Aufmerksamkeit und spendeten reichlich
Beifall . is .

7^ 9IlTtführerWilhelm Habig als Zuchtwerbswart , Karl
Jnurs FEen in ihrem Amte bestätigt . Es
wurde 'beichloffen eme Futterausgabe für Mitglieder einzu -
ridjten . Ein Pelznahkurius soll die Frauen in der Be¬
arbeitung der Felle unterweisen . Eine dritte Lokalaus -

# ^ r den kommenden Herbst in Aussicht genommen .
Zum Besten der Winterhilfe wird der Verein am 17 . März
etwe Pelzausstellung veranstalten , die die zahlreichen Ver¬
wendungsmöglichkeiten des Kaninchenfells zeigen wird .

, . Der Kaninchenzuchtverein hielt im „ Deutschen Haus "
"L 2ahreshauptver ; ammlung ab . Aus dem Bericht des

Vorsitzenden ging hervor , daß der Verein im abgelaufenen
- W „

tiwd erfolgreich weitergearbeitet hat Die
züchterischen Leistungen feien auf Reichs -, Gau - und Kreis -
fchauen durch Prämiierungen anerkannt worden . Eine
Lokaltchau zeigte der . örtlichen Bevölkerung Ausschnitte aus

^ -5 ? bMins . Die Zusammenlegung der Zucht -
gebiete Frankfurt , Mailn - Taunus und Wiesbaden in einen

eine bessere Zusammenarbeit ge -
ÄÄv ? er Deremssuhrer Karl Maurer , sowie

Mitarbeiter Karl Dern als Kassierer , L . Langejürgen
HEg als Zuchtwerbswart , Karl

Göbel als Fellfachwart wurden in ihrem Amte beftätiat . Es

* Die Vogelwarte Rossitten . Im kleinen Kurhaussaal
schilderte ein Lichtbildervortrag von Max Thienemann
den eigenartigen und reizvollen Landschaftscharakter der
kunschen Nehrung , auf der das Dörfchen Rossitten sowohl
durch die Vogelwarte wie durch das Segelfliegerlager be -
kannt geworden ist . Die Ausführungen des Redners , denen
ein frischer Humor zugute kam , gewannen an Wirkung noch
durch die Unmittelbarkeit selbst erlebter Eindrücke . Max
Thienemann hat lange in der Weltabgeschiedenheit der Neh -
rung , zumal im Studium des Vogelzugs , mit seinem Bruder ,dem Begründer der 1901 errichteten Vogelwarte , zusammen¬
gearbeitet . Der Vortrag schilderte eingangs die herbe Schön¬
heit eines Landes zwischen wandernden Sanddünen und Be¬

ständen unverfälschten Urwaldes , auch die Urwüchsigkeit der
Bewohner , deren wesentlicher Verdienst der Fischfang ist
wurde lebendig gezeichnet . Der Vogelwarte und ihrer Ar -
beit galt dann besonders eingehende Behandlung ; starker
Anflug von vielerlei Vogelarten , von denen die Ausstellung
der Warte etwa 260 umfaßt , macht gerade diese Stelle zur
Beobachtung außerordentlich geeignet . Nicht nur , daß in
dem Sumfgebiet der Wälder manche seltenen Vögel brüten ,über Rossitten geht die Flugstrecke unzähliger Zugvögel , man
trifft insbesondere unzählige Nebelkrähen , Möwen , Stare ,
dazu Seeadler und zuletzt den Storch . Gefangene Vögel
werden mit Fußringen versehen ; auf solche Weise gelang
es , die Flugrichtung und sogar die Fluggeschwindigkeit in
Einzelheiten festzustellen und in genaue Karten einzuzeich -

Familienabend des Männergesamgvereins
" 5 to h sinn hatten sich zahlreiche Freunde und Gönner
des Bersins « ingefunden . Der Chor „ Flamme empor

" von
Trunk leitete zur Begrüßungsansprache des Vorsitzenden über .
Die Mitglieder Vogt und S t e m m l e r erfreuten durch
ls )on zu Gehör gebrachte Solls . Ihnen war der Dirigent
des Vereins , Kammermusiker H i m m e r - Wiesbaden am
Klavier ein feinfühlender Begleiter . Fleißig wurde

'
nach

den Klangen der Kapelle Berschet dem Tanz gehuldigt ,
^ m Verlauf des Abends hörte man noch von dem Chor mit
Musikbegleitung den Straußschen Walzer „ An der schönen
blauen Donau "

. Der Solisten und Chor gespendet « Beifall
war verdient . Alles in allem ein recht aenuß - und ab¬
wechslungsreicher Abend .

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden - Kloppenheim .

Auf dem Wege nach Kloppenheim fiel am Donnerstaq -
nachmittag der in den siebziger Jahren stehende Schreiner -
msriter Peter K . aus Bierstadt so unglücklich auf die Straße ,®a.B er sich schwere Gesichtsverletzungen zuzog . Passanten
leisteten die erste Hilfe und sorgten dafür , daß der Ver¬
unglückte in ärztliche Behandlung kam .

Wiesbaden - Igstadt .

Wiesbaden - Schierstein .
2m Ratsstübchen hatte sich am Mittwochabend die NS -

Frauenschaft mit der Ortsbauernfrauenschaft zu einem ge¬
meinsamen Vortragsabend versammelt . In Vertretung der
erkrankten Frauenschaftsleiterin Frau Schäfer begrüßte Frau
Georges vor allem die Vortragsrednerin Frau Fuchs -
Flf . cher - Dyck und die beiden Künstlerinnen Frau von
r ? I? e5 . u5,b Fräulein Reuter . Gemeinsamer Gesang
lernte die Veranstaltung ein . Frau Marianne Fuchs - Fischer -
Dyck hielt sodann einen fein empfundenen , die Seele des
bäuerlichen erdverbundenen Menschen erfassenden Vortrag
„ Deutscher Bauer , deutsche Scholle "

. Der Vor¬
trag war durchflochten von Helmatgedichten und Gesangsvor -
tragen von Frau von Köster , die mit klarer und gutgeschulter
Stimme ( am Klavier von Frl . Reuter vorzüglich begleitet )
die gut in den Vortrag sich einfügenden Lieder prächtig vor -
W , Zum Schluß dankte Frau Georges den drei
Künstlerinnen .

Die durch das Hochwasser stark verschlammten Schwimm¬
becken des hiesigen Strandbades , werden in den nächsten
Wochen entsch 'laniimt und gereinigt .

Wiesbaden - Frauenstein .

Nachdem bereits auf dem Hofgut Armada zwei kleiner «
Silos mit zusammen 40 Kubikmeter Inhalt errichtet worden
waren , hat nun auch der Inhaber des Eroroder Hofes einen
90 Kubikmeter fassenden Hochsilo gebaut , der in den nächsten
Tagen abgenommen werden soll .

Wiesbaden - Rambach .
Der Obst - und E a r t e n b a u v « r e i n hielt seins

Generalversammlung ab . Der 1 . Vereinsführer Adolf Vef
berichtete über die Vereinstätigkeit im abgelaufenen Ge -
chäftsjahr . Ganz besonders wies er auf di « Erzeugungs¬
chlacht hin , und betonte , daß jeder Obftbaumzüchter dazu

vertragen muß , feine Bäume zu pflegen , um einwandfreies
Obst zu erzeugen . Daß Rambach in der Obstversorgung der
Stadt Wiesbaden mit an führender Stelle steht , beweist u . « .,
baß nahezu 1200 Zentner erstklassiges Tafelobst vom ver¬
gangen Herbst bis heute durch , die Sammelstelle Rambach
dem Wiesbadener Eroßmaikt zur Versteigerung zugesührt
worden sind . Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde
beschloßen noch eine Obstbaumspritze anzuschafsen , um eine
wirksame Bekämpfung der Obstbaumschädlinge durchzusühren .
Bei der Neuwahl des Dereinsführers schlug Ortsbauern¬
führer Roth die Wiederwahl vor , die auch einstimmig ge¬
tätigt wurde . Darauf berief der Dereinsführer seine Mit¬
arbeiter wie folgt : 2 . Vereinsführer Adolf Meyer Kassierer
und Sammelstellenleiter Wilhelm Lind , Schriftführer Julius
Schulz , Bwumwärter Emil Kruzinski « .

Montag 18 . Februar ( G 20 ) „ Kriemhilds Rache
"

.

r
( L 20 ) „ Sly

"
. Mittwoch , 20 . Februar•-X 211 " Der Troubadour "

. Donnerstag , 21 . Februar ( D 21 )
" D " goldene Prerrot "

. Freitag , 22 . Februar ( E 21 ) „ Gar
'

231 Februar ( F 21 ) „ Der goldene Pierrot "
.

filrn “
*09

©
2
!
4 ’ Februar ( G 21 ) „ Die Meistersinger von RLrn -

oerg . Klei n e s Haus : Sonntag , 17 . Februar ( II 20 )

18
I " LVvV e r u ng „ Charleys Tante "

. Montag ,18 . Februar geschlossen . Dienstag , 19 . Februar ( V 20 )

fUffor »
3 Dante "

Mittwoch , 20 . Februar ( IV 20 ) „ Flug -
ltaffel Kramm . Donnerstag , 21 . Februar ( III 19 ) „ Char -

221 Februar ( außer Stammreihe ) „ Der
Thespiskarren . Samstag , 23 . Februar ( V 21 ) Der Svak

Dache
" - „ Die Taube in der Hand ' - - „ Der Hahn

°
mKorb . Sonntag , 24 . Februar ( I 21 ) „ Der Thespiskarren "

.
..

— Hoher Besuch aus der Gala -Damensitzuna . Vom
narrischen Staatskommissar wird uns mitgeteilt : Prinzessin
T

'
,1 ” 1 1 a w ^ d morgen Samstag in ihrem Fernflugzeuq

?ruL Dachgarten der „ Wäschbütt "
zur großen närratoen

landen und mit großem Gefolge um20 .11 Uhr ihren Einzug halten . Welcher Wiesbadener , ob
Frau oder Mann , mochte da dieser Sitzung fernbleiben ?Alle werden dabei sein wollen . Deshalb besorge sich jedersofort Eintrittskarten in der Geschäftsstelle des Neuen
Kurvere 'ins , WMelmstraß « 17 , und Theaterkolonnade , sowie
f allen durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften (u . a .
auch tm Tagblatthaus ) .

1

A/l5 SPe i n c <q

Wiesbaden - Biebrich .

„
^ n der Friedensanlage haben sich zurzeit zwei Schau -

teller niedergelassen , die aus Düsseldorf stammen . In ver¬
schiedenen Käfigen stellen sie etwa 15 fremdländische Tiere

Die Hauptsehenswürdigkeiten darunter sind zwei
Waschbaren aus Nordamerika und eine prächtige afrikanische
^ etoerloroin . Daneben bemerkt man noch u . a . Sumpfbiber .

Silberdachse , einen Karpathenfuchs und zwei Rhesus -
Afzchen , auch Bunder genannt , die aus Indien stammen . Die
Tierschau ubt ihre starke Anziehungskraft auf die Bevölke¬
rung aus , denn ständig ist sie von einer dichten Menschen¬
menge umlagert .

Am Donnerstag , gegen 11 .50 Uhr , ereignete sich ein
Berkehrsunfall in der Rathausstraße . Ein Omnibus der
J-'tnte 1 überholte ein haltendes Pferdefuhrwerk und
rammte es hierbei an der linken Seite . Beide Fahrzeug «
wurden beschädigt . Der Omnibus mußte abgeschleppt werden .

om hiesigen Strandbad sind bei wärmerer Witterung
Rodungsarbeiten geplant . Auch der Sportplatz
wird neu instand gesetzt .

Freitag , 15 . Februar 1935 .

— 3 » her Erhebung eines Stcuersäumniszuschlaaes teilt
[ hie StüdtMe Pressestelle mit : Auf di « Bekanntmachung,
| tetr , di « Fälligkeit von Steuern und die Erhebung eines
k Säumniszuschlages wird besonders hingewiesen . Bezüglich
f ter Fälligkeit der Haus - und Grundsteuern und der Erhebung
► des Säumniszuschlages hierfür wird bemerkt , daß in Rück -
k ficht aus die Vorverlegung des Fälligkeitstermins vom
fc 10. des Monats auz den 5 . Werktag die Hebestellen ermächtigt
E wurden « ts llbergangsmaßnahme den Säumniszuschlag von
| ten für die NLonate Januar und Februar zu zahlenden Haus -
f Md Grundstchiern erst vom 11 . des folgenden Monats ab zu
F erhevon . Dich « Steuern können demnach vorzuqsfolqenfrei
W gezahlt werden für den Januar bis zum 11 . Februar , für
I den Februar bis zum 11 . März , für den März bis zum
t 5. April . Dre Steuerzahler werden gebeten , sich möglichst■ - es bargeldlosen Zahlungsverfahrens zu bedienen und sich
? damit längeres Warten an den Schaltern der Steuerkass « zu
I ersparen . 0

E — Die Nachprüfung her Betriebsordnungen . Im An -
t schlug an eine Diskussion über die Frage der Prüfung der
F Betriebsordnungen wird in der „ Deutschen Volkswirtschaft

"

. ausgefuhrt , daß di « Nachprüfung jeder einzelnen Betriebs -

f
- hlimung schon rem technisch nahezu unmöglich sei . Di « Zahl

der Detrievsordnungen im Reich gehe in di « Hunderttausend « .
Der notwendige Verzicht auf di « Prüfung jeder einzelnen

f Betriebsordnung bedeute aber keineswe 'gs , daß die Betriebs -
- ordnungen sozusagen sich selbst überlassen bleiben dürften
l Werwachung sei schon im Hinblick auf
^ Me Pflicht der Treuhänder nötig , für die Durchführung der
X Bestimmungen über di « Betriebsordnungen zu sorgen . Jns -

tesondere sei festzustellen , ob ihr Inhalt den Sozialgesetzen
MM den nationalsozialistischen Grundsätzen gerecht wird . Da -

m sei . mindesten notwendig , daß der Treuhänder eine Über¬
sicht « er alle Betriebsordnungen habe . Zusammensassend
wird festgestellt , daß eine komplizierte Prüfungsmaschinerie

I Mr nicht notwendig , eine ständige Erziehungsarbeit jedoch
merlatzlich fet , dre vorläufig wenigstens , nicht ausschließlich
EeMerziehung sein könne .

1 Tödliche Folgen einer Unvorsichtigkeit . Em 5jahriges
Mädchen sollte wegen einer Erkrankung mit heißem Wasser -
hMNpf behandelt werden . Die Mutter stellte zu die em
Zweck einen Tops mit siedendem Wasser in das Bett der
Kleinen . Eine Zeitlang glückte hiefe Methode ohne Unfall ,aber als sich an einem Dezembertag die Mutter einen Augen¬
blick umdrehte , um eine Decke zu holen , di « sie über das Kind
fegen wollte , stürzte der Toys um , wobei sich das siedende
Msser über das Kind ergoß . Da es dabei Verbrennungen
zweiten und dritten Grades erlitt , starb es einige Tage später
an den Folgen der Verbrühung . Die Mutter , die durch den
Verlust ihres Kindes seelisch völlig zusammengebrochen ist ,
mchte nach dem Buchstaben des Gesetzes wegen fahrlässiger
Tötung angeklagt werden . Das Wiener Gericht verurteilte
sie zu zwei Wochen strengen Arrest , gewährte aber Be -
Dährungsfrist , da sie durch den Tod ihres Kindes schon hart
genug gestvaft sei .

— Eesängnis für Tierquälerei . Die Bestimmungen des
neuen Gesetzes gegen Tierquäler werden konsequent von den
beutichen Gerichten in Anwendung gebracht . Die Zeiten sind
vorüber , in denen Tierquäler mit Geldstrafen davonkamen ,
on der Regel erkennen jetzt die Gerichte auf Gefängnis -
itrafen . Ein Viehtreiber , der bereits wegen gefährlicher
Körperverletzung und Tierquälerei vorbestraft war , hatte
bei einem Transport von Kühen die Tiere mit Stiefel »
aomtzen getreten oder mit einem dicken Knüppel geschlagen
llm den Angeklagten einmal gründlich zu Bewußtsein zu
fuhren , daß das Tier kein Objekt für Rohheiten ist , wurde
ter Tierquäler vom Münchener Gericht zu 25 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt .

— Lanhjugeuhaustausch mit hem Ausland . Vom Reichs¬
nährstand wird mitgeteilt , daß im bevorstehenden Frühjahr
der Landjugendaustausch mit dem Ausland wieder einsetzen
werde . Die bereits vorliegenden Anfragen aus Deutschland
und aus dem Auslande ließen ein beiderseitiges steigendes
Interesse erkennen .

. — Steuersteckbrief und Vermögensbeschlagnahme . Gegen
ten Kaufmann David Schwab , geb . am 12 . 5 . 1870 in
Schmieheim bei Lahr und dessen Ehefrau Käthe , geborene
Eumblnski , geb . am 24 . 7 . 1892 in Breslau , zuletzt wohnhaft
A Berlin - Wannsee , Am Sondwerker 50 , zurzeit in Genf , ist
Wens des Finanzamtes Berlin - Zehlendorf ein Steuersteck -
wiej erlassen worden . Die Steuerpflichtigen schulden dem
Reich eine Reichsfluchtsteuer von 16 550 RM ., die am
1. Ofto &er 1934 fällig gewesen ist , nebst einem Zuschlag von

L &7o für jeden auf den Zeitpunkt der Fälligkeit folgenden
^ gefangenen halben Monat . Es ergeht hiermit die Aus -
fotderunig , die oben genannten Steuerpflichtigen , falls sie im
onlonde betroffen werden , vorläufig festzunchmen und sie
S«mäß 8 11 Abs . 2 der Reichsfluchtsteuervorschmsten unver¬
züglich dem Amtsrichter vorzuführen .

Zollpflichtige Briessendungen nach Nieherlänhisch -
Mme « . Briefen und Warenprobensendungen mit zoll -
Nnchtigem Inhalt , zollpflichtigen Drucksachen sowie allen
Päckchen nach Niederländisch - Jndien ist fortan je eine Zoll¬
inhaltserklärung in deutscher , holländischer , englischer oder
französischer Sprache haltbar beizufügen . Auf die Vorder -
Ittte jeder solcher Sendung ist außerdem der obere Teil des
Punen Zollzettels zu kleben .

BL, — Jubiläum . Die Kreiswaltung der DAF . teilt mit :
unier Arbeitskamerad Adam Kuhn , Hoteldiener im Hotel
»Reichspost "

, feiert am 15 . 2 . sein 50jähriges Arbeits -
Mtläum .

— Das Lberfallkommanho ist in der Nacht vom 14 . zum
d . M . um 23 .50 Uhr zu einem vermutlichen Einbruch in
Hergenhahnstraße ausgerückt . Das in Frag « kommend «

i ^ uis und Emndstück wurde abgesucht . Verdächtige Personen
ffvrden nicht festgestellt .
R 77 Auf her Straße gestürzt . Ecke Mainzer und Schlacht -

Musstraße rutschte am Donnerstagnachmittag ein 26 Jahre
räer Arbeiter auf dem glatten Bürgersteig aus und stürzte'Unglücklich zu Boden , daß et Kopfverletzungen daoontrug

। INS Städtische Krankenhaus gebracht werden mußte .
i — Brennendes Wachs . In einem Farbengeschäft geriet

Donnerstag Wachs beim Heißmachen in Brand . Die
Angestellten der Firma löschten die Flammen so schnell wie
^ »glich ab , so daß größerer Schaden nicht entstand .

B» Preußisches Siaatstheater . Im „ Kleinen Haus " wird

[7 « onntag , 17 . Februar , der unsterbliche Schwank „ C h a r -
» 0s Tante " vorbereitet . Unter der Spielleitung von’ M Soers , der selbst den Babs spielt , sind in den Haupt -
Suen beschäftigt die Damen Heidenreich , Lindemer , Voß ,
Eder und die Herren Albert , Falkner , von Heyden , Reich¬

en und Sibold , Bühnenbild : Friedrich Schleim .
L

,
"
7 Wochenspielplan hes Preußischen Staatstheaters .
B e s Haus : Sonntag , 17 . Februar ( A 20 ) zum ersten“ e „ Der goldene Pierro t "

, Operette von W .
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von den
Hanomag -Werken

wesentlichen denen der übrigen Lechz¬en tm

Wagen .
Die Bayerischen Motorenwerke

—•.m.««...............
(Bxpreß -Bildmatern -Dienst )

mitte

mord

©tunrien ,
Die NEU .

lamn

Die grobe Parade der Automobil - Industrie
hatte

e n , die nach wie vor nur

Stand der
Opel -Werke .

dazu einleil
wagen

etwi '

Cpe

„ Frühling
-

in jeder Jahreszeit !

Streifzüge durch die Stände der Personenwagen - Schau .

(Spezialbericht uniseres Berliner Mitarbeiters .)

im Mittelpunkt die Neuheit , den 50 -PS .-Sportwagcn het
Hanomag . — Die Konstruktionsdaten dieses neuen Spory

Union steü . ___ ---- ----- .
Wanderer - Wagen besitzen 6 -Zylinder -Motor , welcher kopfge -

steuert ist , Kastenträqer -Tiesrahmen und hinten schwingende

Halbachsen . — Die Wanderer -Typen werden in verschiedenen
Modellen geschmackvoll karossiert gezeigt . Als Wagen der

Da sind zunächst die D K W . - W a g e n , die nach wie vor nur
mit Zweitaktmotoren in der bewährten Konstruktion gebaut

als Limousinen ( 2 - und ttürig ) , als Cabriolet -Limousinen
und als Cabriolet geliefert . Der 2 -Liter -Wagen ebenfalls

als Limousine ( auch 2 - und 4türig ) , als Cabriolet - Limousine

und als Cabriolet . Die beiden letzten Typen 1,3 und 2 Liter

haben auch den Vorzug , großen Kofferraum zu besitzen was

sie als Reisewagen ganz besonders reizvoll macht . — Als ab¬

solute Neuerung beschert Opel den Ausstellungsbesuchern
L : __ _____ r>.„ __ nnttniftinn

Führers der Fachgruppe Auiomobile , Direktor Werkin ,
Iamtliche neun Hallen . An allen ständen lieg er

sich von inen Vertretern der Firmen die Erzeugnisse deutscher
Werkarbeit zeigen und erklären . Er besuchte u . a . rn der

Halle der Personenwagen auch die Stande der ausländischen

Firmen . An den französischen Ständen hatte der französische

Botschafter Franyois Poncet die Führung übernom¬

men . An den Ständen der anderen ausländischen Firmen

sah man ebenfalls Angehörige der diplomatischen Vertre¬

tungen . Der Führer begrüßte überall die auf den Standen

anwesenden Arbeiter und Monteure und unterhielt

sich mit ihnen . Während der Besichtigungen konzertierten

worunter auch ein

Adler -Werke

die Typen und Modelle ihres bisherigen Vauprogramms . -
Adler beschränkt sich nach wie vor auf seine drei bewährte «

'

Typen : dem I -Liter - Trumpf - Junior , dem 1 -Liter -Adlei -s

Trumpf und dem 3 -Liter -Adler -Diplomat . Die hohe QiutlÜ

tätsstufe der Adler - Erzeugnisse hat Neukonstruktionen nW
notwendig gemacht . Bis auf einige technische Neuerung, ;
und neue Ausbauten zeigt Adler nichts Neues . — Seim
Modelle werden heute auch als Cabrio - Limousinen , W
Cabriolet und selbstverständlich , der allgemeinen Mode sol--

aend , auch als Sportwagen geliefert . — Zu den deutsch «

Qualitätskleinwagen gehören zweifellos auch der BML ,

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein P
der Herren Bauer & C i e ., Berlin 8

Friedrichstraße 231 , ihres Fabrikates „ Formamint
" «

Ob Frühling , Sommer . Herbst ober

Winter : Auf biewunbewolle Knorr

Frühling - Suppe brauchen Sie nie

zu verzichten ! Dieser KnorrSuppe mit

den vielerlei Gemüsen merken Eie im

Aussehen und Geschmack so recht die

„ hausfrauliche gubereitungsart
" an ;

sie wird schon nach dem ersten Versuch

auch Ihre Lieblingssuppe werben !

1 Würfel --2 reichliche Teller - 10 Pfg .

Schon seit 50 Jahren :

- gute Suppen

wagens ent
zylmder - 50 -PS .- Wagen , die die Hanomag als Ktmoujtntnj
mit und ohne Schiebedach , Cabriolets ufw . auf den Marh -

bringt . — Daneben zeigt Hanomag auch ihre anderen be- i
währten Modelle mit 23 PS — 32 PS . usw . Geschmackvoll !
Karosserien und die Vorzüge seiner Maschinen werden etä
der Hanomag manchen neuen Freund zuführen . — An einen ]
sehr repräsentativen Stand zeigen die

in den einzelnen Hallen Kapellen der NSKK . Mit beson¬
derem Interesie besichtigte der Führer die Hallen der Last¬

kraftwagen und die Ausstellung „ Die Stratze
"

, die eine hoch¬

interessante Übersicht üiber das Reichsantobahnprogramm
und den Stand der Arbeiten gibt

Als der Führer gegen 15 Uhr von den Autohallen ab -

fuhr , goß es in Strömen . Trotzdem hatten sich Tausende van

Menschen an der Funkhalle angesammelt , die dort den

Führer geduldig erwarteten und ihn begeistert begrüßten ,
als er die Halle verließ .

Ein dänisches Urteil .

vor . Alle

Das Fabrikationsprogramm für die Opel -Modelle 1935 um¬

faßt folgende drei Hauptperfonenwagen -Typen : 1 . 1, ^ Liter¬

s - Zylinder , 2 . 1,3 - Liter - l - Zylinder und 3 . 2,0 -Ltter -

6 Zylinder . — Die beiden letzteren Typen sind mit der be¬

wahrten Synchronfederung ausgerüstet . Diese Typen wer¬

den auf dem Stand der Opelwerke in verschiedenen Modellen

voraeführt . Der 1,2 -Liter -Wagen wird als Limougne , als

Cabriolet -Limousine und als Spezial -Limousine gezeigt .

Nachdem man über 80000 Exemplare von die,em Typ mit

Erfolg verkauft hat und die Konstruktionen sich bewahrt

haben , hat man außer einigen technischen Neuerungen nichts

an diesem Typ verändert . - Es ist heute DeuMlands meist

verkaufter Mgen . — Die 1,3 -Liter -Typen werden gleichfalls

Der Führer eröffnete die Berliner Autoschau .

Rechts : 'bei Führer während seiner Eröffnungsrede . — Links : Adolf Hitler bei einem Rundgang durch die

Ausstellung .

reichen ausländischen Firmen erwecken die Objekte des

Fiat - Standes

besondere Aufmerksamkeit . — Die deutsche Fiat -AutomM

Verkaufs -AG . zeigt ihre drei bewährten Modelle , und M

den 4/25 -PS .- l -Liter , 8/45 -PS .-2 -Liter und den 10/55 -1« ,

2 - Liter . Fiat zeigt diese Typen mit verschredeiwn Karosse

Wenn man in diesem Jahre durch die Internationale

Automobil - und Motorradschau wandert und all den zahl¬

reichen Ständen der repräsentativen großen Automobil¬

fabriken einen Besuch abstattet , dann kann man nur immer

wieder feststellen , daß doch die Autoindustrie zu einem Wirt -

schaftsfaktor von ungeheuren Ausmaßen entwickelt worden

ist . Es hieße Bücher schreiben , wollte man jeden einzelnen

Stand und seine ausgestellten Objekte näher besichtigen und

beschreiben . — Das Gesamtbild wirkt auf den Besucher so

packend und überwältigend und die zahlreichen Modelle und

Typen zeugen von so viel Qualitätsleistungen , daß dem

Jnteresienten die Wahl bestimmt schwer gemacht wird .

Welche Marke steht im Mittelpunkt des Interesses , das rst

die große Frage . — Sind er die Modelle unserer repräsenta¬

tivsten Werke , der Mercedes oder Daimler - Benz oder May¬

bachs Oder sind es die Wagen unserer populären Opel -

Werke ? Zweifellos erregen die Erstgenannten für das

zahlungskräftigere Ausland großes Interesse . — Der deutsche

Wagen in seiner hochwertigen Qualität erfreut sich tm Aus¬

land größter Beliebtheit . — Der deutsche Volkswagen ist

immer noch der kleine oder mittelstarke Wagen . — Äetn

Wunder also , daß die Stände der deutschen Kleinautofabriken

stark belagert sind . — Betrachten wir einmal näher , was die

einzelnen Firmen zu bieten haben : Da ist zunächst der

NSKK .-Formationen ab . Das Musikkorps der Wachtruppe
Berlin , unter Leitung des Obermusikmeisters Ahlers , gibt

Signal . Die Ehrengäste erheben sich von ihren Plätzen und

unter den Klängen der „ Kreuzritterfanfaren
" durchschreitet

der Führer mit feiner Begleitung , in der sich Minister¬

präsident General Göring , und Obergruppenführer
Brückner befinden , den Raum zu seinem Platz auf dem

grohen Podest .
Zur Einleitung spielt das Musikkorps das Finale zum

innenlenker und als Reichsklaisen - Cabrio - Limousine geliefert
werden . Neu sind in dieser Type die Frontantrieb -

Zweisitzer - Cabriolets . — In der Klasse der 700 -

Kubikzentimeter -Motorwagen werden Modelle als Meister -

klasse - Jnnenlenker und als Meisterklasfe Cabrio -Limousine

gezeigt . — Neu in dieser Klasie ist ein offener Luxus - Zwei -

sitzer und ein Zweisitzer -Luxus -Cabriolet . — Ferner zeigt
DKW . in seiner 4000 - Kubik .zentimeter - Klasse den Strom «

linien - Jnnenlenker und als Cabriolet -Limousine . Seine

Vorzüge sind der 10M -Kubikzentimeter -V - Motor , die

Schwebeachsen , die selbsttragende Karosierie und jetzt noch
• - ...... " ' ----- ' Motor . — Die Auto -

Mittelklasse werden sie sich wieder zahlreiche neue Freum -
sichern . — Die dritte Firma der Auto -Union , die Audi /
Werke , zeigen ihre bewährten Konstruktionen , Wagen
6 -Zylinder -Hochleiftungsmotor , Frontantrieb , Zentralkast ?^
rahmen , schwingende Halbachsen und frei schwingende Hintei - :
rüder . Als Neuheit zeigen die Audi -Werke eine vollkommen-
Neukonstruktion an einem äußerst schnittigen und sesckx,
Audi - Front - Sportzweisitzer . — Die schwere Klasse der Au -g,
Union wird durch die Horch - Werke vertreten . — Unter
den bekannten Modellen und Typen , die wieder in recht
schmachvollen Karosserien gezeigt werden , hebt sich als Nen -
heit ein Sport - Cabriolet hervor , dessen Motor 100 p §
Zylinder ist . — Es ist der gleiche Motor , den Horch bei seiner
Klasie 850 mit Erfolg anwendet . Der neue Sportwagen
dürste selbst den allerverwöhntesten Ansprüchen gerecht wer ,
den . — Sportwagen sind die kommende Mode . Haben wir
bei den bisher besuchten Ständen überall Neuheiten

Sportwagen gefunden , so findet man schon am nächsten Stan -

die größte Motorausstellung bambele , die je in

Europa veranstaltet worden sei . Ihr würde in der ganzen
Welt mit dem allergrößten Interesse entgegemgefehsn . Nach
einem Hinweis darauf , daß Amerika in den letzten Jahren

nur die Führung innerhalb der Automobilerzeugung gehabt

habe , hinsichtlich der Konstruktion dagegen Europa

und besonders die deutschen Ingenieure an der

Spitze gestanden hätten , wird hervorgehoben , daß alle

dänischen Interessenten auf diesem Gebiete , sowohl Händler
wie andere Personen , nach Berlin fahren würden , um die

Neuheiten auf dem Gebiete ,
der Automobilkonstruklion

kennen zu lernen . Es fei , so heißt es werter , seit langem in

allen Fachblättern festgestellt worden , daß der revolutto -

nierende große Fortschritt vom Süden kommen würde . Be¬

tont wird dann , daß die deutsche A u t o m o b i l i n d u st r t e

heute in Europa führend fei .

deren Merkmale darin liegen , daß durch Verringerung des

Eigengewichts dem Wagen eine erhöhte Fahrleistung gegeben
worden ist . Dies ist so geschehen , daß man die traditionelle

Teilung des Fahrzeuges in Rahmen und Karosierie aufge¬

geben und statt dessen beides zu einer Einheit verbunden hat .

Sicherlich wird dieser fesche Wagen , welcher sonst mjt dem be¬

kannten 1,3 Liter — 4 Zylinder -Motor ausgerüstet ist , eine

Sonderstellung aus dem deutschen Markt gewinnen . — Der

nächste interessante Stand ist der der

Auto - Union .

Wie , , Wl v'lliQ‘11, iuu-inw
Reichsverbandes der deutschen Automobilindustrie , Allmers ,
das Wort zu seiner Begrüßungsansprache , die wir bereits

*
«rache des Präsidenten Allmers

Äanzlsr , stürmifch begrüßt , das

feiner richtungweisende » zielsetzende « Eröffnungsrede ,

deren Inhalt wir im politischen Teil veröffentlichen .
Dor Führer wird in seinen Ausführungen dos öfteren

von lebhaftem Beifall unterbrochen , der sich am Schluß feiner
Rede zum Orkan steigert . Auch Präsident Allmers nimmt

nochmals Gelegenheit , dem Führer feinen und der deutschen

Automobilindustrie Dank auszusprechen . Das Dentschland -

und Horst -Wessel - Lied tönen auf , und abschließend spielt das

Musikkorps den Aufzug der Meistersinger .
Der Führer begibt sich dann mit einem Teil der ge¬

ladenen Ehrengäste in die Halle zur Besichtigung der Aus -

ftiCttU 'iTiQ. , .
Er verweilte bis kurz vor 15 Uhr und besichtigte in

Begleitung des Präsidenten des Reichsverbandes der deut¬

schen Automobilindustrie , Geheimart Allmers , und des

haben ihr Fabrikationsprogramm auch durch eine Neuheit be-M
reichert . Sie bringen zur Autoschau ihren neuen 2 -WwM
6 - Zylinderwagen heraus , ein Typ , der sich unbedingt dmch-M
setzen wird . Daneben zeigt BMW . seine bekannten I in eit,®

den 22 - PS .-4 -Zylinder , 34 -PS .-6 - Zylinder , 40 -P8 .-6 - Zylinta
und 55 -PS .- 6 - Zylinder . Dazwischen kommt nun der neue

Typ mit 45 PS . Sämtliche Typen werden von Ä in ge>

schmachvollen Karosserien gezeigt , wobei der neue Wagen H

schnittiger Sportwagen vorqefühit wird . — Auch die BMW -

Werke werden zu ihren alten Anhängern bestimmt neue M

winnen , denn wer einmal die Typen der BMW . t ernten«

aelernt hat . hat sie auch schätzen gelernt . — Von den z° P

gostern ausführlich <
Nach der Begrüß

betritt der Führer und

Rednerpult zu

Wir haben bereits gestern die telegraphische
Nachricht von der Eröffnung der Automobil -

ausstellung gebracht . Wir erfahren dazu noch
folgende Einzelheiten . ( Die Schrrftltg .)

Berlin , 14 . Febr . Punkt 11 Uhr verkünden Hoilrufe die

Ankunft des Führers .

Der Präsident des Reichsverbandes der deutschen Automobil -

industrie , A l l m e r s , und der Korpsführer des NSKK .,
Hühnlein , begrüßen den Führer am Eingang zur Halle .
Unter den Klängen des Präfentiermarsches schreitet der

Führer in Begleitung von Korpsführer Hühnlein die

schäft hat , zeigt wiederum ihr bewährtes Modell 1000 , ca ~

4/25 -PS .-Wcrgen mit 1 Liter als Limousine , als Cabriolet e

Limousine und als Cabriolet . Der NSU .-Fiat -Wagen lOR y

hat sich seit seinem Erscheinen auf dem deutschen und imri g
nationalen Markt so unendlich viele Freunde gesichert , daß e |
zu erwarten ist , daß dieser Wagen auch weiterhin , trotz all « f
Konkurrenz , sich behaupten wird . — f

Es würde zu weit fuhren , wollte man noch weiter all d» l

schönen Modelle der zahlreichen Stände beschreiben . ZusM i

bet , wie sie wohl in der ganzen Welt bisher noch nicht gezch t-

worben ist . j M •

i.iiTnri - — ..... 11̂ 1 in bl

Wetterbericht .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : R |
bedeckt bis trübe mit leichten Regenfiillen , Temperas

wieder ansteigend . Mäßige westliche Winde . J

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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Weitzer mit allen seinen Dienern von Räubern niedergemacht
worden , und niemand wage die Stelle zu passieren , wenn er

. ..... * ~
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Karawanenreise in Abessinien
Von Alfred von Roth - Rösthof .

Aus dem Rundfunk - Prozeß .

Knöpfte als Kalispetulant . — Wie sich Magnus zum
Baukomplex verteidigt .

Ein Mittäter Hauptmanns ?

New York , 15 . Febr . Di « New 9}orter Zeitung „ Daily
News " behauptet , daß das Justizamt der New Porter
Polizei seit langem darüber unterrichtet sei , daß Haupt¬
mann einen Mittäter gehabt habe . Die Behörden
warteten nur eine günstige Gelegenheit ab , um ihn zu fassen .
Lindbcrgh habe diesen Mittäter auf dem Friedhof von

Bronx gesehen , als Londons das Lösegeld überreicht « .

rät **
Kan ™

idjet *',
[; f6*d

öerr HeeichtsMen

I .
Der Balte Alfred von Roth -Rösthof hat neun

Monate lang Abessinien kreuz und quer durchzogen ,
um in diesem „ Land der Zukunft

"
Lebensmöglich¬

keiten für seine vertriebenen Landsleute zu suchen .
Er hat darüber ein fesselndes Buch „ Ba Menelik "

( Verlag F . A . Brockhaus , Leipzig ) geschrieben , aus
dem wir einen Abschnitt veröffentlichen .

- Schon mehrfach hatte es mit Halle Tschike -Tschik Streit

«egdicn , der , sobald er meiner habhaft wurde , vorschlug ,
Sgei zu schlagen , oft an den denkbar ungeeignetsten Orten

Zhe Futter , Wasser oder Brennholz . Um unnützes Gerede
Soermeiden , pflegte ich , nur von meinem Büchsenträger be -

Sßttf , weit vorauszureiten , wobei ich mich von Zeit zu Zeit

setgewisserte , ob die Karawane ordnungsgemäß folge . Das

jKS möglich , ohne selbst gesehen zu werden , wenn cs über

Arg und Tal oder durch den Busch ging , wo man von ferne
Blick aus den langen Zug der Lasttiere erhaschen oder

Klappern der Kisten schlosser hören konnte . Meist sangen
M einige von den Leuten laute Weisen , aber das war kein

juitrügliches Zeichen , weil auch viele andere Karawanen

leidenschaftliche Sänger mit sich führten , und die Lieder der
:Mgebor «neen sind so eigenartig und dem Ohr des Euro -
«zxrs so fremd , daß mir fast alle gleich erschienen . Beschreiben
M sich der abessinische Gesang , der in den verschiedenen Lan -

'
besteilen ohne wesentliche Unterschiede zu sein scheint , kaum .

Ah möchte es ein rhythmisches Gebrüll nennen , ost in der

smmt eines Rezitativs und ohne eigentliche Melodie . Es
Hfctat wichtig , daß der gute Sänger , ohne Atem zu holen ,
Eze Strophen zum besten geben kann , und jede Strophe
atbet mit einem eigentümlichen Schluchzlaut . Der Inhalt
SOI wohl meist improvisiert und bezog sich aus naheliegende

Mebnisse oder Hoffnungen . So wählte sich der Sänger kurz

M Nekempti etwa das Thema , daß man dort sicher vom
-üten Großherrn ( Gietotsch ) ein reichliches Trinkgeld bekom¬

men würde , für das man viel Talla ( Bier ) und Tetsch ( Met )
mürde kaufen können . Vor dem Ende der großen , sechzig -

Migen Fasten , die gerade stattsanden , begeisterte sich der

xarde an der Aussicht auf unendlich viel rohes , blutiges
i Fleisch, das ich meinen braven und gehorsamen Leuten spen -

J Len würde . Auch eine Art Wechselgesang war häufig , bei
heit bk-Ubem die Sänger sich gegenseitig neckten , was oft nicht enden -

2it : :- ^Vollenden Heiterkeitserfolg Hatte , mir aber leider meist un -

j - zerständlich blieb .
Ipw p Nn ziemlich langer Marsch lag schon hinter uns , als ich

r an den Eoddafluß mit idyllischen Plätzen am hohen Ufer kam .
Ach beschloß , Harle eine Freude zu machen , und es für heute

' l zu lassen . Um so erstaunter war ich , als alle
v . . . schließlich des Nagadi , sich für Fortsetzung des

Marsches aussprachen . Die Tiere seien noch frisch genug , und

Min vorzüglicher Lagerplatz sei nicht mehr weit . Ich ging"
geilt auf die Wünsche der Mehrheit ein , konnte mir ihren
iSrunb aber nicht erklären , bis Joseph ihn mir geheimnisvoll
mitteilte . Gerade an der Stelle sei vor einem Jahr ein

wie er am besten 10 000 f
erwidert , gerade jetzt habe er ein sehr aussichtsreiches
Spekulationsgeschäft in Kaliaktien vor , und
Dr . Magnus könne sich daran beteiligen . Nach und nach habe
er, so erlarte Magnus weiter , 20 400 RM . in dieses Geschäft
hineingesteckt . Aber er habe vergeblich auf den Spekulations¬
gewinn gewartet . Mitte 1928 sei er ungeduldig geworden .
Knöpske habe ziemlich ungnädig erwidert , so ein

I Spekulationsgeschäft lasse sich nicht so schnell abwickeln . Er
I könne ja die Einlage wiederbekommen . Das sei dann auch

| anfangs 1929 geschehen .

Schaffung eines „ Hauptmann -

Berufungsfonds "
.

Erteilte Meinung über das Urteil .
- Flemington , 14 . Febr . Der Verwalter des Gefängnisses

■#®B Flemington gab am Donnerstag bekannt , daß Haupt -
®ton am Samstag nach Trenton überführt und in der

Todeszolle des dortigen Gefängnisses Mitergebracht werden
Mrd . Die öffentliche Meinung ist über das Todesurteil
i ® een Hauptmann zum mindesten sehr geteilt . Anhänger

Hauptmann haben , wie erst jetzt bekannt wird , wach der

verschieden « Fensterscheiben des Gerichts -

Mchldes eingeworfen . Der Verteidiger Hauptmanns ,
Ily , erklärte gegenüber zahlreichen Äußerungen be -

Dnwter Pevsönlichkeittn , die sich gegen Hauptmann rich -

N «ll , daß das Urteil feiner Ansicht nach einen der größten

^ ügirrtümer darstelle , der je vorgekommen fei . Dir Ge -
Wvorenen hätten zahlreiche unumstößliche Tatsachen um
Wnckstchtiai gelasien . Die Verteidigung sei gegenwärtig
^ nrit beschäftigt , zahlreiche Beru .fungspläne auszuarbeiten ,

di « Schaffung eines „ Hauptmann -DerufumgsfoNds "
fei

W die Wege geleitet worden , da die Verteidigung gegenüber
B ? Staatsanwaltfchaft durch Geldmangel stark benachteiligt

Borwürse gegen Richter Trcnchard .

y Washington , 14 . Febr . Verschiedene Blätter , auch in der

^ opimz , sind der Ansicht , daß der Richter im Hauptmann -

zwar bei der Verhandlung und dem thsoretischen

Teil seiner Rechtsbelehrung vollkommen korrekt und un¬

parteilich gehandelt habe , daß aber derjenige Teil seiner
Belehrung , in dem er die konkreten Anklagepunkte be -

vorbeigekommen . Ich habe nicht feststellen können , ob da tat¬
sächlich ein Werfall stattgefunden hat , und eine Gefahr lag ,
soweit ich beurteilen konnte , nicht vor , aber die Leute glaub¬
ten daran , sonst wären sie nicht die zweieinhalb Stunden
weitergegangen .

2m Lager angekommen , hatte ich gerade mein frugales
Mahl beendet , als ich ein seltsames Gebrüll vernahm , das sich
uns auf dem etwa hundert Schritt vom Zelt entfernten Wege
näherte . Aus benachbarten Gehöften kamen Leute ange¬
laufen und sammelten sich an einer Stelle der Karawanen¬
straße , auf die mehrere Pfade mündeten . Ich konnte mir den
Vorgang in keiner Weise erklären und war gespannt auf die
Lösung des Rätsels . Bald erschien ein Mann in sehr dürf¬
tigem und mitgenommenem Aufzuge , der mit viel Stimmauf¬
wand ein lautes Lied sang . Hinter ihm folgten zwei Leute ,
von denen der eine das Gehörn eines Büffels , der andere
dessen Schwanz vor sich hertrug . Ihnen schloß sich ein Haufen
Volks an , der mit lauten Rufen das Lied begleitete . In der
Nähe unseres Lagers machte der Heerhaufen halt und wurde
von den Einheimischen begrüßt , worauf ein eigenartiger Tanz
nach selbstvollführter Musik folgte . Er bestand in Springen ,
Hüpfen , Stampfen und Grunzen , der Büffeltötertanz , der
vorzeiten in nicht sehr abweichender Form in Britisch -Ost -

afrita mir zu Ehren vorgetragen worden war . Hier fehlten
nur einige Touren im Gesellschaftstanz von damals . Die
Wakamba und Kikuiu rauften Gras aus und streuten es sich
auf den Kopf , was hier nicht geschah . Der Jäger und seine
zwei Begleiter hatten es noch weit bis nach Hause und waren
vor Monaten von da aufgebrochen , um fern im Südwesten ,
etwa acht Tagemärsche südlich vom Baro , mit obrigkeitlicher
Erlaubnis dem adligen Sport der Büffeljagd obzuliegen . Sie
behaupteten , die Büffel mit dem Speer erlegt zu haben ,
wozu ohne Frage viel Kühnheit und Geschicklichkeit gehört ,
wenn der Feind , den es zu erlegen gilt , ein alter Bulle ist .
Es sind mir auf meinem Wege noch viele Viiffeltöter be¬
gegnet , doch habe ich nur zwei wirklich gute Trophäen älterer
Stiere gesehen , alle anderen stammten von jungen Bullen
oder Kühen , ja von kleinen Kälbern , bei denen gerade die
ersten Hornspitzen unter der Decke sichtbar wurden . Auch
hatten die meisten Helden Büchsen mit sich , die Diener trugen
sie und führten gute Maultiere mit kostbar beschlagener Auf -

zäumung mit , während der Jäger , nur mit dem Speer be¬
waffnet , vorausschritt und seinen Ruhm laut in die Welt
sang , sobald sich Menschen näherten . Eine Gesellschaft , die
mir begegnete , machte in ihrer Kleidung eine Ausnahme .
2m Gegensatz zur Zerlumptheit der meisten , trugen diese
Leute eigenartige Gewänder aus rotem Samt mit Goldsticke¬
reien , die an Priestergewänder erinnerten .

Es schien Sitte zu sein , die tapferen Jäger zu beschenken ,
ihre Ansprüche waren bescheiden . 2n den Ansiedlungen
wurden sie durch laute und fröhliche Feste gefeiert , wie ich in
vielen Nächten zu hören Gelegenheit hatte . Wenn mir auch
leise Zweifel aufstiegen , ob die Tropbäen alle nur mit dem

Speer erkämpft waren , so beweist diese Sitte der Kreuzzüge
einzelner über viele hundert Kilometer gegen den nicht un¬
gefährlichen Büffel , es ist die Abart mit den kurzen Hörnern ,
daß der Sinn für Tapferkeit und Mannesmut im Volke der
Gallas noch nicht erstorben ist und Unterstützung durch die

Regierung findet . Es hieß , daß in der Büfselgegend eine
Seuche ausgebrochen sei und daher die Jagderlaubnis frei¬

gebiger erteilt werde als in anderen Jahren , doch wider¬

sprachen sich die Angaben darüber .

| Berlin , 14 . Febr . Im großen Rundfunkprozeß äußerte
K in der Vormittagssitzung am Donnerstag der Angeklagte

Di . Magnus ausführlich , daß er 20000 RM . von dem

Schmiergeld abbekommen habe , das Knöpske im Zu¬
sammenhang mit dem Verkauf des Vox - Hauses von dem
Architekten Bauer in Höhe von 42 000 RM . erhalten hatte .
Der Angeklagte Dr . Magnus gab zu , daß er am 2 . Febr . 1929
eine Summe von 20 000 RM . auf sein Bankkonto eingezahlt
habe , die er vorher von Knöpske bekommen hatte . Der

Empfang dieses Geldes habe aber gar nichts mit Schmier¬
geldern zu tun gehabt , sondern sei einfach die Begleichung
einer Forderung gewesen , die er schon seit 1927 an Knöpske
hatte . Damals habe er Knöpfte , der im Rundfunk als ein
Mann mit glücklicher Hand in Geldgeschäften galt , gefragt ,

RM . anlegen könne . Knöpfte habe

ib zw« - nicht mindestens eine Bedeckung
/ 55 =PS t spannten Gewehren Bei sich hab . ,
Kaross « l Harmlosigkeit , diesesmal sogar ohne Boy und Gewehr , eine

ehlti - Stunde am Fluß gesessen . Dabei waren zwei , allerdings

Hauptmann zum Tode verurteilt .

Unser Bild zeigt Hauptmann ( rechts ) während des

Prozesses mit seinem Verteidiger Reilly .

handelte , ungünstig für den Angeklagten gewirkt habe , und
bei den Geschworenen den Eindruck habe erwecken müssen ,
als sei der Richter von Hauptmanns Schuld überzeugt .

Insbesondere seine Fragen innerhalb der Belehrung ,
ob di « Geschworenen diese oder jene Behauptung der Ver¬

teidiger oder der Entlastungszeugen glaubten , seien Sugge¬
stivfragen gewesen , di « er in dieser Form nicht hätte stellen
sollen . Man nimmt an , daß di « Verteidigung u . a . hieraus
ihren Revisionsantrag stützen wird .

Roosevelt kann nicht begnadigen .

Washington , 14 . Febr . Das Justizministerium erklärte
am Donnerstag , daß Präsident Roosevelt im Falle Haupt¬
mann kein Begnadigungsrecht besitze , da es sich bei dem
Urteil nicht um einen Spruch des Bundesgerichts , sondern
eines Gerichts des Staates New Jersey handele . Das
Ministerium hat , wie man vermutet , die !« Erklärung nach
Erhalt eines Gnadengesuches von Hauptmanns Mutter ab¬

gegeben .

/ / . Wta

das ist eine

eöle Sorte :

Die schmeckt
tatsächlich wunderbar !

Das macht Dir ,

deutlicher als Worte ,

die gute „ Salem "

selber klar .
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HEUTE

UFA - PALASFreitagWo 4 , 6 9 Uhr

Ein wundervolles Chopin - Konzert I

Theater !en - VerteilZwei Fabeln von Lafontaine !

Geheimnisse der Mumien I

Die interessante Ufa - Woche I

[ Kochbrunnen - Konzerte

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30

Eintritt frei 1

strahlendes Ereignis

1935 .

16 . Febi

von
weit "

von Mozart .Weltberühmt und einmalig auf der Welt aus

von F .
6 . Bruder

!. Jäger -
leichmann ,

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Scala *

Bier - Stuben
DotzheimerStraße 19, i. Hs. der „ Scala “

in dem Stimmung und Lachen

bereitenden Lustspiel

in grober Auswahl . Auf Wunsch
Neuanfertigung .

Jugendliche haben Zutritt
Vorverkauf tagt 4 — 9 an beiden Ufakassen

tdMtUdawoto “
. . .

„ $wd - Srauen wn Cftopin *

3 Wareils
Lustiger akrob . Kom¬

binationsakt

01 ly Martinelly
Internat . Gesangsstar

Ulm & Partnerin
Weltrekord der

Equilibristik

1 - Ouvertüre zu . .Maurer und Schlosser "
,« . Auber .2 . Volksfzene aus „ Evangelimann "

3 . rrantaRe aus „ Figaros ' ' "

Sibold . Wiedermann .
Anfang 20 llbr .

Ende etwa 22 % llbr .
Steife . JH von v .W RM , an .

Jan Kiepura
Maria Eggerth

in dem unvergeßlichen Ufa - Großfilm

Mein Herz

Nur noch bis einschl .

Montag

Samstag , den 16 . Februar

Erotzes Haus .

Singer Stammreibe :

Die Boheme

Marlene Dietrich «

MM

1 . Ouvertüre zur Oper „ Kobold Berggeist " v . Adam .
2 . Zairab . mariisches Intermezzo von G . Woeblert .3 . Nachruf an Franz Schubert . Fantasie von Fetras .
4 . Das sube Madel . Walzer von P

~ '
5 . Melodien aus der Oi

_______ ________ ____ __ Fuchs ,
^ ernspr . 26110 Kirchgasse 10 , 1 .

Samstag , den 16 . Februar 1935 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

KULTURFILM : Adebar , der Klapperstorch
— WOCHENSCHAU —

20 llbr grober Saal :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kleines Haus .
Stammreibe I . 20 . Vorstellung .

Flugstaffel Kramm
Schauspiel in 7 Bildern v . Verwert

Herrn . Abendroth
ber beliebte Humorist

prolongiert

2 Juan Fung San
Orig , chinesischer

Melangeakt

Jrmi Jrmgard
Elastik und Tanz

Reinhardt .
— „ . Everette „ Der Obersteiger

'
leller .
Rartin . Marsch von K . Komzak .

Sekte 8 . Nr . 45 .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .11 llbr in der „ Wäschbütt "

( Paulinenschlöbchen )

Große närrische Damen - Sitzung .
Erstklassige Büttenredner .

Anschliebend Tanz .
21 llbr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger . ^ /

Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Eenzmer . Hellberg . Kramer ,
Albert . Hassenpslu !
Westvbal . Laube . 3

Samstag und Sonntag 4 Uhr :

Familien DoBtelhino Preisen .

Over in 4 Akten von Puccini .
Friederici , Elmendorfs . Schenck ^

von Trapp .
Draeger . Habicht . Buttlar .
Greverus , Sospach . Mechler ,
Menz . Obwald . Silbereisen .

Schorn . Schmitt - Walter .
Anfang 20 llbr .

Ende etwa 22 llbr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 16 . Februar 1935

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die Nürnberger Puppe "
v . Adam .2 . Juwelenarie aus „ Margarete "

von Eounod
3 . Potpourri aus „ Das Glöckchen des Eremiten "

von wcaruart .
4 . Cbamvagnerwalzer von v . Blon
5 . Ouvertüre zu „ Die Matrosen "

von v . Flotow
6 . Liebesverlangen Walzer - Intermezzo für Streich -

auintett von Chemin - Petit
7 . Potpourri aus dem Ballett „ Die Puppenfee “

von Bayer .
8 . Unter dem Siegesbanner . Marsch von v . Blon .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz -Tee .

SYMPHONIE
DER

.
I I

Im Vorgrogramm : Die Ufa - Woche u . Kulturfilm

„ An der Eisackquelle " Kgl

Dieser Film ist höchste Kunst . . . 12 - Uhr - Blatt

) Ein Standard - Film von wundervollster Bilddichtung . Er beginnt , wo ge -
I wohnlich Filme enden : mit einer Eheschließung . Eva ’

s Ehe scheint glücklich .
_____ ] Luxus und Kultur umgeben sie , aber ihr Mann ist alt .

/ „ Unwiderstehliche Abneigung
" steht im Scheidungsurteil . Ein junger

Ingenieur kreuzt ihren Lebensweg ........

■ Diese kurze Inhaltsangabe läßt kaum ahnen , wie sehr der Film
B 7

/ beglückt . Er
,

ist das ausgesprochene Stimmungsepos einer jungen' Liebessehnsucht , die sich zuerst unerfahren verirrt , dann aber ihr
j beseeligendes Ziel findet .

Hedy Kiessler und Aribert Mog
spielen die Hauptrollen . — Die geniale Regie Gustav Machalys ,
eine bisher noch nie gesehene Fotografie und die wundervolle
Musik eines Meisters der Töne Dr . Guiseppe Becce vereinigen sich
zu hoher künstlerischer Leistung .

Wohnung
Ein nächtliches Abenteuer in Wien .

Der große Lachschlager !

famsla « fonnia «
W 16 . 2 . 35 1 M 17 . 2 . 35

Nach ! Morgen
- Vorstellung

mit Paul Kemp , Pau ! Hörbiger
und den beiden Weltschlagern :

„ Mein Herz ruft immer nur
nach Dir , o Marita ! "

„ Ich sing mein Lied heut nur
für Dich ! "

Ein alles über -

Ab heute Freitag 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

Der größte und schönste

Musikfilm des Jahres !

---- ni - , --------- — „ ~ ie lustige Witwe "
von Lebar .

5 . Ouvertüre zur Over „ Martha "
von Flotow .6 . Rose mousse . Balle lente von Bosc

7 . Potvourri aus „ Das weihe Röss ' l "
von Benatzky .

8 . Musinenmarsch von Carl .

Pie Komiker - Garde

Paul Hörbiger
Hermann Thimig
Leo Slezak

Adele Sandrock

Hilde von Stolz

Lizzi Holzschuh

Die herrlichste Musik

einer unvergeßlichen Liebel

Ab 16 . Februar
Täglich 8 . 30 Uhr :

KONZERT
Die drei Sorgenbrecher
Original Wiener Schrammelmusik

BI ER - VARIETE
Heute 8J5 Uhra Letzter Tag

Das ausgezeichnete
Februar - Programm

Morgen Samstag : PREMIERE
Se nsations - Gastspiel

o Blässners
’

Liliputaner - Trumie e

CAPITOL

Unübertreffliche Ton Wiedergabe

SCAIA

SerlincrOof

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

llfoPalnot ,

4
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Bekanntmachungen

Stumpen

AFfe EUROPA

r Eintritt ! Verlängerte Polizeistunde !

Programm 20 Pf .Eintritt frei .

Das große Balalaika - Orchester .

,A Qrt , vernickelt , vollrv . Ersatz f. Galvanos
ß - liöOUß h- stchSlMn ■•V « VgwIlVffliMSaienetlajihltB H . Schaaf . F448

Schadet starkes Einweichen

der Wäsche ?

Zwei Hausftaüen unterhielten sich im Laden Wer

das Einweichen . Ja , sagte die eine , das ist Komisch :

wenn ich Burnus ins Einweichwasser streue , dann

ist am Morgen fast aller Schmutz aus der Wäsche .

Ich brauche bloss noch die Hälfte Seife und Wasch¬
mittel . — Ach was — sagte die andere — dann

ist halt das Mittel so scharf , dass die Wäsche schon
in der halben Zeit Kaputt geht ! — Diese Frau

hat absolut unrecht — denn Burnus enthält nicht
im geringsten scharfe Stosse , die der Wäsche schaden
Könnten . Seine starke Schmutzlöse -Wirkung wird

auf völlig milde Weise durch organische Säfte
erreicht . Frauen , die Burnus jahrelang benutzen ,
werden Ihnen das bestätigen . Erosse Dose Burnus
49 Psg ., überall zu haben .

Wiesbadener
Tagblatt

Offene Stellen |
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung

fla teir

MllsterWrn
in allen Größen ,

Einrichtungen
f. Silberbestecke .

Buchbinderei
Hetterich .

Kirchgasse 48 .
Tel . 24266 ,

Wegen des großen Andranges
zum 1 . Maskenfest :

Gutschein 9391
Än August Jacobi H.-@. Darmstadt

Senden Sie mir kostenlos eine

Dersuchspaikung Bürnüs .

Name ___ __ _
Grt _________ —--- ——

Strasse -- ------ ----

« = Auringen , 14 . Febr . Der Radfahrerklub hielt im
stnkelhaus

"
seine Jahreshauptversammlung ab , welche

u dem Vorsitzenden Robert Lieser eröffnet wurde . Der

Telegramm
an alle leser

Zigeunerprimas jozsi zs Jugamit
zigeunerorchester im cafe europa
alles übertrumpft stop daher auch

zweite februarhälfte verlängertes
gastspiel stop neue sensationelle

darbietungen im rahmen der

sehenswerten dekoration stop

cafe europa Wiesbaden

Heute gastiert : Max Heumann aus Köln

und Sonntag : Karnevalistisches Konzert

Grabenstraße 5 .

Morgen Samstag :

Schlachtfest
und Kappen - Abend !

Sonntag : Karneval . Unterhaltung !

CAFE
„

CORSO Wiesbaden :

■anggasse 34 Erwin Großstück Tel . 21966

Bach - Jahr 1935 .

Am Sonntag , 17 . Febr . , 20 Uhr spielt

Kirchenmusikdirektor Kurt Utz

eine Reihe der bedeutendsten Werke des

deutschen Meisters J . S . Bach auf der

Orgel der Marktkirche .

Samstag , 16 . Februar
831 abends

2 . Preis -

Maskenfest
im Zeichen der Dekoration

Hotel Restaurant „ Pfälzer Hoi
“

H Ab Samstag , 16 . Februar 1935

nachmittags und abends
sehen und hören Sie

f die größte Sensation von Wiesbaden

0
Künstler musizieren J
Kuban - Kosaken - Chor Z i t

Farkas Miska
der große ungekrönte Geigerkönig spielt
‘

heute Freitag , 15 . Februar 1935

zum Abschiedsabend

vom Schriftführer W . Sauerborn vorgetragene Geschäfts¬
bericht , sowie der Kassenbericht des Kassierers Karl

Rubinger befanden sich in Ordnung . Der Vorstand
blieb in seiner seitherigen Zusammensetzung weiterbesteheu .

= Massenheim , 14 . Febr . Im Alter von 90 Jahren ver¬

starb am Mittwochabend unser ältester Einwohner , der

Landwirt und Veteran von 1870/71 , Philipp Kern .

— Bechtheim , 14 . Febr . Bei den in dem Distrikt „ Eichel¬
berg

"
vorgenommenen Holzfällungen wurde eine Tanne ge¬

fällt mit dem respektablen Inhalt von etwas über 5 Fest -
meter . Zur Zeit wird in dem Distrikt „ Ada " Kahlabtrieb
eines Tannenwaldes vorgenommen . Jeder , der früher
diesen Wald passierte , war voll des Erstaunens und Bewun¬
derns ob der gewaltigen Länge dieser herrlichen Tannen .
Dieselben haben im Durchschnitt die stattliche Länge von
28 bis 32 Mtr . Viele haben einen Inhalt von mehreren
Festmetern .

x Limburg a . d . L . , 14 . Febr . Als sich einige Jungen
auf das Eis eines Weihers bei Mengerskirchen begaben ,
brach ein Junge ein . Ein zu Hilfe eilender Bursche brach
ebenfalls ein . Erft vom Ufer aus konnten die beiden mittels

langer Stangen gerettet werden . Sie waren bereits völlig
erschöpft .

— Oberursel , 15 . Febr . Der Verkehrsverein hat vor

einigen Tagen die Oberurseler aufgefordert , für den Ober¬

urseler Karneval , der diesmal seine Antrittsvisite machen
soll , einen Karnevalsschlager mit stark lokalem Einschlag
zu dichten . Er hat aber dabei nicht geahnt , datz die Stadt
eine Fülle dichterischer Talente beherbergt . Denn fast
jeder Oberurseler und ungezählte Oberurselerinnen haben
den Pegasus bestiegen und gedichtet . So gewaltig flieht
seit Tagen der Strom der Dichtungen , dah man ernstlich be¬

sorgt ist , wo man den Segen lassen soll .

m . Mainz , 14 . Febr . Einem Beamten des Telegraphen¬
amtes sind 1000 RM . , die zur Auszahlung von Löhnen be¬

stimmt waren , abhanden gekommen , und zwar ein Bund mit
50 Reichsbanknoten zu 20 RM . Das Geld ist vermutlich
bei der Beförderung zur Zahlstelle im Treppenhaus oder

Flur unbemerkt zu Boden gefallen . Für den Verlust des
Geldes ist der Beamte ersatzpflichtig . Der Finder des Geldes
wird gebeten , dasselbe an das Telegraphenamt abzuliefern .

= Rüsselsheim a . M ., 14 . Febr . Am Schützenhaus wird

zur Zeit eine neue Siedlung erstellt . Die ersten 26 Häuser
wurden jetzt zum Bau vergeben . Wie verlautet , werden im

April weitere 26 Häuser erstellt werden .
! ! Eltville i . Rhg . , 14 . Febr . Zu Ratsher ren der Stadt

Eltville wurden durch den Landrat berufen : Gärtnerei¬

besitzer Heinrich Schreck , Justiz - Angestellter Martin Hief ,

Restaurant
„

Bülow - Eck “

Scharnhorststraße 37 , Ecke Bülowstraße .

Samstag u . Sonntag :

Schlachtfest
wozu freundl . einladet Jos . Harbach u . Frau .

Pie 3 originellsten Zigeunerinnen -

Kostüme werden prämiiert 11111

r Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Frankfurt a . M ., 14 . Febr . Seit Dezember v . 2 .
Men in hiesigen Kirchen den Besucherinnen während der

^ igcnandacht fortgesetzt die Handtaschen entwendet . Jetzt
Me die Diebin in der Person der 58jährigen Therese
ET die seit ungefähr einem halben Jahr unangemeldet
Mohne Arbeit in Frankfurt weilt , ermittelt und fest -

Mmmen werden . Die Klein bestritt ihren Lebensunter -
M in der Hauptsache durch Betteln . Wenn ihr diese
Migkeit

" nicht genügend einbrachte , verbesserte sie ihre

Mnahmen
"

durch die Diebstähle in den Kirchen . — Die

M der Besucher des Eoethehauses ist von 42 000 im Jahre
auf 52 800 im Jahre 1934 gestiegen . Unter den Be -

* etn befanden sich zahlreiche Ausländer , namentlich viele

Merikaner und Skandinavier . — Dem Freien deutschen
Stift wurde letzthin die sehr seltene erste Ausgabe von
Ahes Werken zugeeignet . — Als Ursache des Brandes

Mm Uhrengeschäft des 21jährigen Kurt Th ., Seilerstraste
a Ecke Zeil , wurde nunmehr festgestellt , dast der Th . den

Md selbst verschuldet hat . Th . befand sich in mißlichen
Mnögensverhältnissen . Er nahm wohl Reparaturen an ,
A die Sachen aber nicht wieder zurück . Der junge Mann

leibt in Hast .

Ausbau der Reichsoerkehrsstratze Olpe — Limburg .

? = Limburg a . d . L . , 14 . Febr . Die durch das Sieger «

p und den hohen Westerwald führende Reichsverkehrs -

„ tze Olpe — Limburg bedarf eines gründlichen Ausbaues ,
M sie den Erfordernissen des wachsenden Schnellverkehrs
« cht werden kann . Die Straße wurde bisher schon hinter
legen bis zum Westerwald erbreitert , und gefährliche

gtoen wurden teilweise oder ganz beseitigt . Das letzte
M dieser Strecke wurde in der letzten Woche in Angriff
jommen . Da die Strecke für den Fernverkehr zu klein

überdies wegen der steilen und unübersichtlichen Kurven '

, gefährlich ist , wird sie auf beiden Seiten um je zwei
Itter verbreitert werden , so daß die Straße im Durchschnitt
ie Breite von 6 bis 7 Mtr . erhält . Nach der restlosen
whsührung der noch geplanten Straßenbauarbeiten , die
» ptsächlich in der Ausbesserung und im Ausbau von
iroen bestehen , wird die Reichsstraße Olpe — Limburg mit

l den schönsten Fernverkehrsstraßen Deutschlands gehören .

Kaisers Weinstube
* c Faulbrunnenstr . 9 .

Morgen Samstag , den 16 . Februar :

Große Kappensitzung
■ — Verlängerte Polizeistunde —

Es ladet ein Karl Sieler u . Frau .

Weinfuuu vvMlna
Kirchgasse 23 W W Tel . 27170 V

Winzer August Badior II . , Gärtner R . Kirst , Obsthändler
Franz Weniger , Telegraphenbauhandwerker Karl Offen¬
stein und Metzgermeister Jean Krebs . Eine Ratsherren¬
stelle wird später noch besetzt werden .

! ! Oestrich i . Rhg ., 14 . Febr . In der elterlichen Woh¬

nung stürzte ein Junge von der an einem Baugerüst sich be¬

findlichen Leiter und brach sich oberhalb des Handgelenks
den Arm .

! ! Johannisberg i . Rhg . , 14 . Febr . In einer schlichten
Feier beging die Brunnenmeisterschaft „ Unterer Flecken

"

am Gründungstag ihr 200jähriges Bestehen . Das vorhan¬
dene Protokollbuch weist unter den Satzungen das Datum

vom 11 . Februar 1735 aus , so daß dieser Tag als der ur¬

kundlich nachweisbare für die Gründung der Brunnen¬

meisterschaft angenommen wird , obwohl schon vorher ähn¬

liche Gemeinschaften ohne feste Bindung bestanden .

! ! Aßmannshausen , 14 . Febr . Zu Eemeindeschöffen
wurden Anton Franz , Fritz Gastell , Ludwig Kohlhauer und

Johannes Schön durch den Landrat in Rüdesheim berufen .

— Kamberg , 13 . Febr . Am Mittwoch fand hier der erste
Ferkelmarkt für das Jahr 1935 statt . Die Käufer hielten

infolge der gegen andere Märkte höheren Preise im Kauf

zurück . So war das Geschäft von Anfang bis zum Schluß

schleppend . Es verblieb ziemlich Überstand .
— Darmstadt , 14 . Febr . Der Herr Reichsstatthalter in

Hessen hat den Regierungsassessor Dr . Groß unter Beru¬

fung in
'
bas Beamtenverhältnis zum Regierungsrat bei der

Abteilung Ib ( innere Verwaltung ) des Hessischen Staats¬

ministeriums und den praktischen Arzt Dr . med . Karl

Eberhard Hermann Welker in Darmstadt unter Be¬

rufung in das Beamtenverhältnis zum Mebizinalrat bei der

gleichen Abteilung des Hessischen Staatsministeriums be¬

rufen .

Die gute

Hutter
Pfd . 1 . 40

Stimulier
Michelsberg 22 ,
BleichstraBe 25 ,

Benzin 3h p. L
(auf Gutschein )
Tankst . - Infra -Garag .
Adorfsallee44a .Rond .

Anfertigung von

316 ® . „ Kraft durch Freude "
.

Damcnsitzung in der „ Wäschbütt
" .

Zu der am Samstag , 16 . Februar , von der Interessen¬
gemeinschaft Sprudel/Reuer Kurverein um 20 .11 Uhr in der

„ Wäschbütt "
( Paulinenschlötzchen ) statt findenden Damen -

S ;ung gibt die NSG . „ Kraft durch Freude
" an die Mit -

ieder der DAF . verbilligte Eintrittskarten ab . Die
Karten sind bei allen Ortsgruppen der DAF . erhältlich .

Achtung !

Samstag , 16 . Februar ,
abends 8 . 11 Uhr

Platz !
Michelsberg

Großes karnevalistisches

Stimmungs - Konzert

Schrammeitrio „ 3 blaue Jungens "

:S
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[ Der Rundfunk

» . 2

2

Evangelischer Bund m r -

eine ernste Mahnung an die deutsch - evangel . Kirche .*

K140

( Kirchliche Anzeigen
A ; Ms .

91

Junge Erbsen Dose

Nicht

Ähus -
Große Burgstr . 1A
Fernruf 59331 IV

i . 4

Hauptkirche . 10 .00 Hauptaottesdienst , Psr . Albert schöi
15 Kindergottesdienst . Psr . Albert . . . . 3=3i

Dt

[ creme dehne A

In allen Apotheke »
Verwaltung der Städtischen Krankenanstalten . I Grüne Packung !

abzurufen .

£ t * u £ gteC -S

Schnupfen

desgleichen

desgleichen

Erhebung des
Säumnis¬

zuschlages ab

19 . des Fällig¬
keitsmonats

9 . des Fällig ,
keitsmonats

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

m
lei

6 . Werktag
der Monats

( Pfarrer Knob , St . Goarshausen .)
(Ringkirchenorchester , Solisten ]

19 . des Fällig¬
keitsmonats

1
V

Makulatur
su haben

Tagbl . - Verlag .

14 . des Fällig -
keitsmonats

In tiefer Trauer :
Die Angehörigen .

r
Rat !

20 -
zui
Ko

Walter Koch

Else Koch

geb . Erbet

Vermählte

14 . des Fällig -
keitsmonats

14 . des Fällig¬
keitsmonats

4 . Tag nach
Fälligkeit

Fälligkeiks « § chon >

tag
[

frist - )

11 .15 Kinderaottesdienst . Psr . Albert .
Oranicrgeoächtniskirche . 10 .00 Hauvtgottesbienst

fi
linde

Wiesbaden , Wellritztal ( am Kirschenpfad )

16 . Februar 1935 .

Wiesbaden (Manteuffelstr . 17 ) , den 14 . Febr . 1935 .

Das Seelenamt findet am Samstag um 8 Uhr in
der St . - El isabethen - Kirche statt , die Beerdigung am

gleichen Tage nachm . 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof .

Pfr . Albert .
Wiesbaden - Sonnenberg .

10 .00 Sauptgottesdienst . Pfr . Staubt 11 .00 Kinder -

gottesdienst . Pfr . Sraudt . ,J
Wiesbaden -Rambach .

10 .00 Hauvtgottesbienst , Vikar Weber . 11 .00 Kindel -:
gottesdienst . Vikar Weber .

Wiesbaden - Schierftein .
10 .00 Gottesdienst . 11 .00 Kindergottesdienit Vikar
Abels ------------- -- ---------------- _A

>

Unsere Rheuma- und Gichtkur
reinigt das Blut von Harnsäure und zersetzende »
Giftstoffen u . fördert Blutkreislauf u . Stoffwechsel

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig
'

Evangelische Kirche .

Samstag , den 16 . Februar 1935 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfarr¬

vikar Abels .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Psr

Merten
Sonntag , den 17 . Februar 1935 .

Kollekte für die Sicherung der evang . Kirchen in beit
Grenzgebieten .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr
Rumvf . 10 .00 Pfr . Weib ( heil . Abendmahl ) . 17 .»
Pfr Rumvf . 20 .00 1 . Abendmusik . — MittwoH
20 . Febr .. 20 . 15 Vortrag . Psr . Borngässer . — Don¬
nerstag . 21 . Febr .. 17 .00 Dotzbeimer Str . 4 Bibel¬
stunde . Psr . Rumvf . 20 .00 Mainzer Strane 1161
Bibelstunde . Pfr . Weib .

Bergkirche . 8 .45
Vernus . 10 .00 Pfr .
Pfr . Fries . — Dom
gaffe S . Bibelstunde .

Rinakirche . 8 .45 JugenbaottesbienL Pfr . KeM
10 .00 Mr . Sahn . 11 .30 KmberaorteSbteM Psr
Hahn . 17 .00 Bundesfeier des Evang Bundes , - i

Donnerstag . 21 . Febr .. Bibelstunde , Pfr . Hahn .
Lutüerkirche . 8 .45 Jugendgi

......

Ott . 10 .00 Pfarrvikar Jungheti
gottesdienst . 15 .00 Taubstumn
Hofmann . Mainz . 17 .00 Abe
Vars . — Dienstag . 19 . Febr ,
Pfr . Bars .

Kreurkirche . 10 .00 Pfr . Ferng » . 1L30 Äinbti
gottesdienst — Dienstag . 19 . Febr ., 20 .30 Brbel
stunde . Pir . Fernges . — Donnerstag , 21 . Febr -
Vortrag . Dekan Mulot .

Paulinenftift . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Ki
^ 0 '

Vereinshaus . Platter Strabe 2 . 20 .15 Bo

Wiesbaden -Biebrich .

nannfciös _ _

Zwicöadt 1Ä
hergestellt mit guter Butter , Paket ■

1 ) Gesetzlich sind diese Steuern bereits am 15 . des
Monats fällig , für den sie zu zahlen sind . Dte
Stadt ist jedoch ermächtigt , aus Brllrskerts -
gründen in Rücksicht auf die hier üblich nach¬
trägliche Mietzahlung die Zahlung der Haus¬
und Grundsteuern noch bis zum 5 . Werktage des
folgenden Monats verzugsfolgenfrei anzunehmen .

2 ) In den Fällen , in denen Steuerzahler die lleber -
fchreitung des Fälligkeitszeitvunktes zur Regel
werden lassen , ist auch von der Einhaltung der
Schonfriit abzuiehen . vielmehr der Säumnis¬
zuschlag an dem aus den Fälligkeitstag folgenden
Tage bereits anzusordern .
Durch Stundungsbewilligung kann der Fällig¬

keitstag hinausgeschoben werden : jedoch muß die
Stundung rechtzeitig , d . b . vor Eintritt der gesetz¬
lichen Fälligkeit beantragt werden , andernfalls der
Säumniszuschlag trotzdem verwirkt ist .

Wiesbaden , den 12 . Februar 1935 .
Der Oberbürgermeister .

AemLseLonsnv « « , Dose
Jg . Schnittbohnen von - .50 an
Jg . Brechbohnen „ - .60 „
Jg . Wachsbrechboh « . , fein - .85

Leffentliche Mahnung .
Die Zahlungsvilichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt : Getränke - und Bier¬
steuer für bett Monat Januar 1935 , Bürgersteuer
der Arbeitnehmer , die von den Arbeitgebern für den
Monat Januar 1935 einzubehalten und abzuiühren
war . die Bürgersteuer . 1 . Rate ( Januar/Män 1935 )
derjenigen Steuervflichtigen . denen ein Bürger¬
steuerbescheid zugestellt ist . Schulgeld für die städt .
Mittel - , böberen . Frauen -, Handels - und Hand -
werkerschulen für den Monat Februar 1935 .

Die rückständigen Beträge find , sofern sie nicht
gestundet sind , nunmehr bis zum 18 . b . M . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zu¬
gestellt Bei Zusendung aus bargeldlosem Wege
oder durch die Post mutz der Betrag soätestens an
dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen
portofrei zugesübrt worden sein .

Vom 19 . d . M . an werden bte Rückstände ein¬
schließlich des verwirkten Säumniszuschlages von
2 % im Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1935 .
Städtische Sie verlasse .

Die Lieferung der WirWstsbediirsnW
für die Städtischen Krankenanstalten in Wiesbaden
und das Städtische Krankenhaus in Wiesb . - Biebrrch .
und zwar :
1 . Ochsen -, Kalb - und Hammelfleisch
2 . Schweinefleisch und Wurstwaren
3 . Backwaren ( Brötchen . Weih - und Schwarzbrot .

Pumpernickel . Leibniz - Keks und echte Frtedrrchs -
dorfer Zwieback )

4 . Kolonialwaren
5 . Butter . Eier und Käse ,
6 . Rasieren und Haarschneiden der Patienten
soll für die Zeit vom 1. Avril 1935 bis 31 . Marz
1936 vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen nebst Angebotsvor -
druckeu find gegen Erstattung von 0 .50 RM .. ( Riet16 =
waren 0 .75 RM .) bei der Verwaltung der Stadt .
Krankenanstalten ( Registratur ) zu beziehen

Angebote find verschlossen und mit der Amschrrft :

»Angebote für die Lieferung von . . . . Waren "

spätestens bis Donnerstag , den 28 . » ebruar . 12 Uhr
bei der Verwaltung der Städt . Krankenanstalten
einzureichen . , . .

Später eingehende Angebote können kerne Be¬
rücksichtigung finden .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1935 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Donnerstag¬
morgen 5 .30 Uhr unseren lieben guten Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Großvater , Onkel und Schwager

Louis Weingärtner
im 71 . Lebensjahr nach kurzem schwerem , mit Geduld

getragenem Leiden , wohlvorbereitet durch die hl . Sterbe¬
sakramente der kath . Kirche , zu sich in die Ewigkeit

Fälligkeit der Stenern und die

Erhebung eines Säumniszuschlages .

Durch das Steuersäumnisgesetz vom 24 . 12 . 1934
( RGBl . I S . 1271 ) und die dazu ergangenen An¬
weisungen ist die Stadt verpflichtet worden , mtt
Wirkung vom 1. Januar 1935 für . bte verspätete
Entrichtung einer Steuerzahlung einen Säumnis¬
zuschlag von 2 % des rückständigen Steuerbetrages
zu erbeben . Dafür entfällt für bte nach dem
1. 1 1935 fällig werdenden Steuern bte Erhebung
von Verzugszinsen und Verzugszuschlägen .

Der Säumniszuschlag wird demnach wie folgt
erhoben : . . .
A ) Für Steuerzahlungen , bte vor dem 1 . 1 . 193a

fällig geworben , aber erst nach dem 31 1 . 1935
geleistet werden , ist der Säumniszuschlag mit
dem Ablauf des 31 . 1 . 1935 oerrotllt . . .

B ) Für die laufend fällig werdenden Steuern gilt
folgendes :

bedeutet Wahrung bei Volks - U
vermögens , darum keine W
Strümpfe liegen lassen , g
die noch zu reparieren sind , =
sondern durch Schirgs An - D
sohlverfahren tadellos wie neu =

Herstellen lassen . Socken und D
Strümpfe sind w ieder in Halb - =

schuhen zu tragen .

Auswärtige Aufträge werden g
prompt erledigt .

g Wiesbaden Webergasse 2 g
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Leuptn - Creme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .

Nassovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 . F142

Seite 10 . Re . 45 .

Deutschlandsender 1571/191 .

8 .15 Von Berlin : Funk - Gymnastik . 6 .30 Guten
Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schallplatten¬
konzert mit Jupp Hussels . 9 .40 Sportfunk .
Die körperliche Erziehung der weiblichen
Jugend in der Reifezeit .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Kindersunkspiele . 11 .00
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissen¬
schaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 14 .55 Programmbinweiie — Börsen¬
berichte . 15 .15 Mädelbastelstunde . 15 .45 Wirt¬
schaftswochenschau .

16 . 00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag .
18 .Ö0 Svortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ?
Was ist was ? Der Zeitfunk berichtet .

18 .30 Funkbrettl . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ? Ge¬
sprächs aus unserer Zeit . 20 .00 Kernspruck .
Anschließend Wetter , Nachrichten .

20 .10 Von Köln : Münchener Fasching in Köln .
22 .00 Nachrichten . Svort . 22 .45 Deutscher Seewetter «

bericht . 23 .00 Von Frankfurt : Tanzmusik .

Samstag , den 16 . Februar 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Vauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik IL 6 .50 Zeit , Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7.00 Stuttgart : Früh¬
konzert -. 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stutt¬
gart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15
Konzert .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Nachrichten . Anschließend Nachrichten
aus dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert II .
Schall und Platt legen Landluft auf ! 14 .15
Zeit . Nachrichten . 14 .30 Quer durch die Wirt¬
schaft . 14 .50 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 14 .55
Wetter . 15 .00 Jugendfunk . Mann für Mann .
Kameradschaft der Tat . Ein Hörspiel von
Rens Wirtz .

16 . 00 Nachmittagskonzert . Schall und Platt machen
Ueberstunden ( wegen dringenden Versands
von Hörerwünschen ) . 18 .00 Stimme der
Grenze . 18 .20 Stegreifsendung . 18 .35 Wir
schalten ein ! Das Mikrophon unterwegs .
18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Pro¬
grammänderungen . Zeit .

18 .50 Von Berlin : Musik zum Wochenende . 19 .40
Der Zeitfunk bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 .10 Trier : Bunter Abend .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Trier : Bunter Abend ( Fortsetzung ) . An¬
schließend Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Tanz¬
musik . 1 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Psr . Lauth .
Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst . Pfr . Dr- -

Ott . Wiesbaden . 11 .15 Kindergottesdtenst . Pfr . Dr . .
Ott . Wiesbaden . . . J

Eemeindebibelstunde 20 .15 tm Eememdebau - ,

jlM ).

« tras
S-Zi
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Montag , Len 18 . Februar
vormittags 9 % Uhr , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich aus Privatbesitz in meinen
Versteigerungssälen

9 Luisenstratze 9

nachverzeichnetes sehr gut erhalt . Mobiliar :

3 eleg . Scklafz .- Einricht . ( weiß Schleiflack )
1 sehr eleg . moderne Schlafzim .-Einrichtung

( Mahagoni ) _ .
1 Mabagont -Scklafztmmer -Etnrtchtung mtt

3turigem Spiegelschrank m
4 Speisez . - Einrichtungen ( Nutzb . u . Eiche )
1 sehr eleganter Goldialon
1 Wohnzim .- Einricht . m . Eltenbeineinlage
1 Mabag . -Wohnzimmer - Einrichtung
1 moderne Küchen -Cinrichtung .
2 Persertevviche . 6 Perserbrücken . 2 sehr

gute Smyrnatevviche
zirka 40 Mir . fast neuer Läufer
1 schwarzer Flügel . 1 Ptano .....
Eichen - Likörschrank . Eichen -Bufett , Nu « b .-
Divlomatenschreibtisch . sehr schöne .. reich
geschnitzte Trubenbank . Biederm .-Bucher -
schrank . Vitrinen . Auszug - und and . Tische ,
Konsolschrank . Frisiertoilette . 3tür . Spiegel «
schrank . Nußb .- u . Mahag .-Kleiderschränke .
Betten , sehr gute Daunenfederbetten , zwei
Daunenftevpdeck . . Polstergarnituren . Sofas ,
Chaiselongue . Couche . 5 Klubsessel . Stand¬
uhr . Nähmaschine . Korbgarnitur . Sveise -
service . Grammophon , elektr . Staubsauger .
Gobelin , elektr Lüster , sehr gute Gemälde
und andere Bilder . 2 Schreibmaschinen ,
Schrankkoffer , große Anzahl sehr schöne
Kunstgegenstände , 2 sehr gute Herren -Geh¬
pelze . HerrenbeNetdungsstucke . 2 ematll .
Gasherde . Badeöfen . Wäschemangel . Laden -
tbeke und Regale . Kassenschränke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Samstag nachm . von 3— 6 Uhr .

JnlteWtgs ? «

9 Luisenstraße 9 . Telephon 22448 .

38 Jahre am Platze besteh . Unternehmen .

Sonntag , den 17 . Februar , 5 Uhr Ringkirche : ■ I Kpi

Bundesfeier | w
„ Die evangelische Bewegung in Österreich ,

nderiemierhalhung
hohen Blutdruck , Rheuma ,
Gicht , Magen - , Darmstörun¬
gen , Nieren - , Blasenleiden ,
vorzeitige Alterserscheinun¬
gen , Stoffwechselbeschwerden

beugen Sie vor durch :

Knoblauch - Beeren

Geschmack - und geruchlos

Wonatspackung 1 .— Mk .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34
Drog . Jünke , Kais .- Friedr . - Ring 30

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

Brr _
Wir empfehlen :

tzlrmr PkimslioMkr
in der Stadt Wiesbaden

» . MMelfchullehrer Äori VSrtnger

4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchellenderg
'
lqe

VofdochSroLerei
WlksbsiitNrt ® ag6iaff

mit ganzen Karotten - .75

Sellerie i . Scheiben , fst . . - .98
Kohlrabi,jg . ,i . Scheib . ,fst . - .75
Gemüse - Erbsen . . . . - .58
Jg . Erbsen ...... - .68
Jg . Erbsen , mittelfein . - .95

Obstkonserven
in Dosen und Gläsern
große Auswahl

Drangen , dünnschalig und saftig

WH , ____ Ischias , Hexenschuß ,

Kllrlinirl Gliederreißen,Neuralfl '6

Nervenschmerzen , Gicht !

Über5000 dankbare Patienten bestätigen unaufgefö “

dert die ausgezeichneten Erfolge der seit 25 Jahren be¬

währten Dr . Neumanns Gicht - u . Rheumasalb *

Wiesbaden , den 15 . Februar 1935 .
Seerobenstraße II , I .

Danksagung .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Besonders Herrn Pfarrer Hahn , sowie
der Direktion der Kraftwerke Mainz -Wiesbaden , deren
Betriebskameradschaft , sowie dem Radsportclub 07 09 .

Frau Dora Paluda , Wwe . , geb . Schneider

und Kinder .

b .

3

ftt
önc

Staat !. Steuer vom
Grundvermögen u .

5 . Werktag
d . Monats ,

—

staatlicher Zuschlag

Hauszinssteuer

Städtischer Zuschlag
z . staatlich . Grund¬
vermögensteuer

Gewerbesteuer

Bürgersteuer
a ) für Veranlagte

der auf den
Monat folgt ,
für den die
Steuer zu
zahlen ist ' )

desgleichen

desgleichen

15 . d . zweit .
Monats des

Kalender -

Viertelsahr .
10 . d . zweit .
Monats des

Kalender -

3 Tage

3 Tage

Bierteljahr .
b ) der Arbeitnehmer

( Abführung durch
die Arbeitgeber )

Hundesteuer

20 . des lfd .
bezw . 5 . des
nächst . Mts .
15 . d . l . Mo -

3 Tage

3Tage

Biersteuer

nats d . Kal .-

Bierteljahr .
10 . sed .Mon . 3 Tage

Gctränkesteucr I0 . sed .Mon . 3 Tage

Grundcrwerbsstcuer

Wertzuwachssteuer
Schmckerlaubmsst .

Vergnügungssteuer

Wanderlagersteuer

Jagdpachtstcucr

der in d . An¬
forderung

angegebene
Tag

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

3 Tage

deszl .

desgk .

desgl .

desgl .

desgl .
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Personen u .

ml

Serpodjtungen

zimmer

Adelbeidstr . 58 .

S . M . . MU K ' Ä
Er Burgstr . 6 . ^ T '

(M

gemiedenes
miiLlhen

ietungen

yjajwrty
7 Zimmer

Polster

in

eblt es öer an8ern :_STlöbel -Werkstätten -

Goldgasse 1 - 4

PhiL Hölzer
Tel . 27300

SOrabenslraBeS (nahe der Marktstraße )

esE

f

Stellen «

Gesuche

EeWstlitze
Lmpsehlllngen

Stellen «

- « geböte

In gutem

Privathause

Schöne
5 -3im . -Wohn . ,

neu hergerichtet ,
sofort zu verm .

Ebrmann .

Wz - Wen
gebr . . billig
zu verkaufen .

Sport -
Scharfer .

Webers . 11 .

kochen kann ,
tn 1. 3 gesucht
Wmrrckrmg 17 ,

schön möbl . Zim .
mit u . oh . Pens . ,
mit 1 u . 2 Bett .

Stillen
Teilhaber W

mit 3 - bis 5000
RM . gegen beste
Sicherheit . Ang .
M . 435 T .-Berl .

Stiller
Teilhaber ( in )

mit 800 Mk . für
kl . reut . Fabri¬

kationsbetrieb

ccm s. prw vk .
Schwabe . Walk -

Werkstätte ,
Büros . Wein -
Lagerkeller .Näh .

Ziiai ElHloalsenitlaa
ein Suppenhuhn !

la Hühner M 95 » .

t albis . . Saus -
balt gesucht

MH ^ Brebrrck ,
tanff . Str . 3 . 1 .
tzrzust . norm . u .
M n . 7 Uhu

fräße 25
gl 26805 ,

mögl . auch,Mch .

am Samstag , den 23 . Februar 1935 in sämtlichen Räumen , auch im großen neuen

Rundsaal , im „ Paulinenschlötzchen " stattsindet .

Saalöffnung 7 Uhr ! 4 Kapellen ! Hierzu ladet ein TaS Komitee .
Anfang 8 . 11 Uhr . Barverkauf 1 Mark , Abendkasse 1 .50 Mark .

Vorverkauf : 1 . Bors . Eg . Lppclt , Oranienstr . 45 ( Laden ), Modehaus
Schneider , Strumpfhaus Poulet , Zigarrenhaus Treutleiu , Keller ,
Maskenverleih Fuchs ( Weyl ) sämüich Kirchgasse , Zigarreuhaus
Schmitt , Ecke SBdram - u . Wellritzsrraße , Cafe Schadt , Bleichstr . 32 ,
Wäscherei Rund , Römerberg 1 , Vereinslokal , Schwalbacher St . 45 ,
Engels Zigarren -Filialen , Optiker Eichhorn , Neugasse 20 , Lass
Panlinenschlößche » und durch Plakate erkeNntliche Vorverkausstellen .

Möbel
reicher Auswahl

billigst

che 8. 1 . Marz
in Sausarb .

« Sb . erk . ruv .
derliebes

Fräulein
Wteltoulh

Frau
« hgericktsrat

' ’
1 . Stock .

auch für Praxis
ob . Büro , sofort

Was ist Balatum ?

Balatum ist ein Bodenbelag aus

gepreßtem , wasserdichtem Filz .
Gehärtete Farbschichten bilden
die schmufzwiderstehende Ober¬
fläche . Es ist ein schöner , dauer¬
hafter Bodenbelag , der ohne Kle¬
ben und Nageln flach liegt , nicht
viel kostet und leicht in Stand zu
halten ist . Das ist das echte

Balatum
Herst : Balafum -WerkeNeuB a .Rh .

Nr . 45 . Seite 11 ,

Sie haben die Möglichkeit , mit Leichtigkeit
in kurzer Zeit schlanker zu werden und sich
freier bewegen zu können . Trinken Sie

den als Entfettungstee vorzüglich wirken¬
den und wohlschmeckenden unschädlichen

Jesano - Schlankheits - Frühsrückstee " .
Sie werden sich in kurzer Zeit bedeutend
wohler fühlen . Zahlreiche Dankschreiben
beweisen die vorzügliche Wirkung von

TESANO - Schlankheits - Fruhstückstee
Packung RM . 1 .50 .

In Apotheken , Drogerien und Reformhäusern !

Verlangen Sie Gratisprobe und Broschüre I
Tesano , G . m , b . H . , Köln am Rhein 1

Beamter
2 Pers . , sucht j .
1 . 4 . ob . später
sonnige 2 - Zim .-
Wobn . . mögl . m .
Bab u . Balkon ,
freie Lage . evtl ,

kl . 3 - Z .-Wobn .
Ang . u . L . 435
an Tagbl .- Berl .

Schöner
Obst - u . Gemüse¬

garten ,
6,12 a . zu ver¬
pachten . Äbr . im
Tagbl .- Bl . Bk

Auennieterin
sucht z . 1 . Avril

l - Zim .-Wohn .
ob . abnl . Räume .

Luisenttr . 24 , 1 .
6 -Zim .- Wohn . .

mit □ . Zubehör .
Näh . Tap .- Eesch .
Weh , daselbst .

Schöne belle
6 -Zim . - Wobn .

halb zu verm .
Kais .- Friedr .-

Ring 28 . 2 .
Zu ersr , 1 . St .

MMlhen
üb Dwenhaush .

nett in Saus¬
ick & umsichtig .
MIre oorb . Ana .
1 « . 442 T .«L

Trotze Gelegenheit !

Wegen Abreise verkaufe sofort
Serr .- Pelzmantel . Wert 600 RM ..
für 150 RM .. Grammophon mit
40 Platten . Wert 150 RM .. für
40 RM .. 4 Stück englische Serren -
stoffe . braun , blau . grau , schwarz
gestreift . Wert bas Stück 67 .20
RM .. nur 35 RM .. jedes Stück ist
3,20 Mir . lg . 10 % Rabatt , wenn
alle 4 Stücke zusammen gekauft
werben . Für jebes Angebot an «
geben , was interessiert . Angebote
Brief ! u . A . 396 an Tagbl .- Berl .

Straße 61
gegenüb .Klaren -
thrler Straße .

Mer Lasen ,

große Helle
Räume

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm ,

Herrninühl -

gasse 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Räb . b . Blümer .

Dame f. 1 -2 - Z .-
Wobn . m . Küche
ob . Kochgel . zum
1 4 .. a . früher .
Pr . 15 — 25 Mk .
Ang . u . ft . 442
an Tagbl .- Berl .

| KaMalim,Angebote |

Tätige Beteil .

gesucht .
Ang . u . I . 442
an Tagbl .-Berl .

|
~

HapMen -Sesnche |

100 Mark
sofort geg . gute
Sicherb . zu leih ,
gesucht . Ang . u .
L . 441 an T .-B .

Alleinst Dame
ucht 2 -Z .- Wobn .
nit fl . Wasser u .
ieizung . wenn

| Privat . BManse ^
Umzugshalber

kpl . Schlagzeug ,
2türiger

ftleiderschrank ,
Gasbackofen

zu verkaufen bei
Walter Reeb .

Ludwigstraße 8 .

Minner Me
fast neu . modern .
Größe ‘ 42 . zum
Preis n 150 M .
zu vk . Wilbelm -
straße 16 , 1 . Et .

Schönes
Maskenkostüm

( span . Tänzerin )
Bill . vk . Röder -
straße 42 . P , lks .

Schlichterstrabe 6,2
6 Zimmer und Zubehör , vollständ .
neu hergerichtet , sof . oder sväter .
Näh . daselbst und Martinstrabe 16 .
Televbon 27293 .

DKW . - L » e

Motorrad , 200 'SUJluys
I ; ______

El . Seid .-Mask .
v . 1— 10 Mk vl .

£ rudenstr .9 .P . r ,
itb . Masken ! ,

Russe . Russin .
Zigeunerin .Girl ,
bin . zu verleih .
Schachtstr . 21 , P .

Masken - Kostüme
billig — sauber

zu verleiben
Karlstr . 39 . 2 l .
( früh . Franken¬

straße 21 )
—Wester mann . —

Maskenkostüme
gr . Auswahl .

sauber , verleiht
Rauentbaler

Str . 10 . Mtb . 2 .
Eleg . neue

Masken
Bitt , zu verleih .
Blucherstr 3 . 2 l .

Eleg . Masken¬
kostüm zu verl .
Paul , Bismarck -
ring 41 . 2 , St .

Katerchen , ganz
schwarz , in beste
Hände zu versch .
Näh . Eltviller
Straße 3 . S . P .

Teppich .
gut erhalten .

zu 3K Mtr . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ft . 441
an Tagchl .- Derl .

Chaiselongue .
Kücheneinricht ..
Kleidersckränke ,
Metallbetten ,

Matrahen .
Tische . Stühle

gesucht . Ang . u .
B . 443 an T .- B .

Musik - Instrumente
Harmonikas

aller Art . alle Marken , wie :
Hohner . Ealotta u . a .

Gitarren , Mand ., Laut .. Violinen .
Trommel « . Pfeifen . Fanfaren .

Börner
sowie alle Zubehörteile f .

I . u . Svielmannszüge riesig bill .

Ärttfcol Instrumentenbau .
sSeroeiJahnitr . 34 . Tel . 23263 .

Reparatur -Werkstätte .

Weibliche Persomî

- Hrmo- ersoilil

Fräulein
mit langt . Zeug¬
nissen . tn allen
Hausarbeit , erf . .
sucht Stelle in
kl . Haush . mit
Kindem bevor¬
zugt . Angeb . u .
G . 442 an T .-V .

Wer gibt Wohn ,
in besser . Hause ,
1 Zim . u . Küche ,
evtl , auch gegen
Stundenhilse im
Haushalt . Ang .
u . U . 439 T .- L

Jg . Ehepaar
sucht 1— 2 Zim .

und Küche .
Preisangeb . u .
E . 443 an T .-V .

zu vermieten .
Sch . sonn . 5 - ob .

6 - 3im . - Wohn . ,
1 . Et . ob . Hoch -
vart . . auch für
Arzt geeign . . ob .
äbnl . . vrsw . sof .
zu vm . Zu erfr .
Kaiser - yriebr .«
Ring 62 . Part , l .

Schön «

5 - Zim -

Wohn .
i . fiskal . Wohn¬
haus

Kleiststraße 7 ,
1 . Stock .

z . 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . baselbst u .
Luisenstr . 9 . 1 .

Tücht . solides

Mädchen
für Haus - und
Wirtschaftsbetr ..
im Kochen be -
wand ^ zugleich
ein Svülmädch .
sof . gesucht . Ang .
u . I . 441 T .-V
Putzfrau gesucht
für 2x in der
Woche . A . Sinn ,

Eichendorff -
straße 5 , Part , r .

| AiinnIiche Personen

| llmstM . Pssoml
'

Gesucht

bilnnzWellk
WWt

für Autobranche
tn Wiesbaden .

Zeugn .- Abschr .
Lichtbild erb . u .
M . 437 an T .«B .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Mans .- Wohnung
mit Zub . . z . 1 . 4 .
frei Fasanerie -
straße 34 , 1 . Et .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Nicht b «n8ttat « Sewerbungs -Unteilagen ,
fIorgittsaQbschrifte ^ Lichtbilder usw .) bitten
Mschmllstens , evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der <£fyfffre» dem Arbeitssuchenden zu-
rLtznsenden. Der Verlag .

IWMlI
mit Wohnhaus

von Fachmann
zu pacht , gesucht .
Angeb . m . Gröhe
u . Preis {ernte
Lase u . W . 442
an Tagbl .- Berl .

Ehrl . sauberes Mädchen
20 — 22 I . . für den Haushalt
zum 1 . Marz , evtl . früh . ges .
Konditorei Klein . Eonien -

■^ im ^ eM0lai ^ ^ aijetftr ^ 3

mühlstraße 49 . 2
H .-Fabrrad

( Halbrenner )
billig zu verk .
Frankenstr , 2 . 2 .
Euterhalt , beige

Kinderwagen
sofort zu verkauf .

Schiersteiner
Straße 7 . 4

Kindcrw .. g . .' rh >,
7 Mk .. 3 Kleider
( Er . 42 ) 3 u . 5 .
D .-Mantel mit
Pelz Gr . 44 ) . 6 .
Backfisch - Man !
m . Pelz 4 Mk ..

D .-Wetl -Mant .
( Er . 42 ) 3 . Trost
Eoebenstr . 18 .

Küchenherd ,
meijt . zu verk .

Wägern ann -
straße 16 . Laden

ArteMus
2 aus 2 Mtr .. zu
verk . Tannen -
straße 17 . Part .

e 6 . 2 .'
hetnftr . ,

>. -Wohn . z .
ril zu vm .
im Laden .

- Wohn . ,
L , Mans . , z .

35 zu verm .
rderstr . 1 ,

sofort gesucht .
Dr . Rullmann .

Ratbausitr . 57 .

2 Zimmer

i. 2 - Z . - Wobn .,
ont ?p _ zu vm .
detftr . 8 , 2 t

Luisenstr . 24 . 1 ,
7 -Zim .- Wobn „

mit a . Zubehör .
Näh . Tap .-Eesch .
Wetz , daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Blücherstraße 8 ,
Rheingauer

Straße 15
Werkst . . Lagerr . ,
Garage . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
W . 406 an T .-B .
Ki . 3 . s. BLro gs .
Pottlagerk . 189 .

Emser Str . 43 ,
„ „Erdgesch . .
Luisenstr . 24 . 3 ,
Rheing . Str . 15 ,
Eedg ^, 5 -Z .-W .
m . a . Zub . Näh .
Platter Str . 12 .
Televbon 27055 .

Kaiker -Friedr .«
Ring 78 . 3

herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung , Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .
Moritzstr . 15 . 3 ,

5 -Zim .-Wohn .
sehr vreisw . zu v .
Näh . 1 . St , lks .

Oranienstr . 11 ,
5 -Zim .- Wohn .

z. 1 . Avril zu
verm . Friedens¬
miete 810 Mk .
Näh . Part .

Philivvsberg -
straße 27 . 1 . St .,
sonn . 5 -Zimmer -
Wohn .. gr . Balk .,
z. 1 . 4 . zu v . Pr .
80 M . mtl . N , 2 .

Scharnhorst -

ktratze 1
schöne sonnige
5 - 3im .-Wohn . ,

1 . et . mit Zub . .
zu verm . Näh .
bei Holly .
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring ,
5 Zim . m . Zub .
3. 1 . Avril zu v .
Nah .Rhetngauer
Straße 25 . 1 r .

vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 Mk . .
Heiz . , fl Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .

Bebagl . Wohn -
Schlaiz . b . ein »..
Dame zu verm .

Philivvsberg -
straße 30 . P . r .

Möbl . Zim .. ev .
2 Bett . . Scharn -
borststr . 4? 2 lks .

2 gut möbl .
Einzelzimmer ,

oder 1 Wohn - u .
1 Schlafzimmer
SchlichteEr . 11 .
2 St . , zu mieten .
Schön möbl . 3 -
sof . bill . zu vm .
Westendstr . 3 . 2 r
Schon möbl . gr .
Mans . z. v . West -
endstraße 10 . 2 r .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm ,
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .
Gut mbl . Z . an
Hess . H . zu verm .
Wörthstr , 19,2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Roonstr . 9 . 1 L ,
l . Zim . zu verm .
Leeres Zim . zu
verm . Bertram -
it - as .e l .7 . K , 1 . 1.
2 leere Znn . m .
Balk . zu verm .
Friedrichstr . 47 ,
2 . St . Näheres
Weinbdl . Moos ,
2 Zim . leer oder
möbl . . Küchenb .,
z . v . Luxemburg -
straße 11 . 2 lks . ,
bet Mueller ,
L . Mani . , beizb . ,
an Einzelvers . zu
Derrn . Mauer -
sasse 10 , 2 links .

Bahnhofsnähe .
2 gr . sonn . Zim . ,
leer , teilw . o . gz .
möbl . , auch mit
Berpfl . . Bad - u .
Tel - Ben . , mögl .
sof . zu vm . Preis
nach Vereinbar .
N . Nikolasstr . 32
1 l . , od . F . 28934

Leere sch. Mans ,
mit Gas . Licht
u . Oken an anst .
Pers , zu verm .
Anzus . 10 -3 llhr

Rheingauer
Straße 8 . 1 .

| $ äitbler»Sertdafe |

öWzimmer
( Elfenbein )

für 210 RM . vk .
Borckstraße 6 .

Schreinerei .

» WWW »
Scklafz . 90 . Z .-
Tisch 8 Platter
Str . 56 . M . 1 l .
— — — — —

Leeres Froutsp -
Zimmer ( dal . ) .

in guter Lags ,
a . Außenstadtv . .
gesucht . Ang . u .
G . 438 an T .-B .

Gtaötmitte
3 Büroräume

Snyelii - Vereimg. „
Amm 1882

"

» .

Boranzeige l Unseren Freunden und Gönnern zur Kenntnis , baß unser

Beliebter großer

MWkl WMIM

31 Ml
4 -Zim .-Wohn . .

1 . Et . zum 1. 4 .
zu verm . Besicht .
11 — 12 und 3— 5
Schützenstr . 14 .

5 Zimmer

mit Badezim ..
Bismirckring 36 .
sofort billig zu
vermieten . Näh .
daselbst . 1 . St .

4 - Zim .- Wobn .
z . 1 . 4 . od . später
zu verm . Jahn -
straße 34 , 3 r .

a *
bes . geraum ., m .
Etagenbeiz . , ge -
kach Küche , mod .
Bad , reich ! . Zu¬
behör . vreisw . zu
verm . Kapellen --

ttraße 6 . 2 .

E . Erist . f . D . v .
Pottlagerk . 189 .
Mittwoch abend .

Ommbus
Landeshaus .

Die Frau , deren
Mann von der
Pers , beschimpft

wurde , bittet
Zeugen um

Adressenangabe
u . ll . 442 T .-B .

Eingewachsene
Nägel .

Wer behandelt
älteren Herrn ?
Ang . u . E . 442
an Drgbl -Berl
Karlstr . 30 , 1 r . ,
Masken b . zu vl .

Flotte Masten
verleiht billigst

Bongartz ,
Dotzh . Str , 63 .

Eleg . Masken¬
kostüme

all . Art zu verl .
Friedrichstr . 41 ,

1 . Et . links .

Ang . u . O . 442
an Tagbl .-Berl .

pmmobilien
13mntoBüign=’lierfäujp I

Herrschaft !

Etagenhaus
t . SLdviertel zu
verk . Angeb . u .
E . 439 an T .- B .

gut mbl . Mans . ,
2 Bett . . Kochbd . ,
Gas , zu vermtet .

Baumann ,

Ourgstr . ti , II
sev . möbl , Zim
zu vermieten .
Mauritiusstr . 12 ,
2 lks . . gut möbl .
Zim . an Berufst .
2 möbl . Mans . ,

ineinandergeh . ,
m . Gas u . elektr .
Licht , in gut H ..
sofort zu verm .
Adelbeidstr . 62 . 1

Gut möbl .

Mansardenzim .
el . Licht . Koch¬
gas . eig . Auto¬
mat . zu vermiet .
Albrechtttr . 23 . 1
Möbl Zim . und
Maui . bill . zu v .
Tambachtal ! 1 .
Dauermiet . find ,
frdl . Zim . Dam -
bachtal

'
5 , Etb . 2

Gut möbl . Zim .
mit gutbürgerl .
Pens . s. 65 RM .

zu vermieten
Dotzheimer

Straße 31 . 3 r .
Sev . Zim . . mbl . .
zu vm . Elsässer
PlStz 5 , Part .
Sck . mbl 3 . Er -
bachcr Str . 2 l
Mbl . Maniard «
zu verm . Faul -
brunnenstr . 6 . 11
Möbl . Mans , zu
verm . Hellmund -
straße 44 . 3 . St .
Sev . möbl . Zim .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Tel . 28306 .

Möbl . Zimmer
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Iabnstraße 5 . 1 .
M7Z .. 3 M .

'
v

'
.

Reug . 14 . H . 1 .

an Tagbl -Berl ,
2 — 3 -Z .-Wohu .

von 2 berufstät .
Damen gesucht
z . 1 . 4 . 35 . Ang .
mit Preis unter
L . 442 an T .- V .

3 - 4 - WM -

WohNllNg
m . Bad . mögl .
Zentr .- Hz .. Räbe

Paulinenstift .
gei . Angeb . mit
Preis u . K . 435
an Tagbl -Berl .

3 « od . 4 «3im . «

Wohnung

Schreibtisch
ges . Pr .- Ang . u .
D , 441 an T .- V .

Gebr .
Rechenmaschine
( Thales uswD

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 426
an Tagbl .- Berl

Motorrad
zu kaufen , evtl ,
gegen fast neues

SrrabBen ges .
Ang . S .439 T .- V .

Auto -

Dermietung
f . Reisende ukw ^
m . Fahrer , eleg .
Lur .- Limoukiue .
Bill . Berechn .

Tel . 20212 .
Schwerkriegsb .

entöl sich mit
eleg . Limousine
b . billigster Ber .
Wilh . Schmidt .
Hellmunbstr .31,1

3 . Schneiberin
sucht n . Kunden ,
Tag 3 Mk . Ang .
u . S . 442 T .-V .

Schneiderin
emvs . sich i . Neu -
und Umarbrit . v .
Dam .- Earder . zu
Bitt . Preis . See¬
robenstraße 1 . 2 .

Mchelsberg 23 .’-tte Schmalbach ,
üraße , 3 - Zirn .-
ßobn . zu verm .
W . b . Götte !
Wanienstr . 19 ,
-. 1 . sch. 3 3 . . K .

N . Vdh , P .
shetmer
22 1 St ,

Zsm .- Wobn
4 35 zu vm .

Parterre .
er

Seerobenstr . 28
Laden

mit Wohnung
zu verm . Näh .
Hinterh . 2 links
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring .
Laden m . Neben -
zkm . sof . zu vm .
N . Rheingauer
Straße 25 , 1 r .

Feldttraße 24
Weekstatte

zu verm . Näh .
Burgeuer .

Moritzstr . 64 . 2 .
Sck>. belle WerM .
zu verm . Näh .
Eoebenstr 33 , 1 .

SWffi
sof . zu vm . Näh .

, 6 Zimmer

tzMbMstr . il
herrsch . 1 . Et .
6 Zim . mit Et . -
Setz . ujl Mass ..
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näh , das . . Part .

[ RonfgeMe J

Mulm

El . Smokinganz .
vreisw . abzugeb .
Kirchgasse 50,21 .
Verk . Jünglings -
anrug u . Paletot
bill .Kirchgassell .
1 . Stock links .

Speisezimmer ,
schwer eichen ,

weiß . Schlafzim .
1 Bett , ( 1 # ) .

1 kl . Ztm .-Osen
mit Robr . neue
mod . Küche , kvl .
w . Wegzugs zu
verk . Winkeler
Straße 6 . 2 lks . ,
9 — 11 u . 2 - 5 .

8/38 Möttebes
4sitz . Limousine ,
starke 40 000 kni .

steuerkrei
für 1500 Mk . iu
verkaufen . Ang .
u . S . 441 T .-B

Küche zu verm .
Wgasse 15 .

3 Zimmer

.» ertramitr . 14
schöne sonn . Z- Z .-
Bohn . m . Zub .
Ll . 4 . 35 zu vm .
8 , b . Kneib . P .
Kaiser - F - iedr . -

Riug 30 . P . .
schöne sonnige
3-Zim . - Wobn .

( L Bad u . Zub .
iu vm . Näh . bei

Dr . Massing .
Woritzftraße 49 .

Gold . Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

sch. 4 -Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

Eoebenstr . 2
4 - Zim .- Wohn .

zum 1 . Avril od .
Juli zu vermiet .
Näh . bei Becker .
Part , rechts ,

NM |tL23,l
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Part r ,
Kellerftr . 13 . 1 .
schöne 4 - Z .-W .
zum 1 . 4 . 35 zu
vm . Näh

'
Part ,

Luremburgstr . 2
4 - Zim .- Wohn . ,

Balkon . 2 . St ,
sof . zu vm . Näh .
Friedrichstr . 55 .

Rheingauer
Straße 15 . 2 .

Riederbergstr .7,1
4 -Z .- Wohn . mit
a . Zubeb . Näh .
Platter Str . 12 .
Televbon 27055 .
Schierst . Str . 29
4 - Zim .-Wobn . i .
1 . St . Heizung ,
reich ! Zubebör .
2 Mans . usw .. so¬
fort od . 1 . Avril
zu verm . Näh .
Bei E . Theod .
Wagner AG .

Immusttr . 55
neu umgebaute

4 - Ztm . - Wobn .
m . Bad . Sonnen¬
seite . bill . zu vm .
Näh . das . oder
Kovstockstraßelst .
Part . lks . . werk -
tags 9 — 12 Uhr .

Küchen , Schreib - ,
Bücherschr ^ Aus -
ziehtische .Stühle ,
Flurgarderoben ,

Dielengarnitur ,
verk . billig

Möbel - Büscher
KI . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .

Ehestands -
darlehen zug .

Neue moderne

Büfetts
ca . 160 em groß ,
i . Eiche , m . Nußb .

135 Mk .
Möbel - Etage .
Schwalbacher

Straße 73 .
üb . Michelsberg .

Neue versenkb .
Anker «

Nähmaschine
billig zu verk . b .

Landsrath .
Bismarckring 19 ,

3 Retse -

Schreibmaschinen
gut erb . . 80 . 85 .
95 Mk . W . Grase ,
Luisenstraße 15 .

Revaraturen .

4/20 Willst ,

gimoujine
20 000 km ge¬
fahren . zum Tax¬
wert zu verkauf .

Autowink .
Kirchgasse 26 .

Velen , Serde ,

Asherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

- Wohn .
L. 2 . Etage ,
lle Räume

lalk .. eingb .
n . Zub . , sof .

es Schier -
Skr . 7a ,

rre .________
3 -Z .- Wobm ,

Roonstr . ,
m . W .' rkst .
aerr . , zum

Lu v . Fritz ,
gasfe 12 , 1 .

n -
dotzheim .
Bjtr . 44 . 1 ,
'd>l sonnige
m .- Wohn .
Küche und

r . sof . oder
zu nenn .

Parterre .

£ Zimmer

ismarckr . 6 , 1 .

Rüdesheimer Str . 21
^

schöne sonnige

4 - Hin 5 - ZHMN - VWW
eventl . mit Etagenheizung , unter äußerst
günstigen Bedingungen zu vermiet , durch

Jmmobilien -Berkehrs -Gekellschaft

^
Wilhelmstraße 9 . Telephon 26550 .

k

Bertramstr. 10
1 . Stock ,

schöne 4 - Zim .-
Wob » , z . 1 . 4 .
zu vm . Näh .
bei Marten ,
Erdgeschoß .
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Deutsche Freiballonmeisterscfiaftth 1935
fitererortsgruppeDarmstadh

en Küh -
ierkes ,
auf einen

VI
Vi

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

tKllmastalion beim Städt . Forichungsinstitur .)

14. Febr . 1935’: Höchste Temperatur : 9.5.
Xagesmtttel der Temperatur : 6.5.

15. Febr . 1935: Niedrigste Nachttemperatur . 3.8.
Sonnenschemdauer am 14. Febr . 1935:

vormittags — Std . 20 Mm . nachmittags — Std . — Mm .

droht
Jahn

wähnt , Menz
'

Niederlage gegen Dierkes . Letzterer geriet 1
in einer tschechischen Verteidigung des Damengambits schon 1
bald in eine unhaltbare Stellung . Menz gab jedoch durch |
zu frühes Opfern seiner starken Figuren seine Trümpfe aus j
der Hand und hatte zum Schluß dem Material seines Eeg - I
ners nichts Gleichwertiges mehr entgegenzusetzen . Durch z
diese Niederlage erfährt die Tabelle eine kleine Änderung , J
da diese Partie am vorletzten Spielabend Menz wegen Nicht - 1
antretens von Dierkes bereits irrtümlich gutgeschrieben 1
worden war .

Die Hängepartie zwischen Kühmichel und Roth |
wurde im Lass Maldaner nachgeholt . Nach beiderseitig 1

zähem Spiel einigten sich die Spieler in einer überaus |
schwierigen Endstellung aus Remis .

Damit ergibt sich für die Meisterklasse zur Zeit folgen - V
des Bild : 1 . Bleutgen 1154 P . , 2 -4 Verl . -P . ; 2 . Kreitz 9 P .,1
4 Verl . - P . : 3 . Lodroner 9 P ., 6 Verl .- P . : 4 . Dr . Jung 9 P ., 4

7 Verl . - P . ; 5 . Menz 8 P , 8 Verl .- P . ; 6 . Roth 5 )4 P , 1
8 -4 Verl .- P . ; 7 . und 8 . Kühmichel und Angermayer je 1
S -4 P . und 10 )4 Verl .- P . ; 9 . Dierkes 5 P ., 11 Verl .-P .

? his den Deteinen »

Turnverein Erbenheim 1848 .Rftiniftet
'
Ruft not det ftudentiftfyen

Spottfugend .

Zum ersten Mal feierte die Berliner
Studentenschaft gemeinsam den „ Tag der

Leibeserziehun g
"

. Reichsminister R u st
hielt bei dieser Gelegenheit vor der studentischen
Sportjugend eine Rede und führte dabei etwa
folgendes aus :

V o r s ch a u für Samstag , 16 . Februar 1935 : 8 Uhr :
Liga - Reserve : DKE . 1900 gegen Vierstadt , Schiedsr . Debus .
^ .- Klaffe : „ Allemol "

gegen „ Fidelio
"

, Schiedsr . Debus .
9 .30 Uhr : Liga - Reserve : Bierstadt gegen „ Mars "

, Schiedsr .
Kilian . ^ .- Klasse : „ Haarscharf "

gegen Vierstadt , Schiedsr .
Kilian . — Sonntag , 17 . Februar 1935 : 10 Uhr : Liga -

Reserve : „ Pudel
"

gegen „ Rheintreue
"

, Schiedsr . Wedel .
^ .- Klasse : KSK . 1919 gegen „ Neuntöter "

, Schiedsr . Wedel .
11 .30 Uhr : Liga - Reserve : „ Neunerstolz "

gegen DKG . 1900 ,
Schiedsr . Bedacht . ^ - Klasse : „ Eil dich

"
gegen „ Taunus "

,
Schiedsr . Bedacht .

-Schach .

Vorentscheidung in de » Wiesbadener Stadtmeister¬
schaften .

'Oatmftadt 1 ^ 35 .

<$ t
'
n großes tlugfyorttidjes Ereignis .

Am Sonntag , 17 . Februar 1935 , findet in Darm -

stadt die Deutsche Freiballon - Meisterschaft
und um die Teilnahme am Gordon -Vennett - Wettbewerb
statt . Die Veranstaltung ist zu den grötzten flugsportlichen
Ereignissen des Jahres zu rechnen . Es starten 18 Ballone ,
wovon 16 sich an der Wettfahrt beteiligen . Die restlichen
zwei gelten als Postballone und nehmen die mit einem be¬

sonderen Poststempel versehenen Festpostkarten mit . Mit
der Zahl der startenden Ballone ist die genannte Veran¬

staltung die größte , die jemals stattgesunden hat . Der Be¬

ginn wurde auf nachmittags 3 Uhr festgesetzt. Sonntags «
karten haben in einem Umkreis von 75 Kilometer von allen
Stationen Gültigkeit . Der Wettbewerb findet auf dem
kleinen Kavallerie - Exerzierplatz am Hauptbahnhof Darm¬

stadt statt .
Der Sieger erhält einen wertvollen , von Herrn Ge¬

heimrat Dr . Wilhelm von Opel - Wiesbaden gestifteten
Wanderpreis .

Ei « Wiesbadener als Teilnehmer .

An der Wettfahrt nimmt der Ballon „ Wilhelm von

Opel
" teil , mit derselben Besatzung , die im Oktober v . I .

in Köln den Zeitdauerpreis gewonnen hat ; und zwar
als Führer Erich D e k u - Darmstadt , als Mitfahrer Rechts¬
anwalt Dr . Hintze - Wiesbaden .

Der Reichsminister für Luftfahrt , Ministerpräsident
Hermann Göring , hat die Schirmherrschaft über
diese Meisterschaften übernommen .

Sportkursus der NSG . „ Kraft durch Freude "
.

:

Allgemeine Körperschule für Frauen und Männer .

Schule an der Blumenthalstratze jeden Montag I
von 20 .45 bis 22 Uhr .

Schule an der Käst eil st ratze jeden Mittwoch von 1
20 .45 bis 22 Uhr .

DAF .- Gebühren 20 Pfg . Normal - Gebühren 40 Pfg ,
Die allgemeinen Körperschulungskurse sollen in erster I

Linie dazu dienen , allen Polksgenassen die Grund - 1
läge für die Wiedererlangung der ursprünglichen Beweg - i
lichreit des Körpers zu geben . In diesen Kursen wird |
der ganze Körper systematisch durchgearbeitet und bei |
keinem Teilnehmer oder Teilnehmerin irgendwelche Ee - 1
wandtheit oder Geschicklichkeit vorausgesetzt . Je un - 1
beweglicher er ist , je ungeschickter er sich anstellt , um so mehr 1
gehört er gerade in diese Kurse . Eine Überanstrengung des !
einzelnen wird nicht vorkommen und jeder Teilnehmer J
kann zu jeder Zeit die Übungen unterbrechen , wenn et j
glaubt , sich allzu sehr anzustrengen . Nach der ersten und -

zweiten Stunde wird sich wohl bei fast allen ohne Aus - I
nähme ein kleiner Muskelkater bemerkbar machen ; ein 1
Zeichen dafür , datz der Körper wenig geübt ist , und niemand i
sollte sich dadurch abschrecken lasten .

Anmeldungen und Anträge auf Jahressportkarte nimmt 1
die Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Wies . 1

baden , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 , entgegen .

Deebandofpiele det Reglet
im Verband Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V .) .

Der erste Lauf mit 100 Kugeln um die Einzel -

meisterschaft auf Schere für 1935 ist gestartet und

verspricht gute Kämpfe der 20 Starter . Der Durchschnitt
mit 100 Kugeln betragt 600 Holz . Die Führung hat mit
dem sehr guten Ergebnis von 693 Holz der bekannte
Holzbahnkegler F r a n k e - „Catena " übernommen , dem dicht
auf den Fersen A . Kraft - „ Fidelio

" mit nur einem Holz
Unterschied ( 692 Holz ) folgt . Mit geringem Abstand folgt
Koller 683 , anschließend Altenhofen - „ Neunerstolz

" 677 ,
Meister K . Schulz -„ Haarscharf

" 671 , sein Klubkamerad Eck
663 , Kuhn - TK . 1924 659 Holz , usw . — Bei den Altherren
führt in bekannter Manier Meister Reifenberger - „ Rhein -

gold
" mit 684 Holz , der der auch in diesem Jahre wiederum

ernster Anwärter für den Titel ist . Samstags , ab 3 Uhr
und Sonntags , ab 9 Uhr vormittags , erfolgen jeweils die
Starts der weiteren drei Läufe ; später Schlußkamps mit
200 Kugeln . Dieses sind die Vorkämpfe für die im Juni
d . I . in Saarbrücken stattfindenden Gaumeisterschaften .

In den Kämpfen um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft
ist die Vorentscheidung gefallen : Lodroner , einer der
drei Meisterschaftsanwarter , schied am letzten Donnerstag
durch seine Niederlage gegen Bleutgen aus dem wei¬
teren Kampfe um die Spitze aus . Bleutgen gewann diese
wichtige Partie , ein Damenbauernspiel , überraschend leicht .
Falsches Figurenschlagen Lodroners verschaffte ihm bereits
im 6 . Zuge ( !) den Gewinn eines leichten Offiziers , dem er
dann bis zum 16 . Zuge zwei weitere Figuren gegen Turm
und einen Bauern hinzufügen konnte . Lodroner gab die

entscheidende Partie bereits im 22 . Zuge in hoffnungsloser
Lage auf . Damit ist Kreitz der einzige , der Bleutgen die
Meisterschaftsehren noch streitig machen kann . Da Bleutgen
jedoch aus den beiden Spielen gegen Kreiß nur noch einen
halben Punkt zur Meisterschaft benötigt , darf man wohl
heute schon in ihm mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit den
diesjährigen Titelträger <ehen . Von Roth , der noch

Segen
Kreitz und Lodroner zu spielen hat , wird es ab -

ängen , wer von den beiden Letztgenannten zweiter Preis¬
träger sein wird . Zur Zeit stehen beide — zusammen mit
Dr . Jung , der jedoch bereits alle Spiele absolviert hat —
mit je 9 Zählern punktgleich in der Tabelle . Dr . Jung
und Menz haben durch Siege über Angermayer und Küh¬
michel den Anschluß an die Spitzengruppe behalten . Das
Spiel Dr . Jung gegen Angermayer , ein Damengambit , das
Angermayer orthodox verteidigte , stand im Zeichen der deut¬
lichen Überlegenheit Dr . Jungs , der die Schwächen seines
Gegners konsequent ausnutzte und ihn im 28 . Zuge zur Auf¬
gabe zwang . Menz , der in diesem Turnier starken Form¬
schwankungen unterworfen war , gewann zwar gegi
michel , verlor aber gegen den Tabellenletzten D
sich durch diese unnötige Niederlage alle Aussichten
2 . oder 3 . Tabellenplatz verscherzend . Das Spiel Kühmichel
gegen Menz sah zwei typische Kombinationsspieler im
Kampf ; Kühmichel eröffnete , wie stets , mit einem Königs -
springeraambit , setzte dann jedoch unregelmäßig und , bei
seiner Neigung zu extremen Zügen , nicht ganz folgerichtig
fort , so datz der überlegt spielende Menz im 17 . Zuge eine

Figur und wenige Züge später die Partie gewinnen konnte .
Weitz gab im 21 . Zuge auf . Unnötig war , wie schon er -

bisher gepflegt werden . Die Kaste befindet sich m geord¬
netem Zustand . Vorstand und Kastierer wurden entlastet .
--- ■

Faschingszeit wird der Verein in der Turnt

ößeren Maskenball veranstalten . Nach einer

„ Ich spreche hier zu Ihnen an historischer Stätte , in
dem von Schinkel für König Friedrich Wilhelm HI . er¬
bauten Exerzierhaus für preußische Soldaten . Es drängt sich
die Parallele auf zwischen jener Zeit und heute . Ich habe

oft über die Zeit der Erhebung der Freiheitskriege und dem

Umbruch unserer Tage gedacht . Das Wort : was wir
materiell verloren haben , wüsten wir geistig wieder¬

gewinnen , galt damals wie heute , aber doch in einem ganz
gegensätzlichen Sinne . Damals führte ein Kreis von

Führern das Volk empor , ohne engste gedankliche Bindung
an das Volk , ohne Wissen des Volkes selbst . Dem damaligen
Kreis der Führer steht heute der eine Führer gegenüber ,
der die großen , aus dem Volk selbst kommenden Gedanken ,
in die Tat umsetzt und verwirklicht .

Über die humanistischen Gymnasien der vergangenen
Jahrzehnte haben sich die alten Universitäten liberaler

Prägung aufgewölbt . Das heutige Gymnasium , die heutige
Hochschule , hat einen anderen Sinn . Der Hochschüler soll

Führer werden , nicht einseitig Verwaltungsbeamter oder

Arzt oder Turnlehrer . Deswegen wollen wir auch Leibes¬

erziehung als Willens - und Charakterschulung .

Nicht nur Gymnastik , um das Blut in Bewegung zu bringen ,
Eefundheitsturnen sollen Sie treiben , sondern bewußt

Wettkampf . Wir wollen Kämpfer erziehen , nicht
Eymnasten sondern auch und gerade Agonisten . So werden

wir den zukünftigen Führer , den zukünftigen Verwaltungs¬
beamten , Juristen , Arzt und Lehrer an unseren Hochschulen

so bilden , daß er nicht nur willensmätzig , sondern auch zu¬
gleich körperlich voranschreiten kann . Die alten Griechen
haben wohl gewußt , was sie taten , als sie ihre Olympia¬
sieger feierlich in ihre Städte einholten und mit Ehren
überhäuften . Aus diesem Geist der Wettkampfes hat sich
immer wieder der Wille zum Sichbehaupten neu geboren .
Es mutz also doch etwas mehr hinter dem Gedanken Olympia

gesteckt haben . Besinnt Euch als Hochschüler deswegen auf
die guten Eigenschaften Eures Vlutstammes und entwickelt

sie in hartem Wettkampf . Mit Euch wächst die zweite

Führergeneration des Dritten Reiches heran . Die erste
Führergeneration wurde geschult und gestählt im äuheren

Kampf . Für Euch gibt es diese Bewährung nicht mehr .

Ihr müßt Euch bewHren im Kampf mit Euch selbst und

Euch selbst überwinden . Es wird dann nicht mehr wieder

vorkommen , daß sich politische Führer , wie in jenem Novem¬

ber , das Heft widerstandslos aus der Hand nehmen lasten .

Gemeinnutz geht vor Eigennutz . Auch soldatisch : Wir

sind vergänglich , das Volk ist ewig !"

Während der .
halle einen größeren ,
regen Aussprache wurde die Versammlung in üblicher Weife

geschlossen .
Sportklub „ Athletin " Bierstadt .

3n seiner Sporthalle hielt der Klub seine diesjährig
Jahreshauptversammlung ab , die einen sehr starken Besuch

aufzuweisen hatte . Der . Vorsitzende Joseph Linnemann

gab einen sehr ausführlichen Jahresbericht . Der Klun

konnte im vergangenen Jahre sein 30jähriges Bestehen feiern ,

auch ist der Klub der Jnterestengememschast der Kraftsport¬
vereine Groß - Wiesbadens beigetreten . Mit einem Dank an

alle Mitglieder und seine engeren Mitarbeiter schloß pci

Vorsitzende seine Ausführungen . Kastenwart Fritz Kel «

konnte von guten Kassenverhältnissen berichten . Als erster

Sportwart gab auch Keim einen ausführlichen Spott ’

bericht . Auf allen Gebieten des Kraftsportes ging es m

Biemadter Verein vorwärts , so im Stemmen , Ringen um

Boxen . Besonders ehrenvoll konnte die Musterriege Bei

ihrem Auftreten im letzten Jahre abschneiden . In nächster

Zeit wird der Klub in Verbindung mit der Interesse »

aemeinschaft einen großen Sporttag in Vierstadt durchführe «

und hierbei für den deutschen Krastsport werben , auch ™

beabsichtigt , im Laufe des Frühjahrs ein Athletiksportfest m

Naurod durchzuführen . Die Vorstandswahl brachte sei «

Vorsitzenden sowie dem Eesamtvorstand das volle Vertrauen ,

so daß alle wiedergewählt wurden .

’
flus det 9T .

2 . Kreisturutag

des Turnkreises Wiesbaden -Rheingau der DT .

Nach einem auf allen Gebieten des Turnens erfolg¬
reichen Jahr , nach einem bedeutenden Aufstieg und Zuwachs
an Mitgliedern , sowohl männlichen wie auch weiblichen
Geschlechts , und nach unermüdlicher Arbeit am Aufbau und
der Gestaltung des nun jetzt bestehenden Reichsbundes für
Leibesübungen tritt am Sonntag , 17 . Februar , der gefamte
Turnkreis Wiesbaden -Rheingau zum zweiten Kreisturntag
feit der Neugestaltung der Gebietsgrenzen des Gaues Süd -

west in W . - Schier st ein zusammen .

Der Turnführerrat des Kreises wird die einzelnen
Vereinsführer der 44 Kreisvereine und die technischen wie

auch verwaltungsmäßigen Fachschaften um sich versammeln ,
um den großen Rückblick und den Ausblick ins bevorstehende
Jahr zu tun , das in gewaltigen Ausmaßen sich ganz be -

'

sonders in dem ersten , grotzen Turnfest an der befreiten
Saar , dem Eauturvfest in Saarbrücken , abspielen wird .

Dieser Tage hielt der Verein seine Jahreshauptver¬

sammlung ab . Der Jahresbericht lietz eine wertere Aus -
„

wärtsentwicklung des Vereins erkennen . Die von der DT -
Sij [

im Sommer veranstaltete Reichs -Werbewoche wirkte sich - p
qiinstiq durch den Beitritt mehrerer Mitglieder zum Verein s

aus . In diesem Jahre soll der Turnsport noch intensiver als '

Der Verein hielt eine schlichte Feierstunde im Rahmen
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung ab . Bei

der Totenehrung gedachte der Vereinssührer insbesondere
des jüngst verstorbenen Ehrenmitgliedes Erasmus Koch ,
der dem Verein 64 Jahre angehörte . Dann konnte der

Vereinsführer Karl Roth eine Reihe von Ehrungen vor¬

nehmen . In feiner Ansprache gedachte er der Treue , die

zahlreiche Mitglieder zum Teil in über 50iähriger Zugehö¬

rigkeit und Mitarbeit dem Verein und seinem hohen Auf¬

gabenkreis bewiesen haben . Für 50jährige und längere

Mitgliedschaft erhielten die Herren Theodor Stein , Karl

Steiger , Karl Th . Steiger , Heinrich Schön , Ludwig
Stoll und Georg Koch die goldene Ehrennadel . Anläß¬

lich ihrer 25jährigen Mitgliedschaft wurden den Herren
Karl Roth , Emil Krag , August Vogt , H . Petri , ,
Heinrich Schaab , Christian Göller , Karl Quint , juroei
Dr . Gottlieb Eelderblom , Christian Koch , Willy

Stern , Heinrich © g . Stein , Heinrich Krag und Georg

Vogt jr . vom stellvertretenden Vorsitzenden Ernst Hauier , M

die silberne Ehrennadel überreicht . Einer Anzahl Turnern

wurde für Mitwirkuna in 150 bzw . 100 Spielen eine Ehren¬
urkunde ausgestellt . Die Veranstaltung war umrahmt von

Darbietungen von Turnern und Turnerinnen .

Turnverein Nordenstadt »

o »
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Datum 11. Februar 1935 15. Febr.
____ -

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr,
Uufi - (
drill ! < auf 0“ und Normaychroere . .

red . 1
Lufttemperatur (Celsius, .......
Kelatroe Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und -Stärk « ......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ...... .........

740.8

5.4
97

S 2
1.2
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742.0

9.3
72

WSW 3
0.2
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745 8

5.6
75

SW 3
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751.9 J
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‘

80, |
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Zwei Äittbet beim Schlittschuhlaufen tödlich verunglückt .

bis 85 . Marktverlauf : ruhig .

Id Dosen und Tuben 8M QJj bu L

\ Mm4z cUä ,
HauA

188 261 191162 196 708 196 836 209 522 214 470 224 414
301 460 306 965 315 420 317 761 357175 384145 395 448 .

5000
2000
1000

RM .
RM .
RM .

29 742 362120 .
43 916 127 254 151868 251090 376021 .

62 443 81 435 174 990 189 608 230 033 235 120
387 050 .

10 340 16 484 18 893 58 481 70 636 174 530

5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :

266 090 371 668
1000 RM . :

52 — 56 .
70 — 75 .

Mädchen . 8 . . . . . . _________ „ _______
Kinder unter das Eis und 'tonnten nur noch als Leichen
geborgen werden .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Vormittagsziehung .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .

. : 78161 .

. : 53 466 199 325 383125 .

. : 5482 14 837 47093 258 426 284 664 380 208 .

Frankfurt a . M ., 14 . Febr . Auftrieb : Großvieh 34
( gegen 17 am 8 . 2 .) , darunter 21 Ochsen , 4 Bullen , 5 Kühe
und 4 Färsen . Dem Schlachthof direkt wurden zugeführt :
2 Ochsen , 28 Kühe und 1 Färse . Kälber 1060 ( 935 ) , Schafe
268 ( 165 ) , Schweine 382 ( 412 ) . Notiert wurden pro 50 Kilo¬

gramm Lebendgewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse — ,
andere a ) 46 — 50 , b ) 38 — 45 , c ) 31 — 37 , d ) 23 — 30 . Lämmer
und Hämmel : b ) 2 Weidemasthämmel 37 — 38 , c ) mittlere 33
bis 36 . Schafe : e ) beste 34 — 36 , f ) mittlere 30 — 32 , g ) ge¬
ringe 22 — 29 . Schweine : a ) 1 . — , 2 . 50 — 53 , c ) 48 — 52 ,
d ) 47 — 51 . 2m Preisvergleich zum Markt vom 8 . Februar
zogen Kälber a ) 2 RM . an , die übrigen Kälberpreise blieben
unverändert . Hämmel erhöhten sich bis 2 und Schafe um
1— 2 RM ., Schweine blieben unverändert . Marktverlauf :
Kälber mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe leb¬

haft , bei Schafen verblieben 8 Stück Überstand . Schweine
ruhig , ausverkauft . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 1142 Viertel
Rindfleisch , 174 % ganze Kälber , 58 ganze Hämmel , 707 halbe
Schweine . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch
b ) 56 — 60 , c) 52 — 56 . Bullenfleisch b ) 52 — 54 . Kuhfleisch
b ) 44 — 50 , c ) 30 — 40 . Färsenfleisch b ) 56 — 60 , c )

" " "

Kalbfleisch b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch b )
Schweinefleisch b ) 70 — 75 . Fettwaren : Roher Speck unter
7 Zentimeter aus hiesiger Schlachtung 68 — 72 , Flomen 80

Wilder Streik früherer Aufständischer in Oviedo . 2n
dem durch die Oktober - Revolution bekannten Aufstands -
gebiet von Oviedo sind 270 Minenarbeiter in den Streik
getreten , da vier Arbeitern wegen besonders lebhafter Be¬
teiligung am Aufstand die Arbeitserlaubnis entzogen wor¬
den war . Bei den Streikenden handelt es sich um eine
Gruppe , die im vergangenen Oktober als geschloßene Kampf¬
gruppe den Regierungstruppen gegenübergetreten war . Der
Zivilgouverneur von Asturien ist zu den strengsten Maß¬
nahmen entschloßen , hat den Streik als illegal erklärt und
die Erubenverwalturig aufgefordert , die Leute zu entlaßen ,
wenn sie nicht innerhalb von 24 Stunden die Arbeit wieder
aufnehmen .

In Armut gestorben . Der Mann , der den ersten Wolken¬
kratzer der Welt baute , ist auf dem Armenfriedhof von
Chikago beigesetzt worden . Es war der Architekt Dinkel -
berg , der durch seine Hochbauten in Amerika ein großes
Vermögen . erworben hatte , das et bei dem Börsenkrach von
1929 wieder verlor . Er errichtete das erste zwanzigstöckige
Hochhaus iin New Port vor 40 Jahren . Seit 1929 ist die
Konjunktur für den Bau von Wolkenkratzern von Jahr zu
Jahr schlechter geworden ; der Entdecker des Hochhauses starb
in völliger Armut .

Ein Löwenbändiger von 10 Jahren . In einem New -
Porter Zirkus tritt der jüngste Löwenbändiger der
Welt auf . Er ist zehn Jahre alt . Die Polizei hat die Er¬
laubnis zu seinem Auftreten nur unter der Bedingung ge¬
geben , daß zwei Wärter mit geladenen Revolvern ständig
am Käfig stehen , während der Junge seine Löwen vorführt .
Der jugendliche Löwendompteur ist eine der größten Zug¬
nummern , die jemals im Zirkus auftraten .

Schwierige Suche nach einem Testament . In der
Nationalbibliothek von Washington suchen einige
Dutzend Beamte fieberhaft nach dem Testament des kürzlich
verstorbenen Fahrrad - Fabrikanten Burroughs . Er hat
in einem hinterlaßenen Schreiben erklärt , daß et fein
Testament in einem Buch der Nationalbibliothek hinterlegt
habe . Die Bibliothek umfaßt einige Millionen Bände .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 14 . Februar 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
122 Kälber , 59 Schafe , 360 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht -
Hof zugeführt : 1 Ochse , 1 Bulle , 27 Kühe oder Färsen ,
20 Kälber , 1 Schwein . Marktverlauf : Langsames Geschäft ,
bei Schweinen Überstand . I . Rindet : nicht notiert . H . B .
Kälber : a ) 46 — 48 , b ) 40 — 44 , c ) 30 — 39 , d ) 22 — 29 .
IV . Schweine : b ) 49 — 52 , c ) 48 — 51 , d ) 46 — 50 . Von den
Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM . 2 St .,
52 RM . 9 St ., 51 RM . 43 St ., 50 RM . 110 St ., 49 RM .
48 St ., 48 RM . 63 St ., 47 RM . 16 St ., 46 RM . 13 St .,
45 RM . 6 St ., 44 RM . 1 St ., 43 RM . 5 St ., 42 RM . 1 St .,
40 RM . 2 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ,
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umfatz -

!
teuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen
ich also wesentlich über die Stallpreise erhöben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Die Reichseinnahmen und - ausgaben
im Dezember .

gberblick über die Entwicklung in neu » Monaten des
laufenden Etatjahres .

Berlin , 14 . Febr . Nach Mitteilung des Reichsfinanz -
: steriums betrugen im ordentlichen Haushalt im
inbet die Einnahmen ( alle Angaben in Millionen RM .)
> ( 609,9 im November ) und die Ausgaben 627,1 ( 671,1 ) ;
in ergibt sich für Dezember eine Mehrein -

, me von 68,8 ( im November Mehrausgabe 61,2 ) .
den abgelaufenen Teil des Rechnungsjahres 1934 , die

ate April bis Dezember 1934 , errechnet sich bei 5395,9
mteinnahmen und 5595,0 Gesamtausgaben eine

hrausgabe von 19 9,1 gegen 267,9 Ende
oember . Um diesen Betrag erhöht sich der aus dem

saht übernommene Fehlbetrag von 1796,7 auf 1995,8 .
außerordentlichen Haushalt waren wiederum nur Aus -

i , und zwar in Höhe von 1,4 ( November 0,9 ) zu verzeich -

[eit Beginn des Rechnungsjahres also insgesamt 9,2 .
Mm letzten Rechnungsjahr her vorhandene Plusbestand
14,2 verringert sich daher auf 5,0 . Für beide Haushalte
ließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Kehl¬

ige bezw . Bestände wird also für Ende Dezember ein
(betrag von 1990,8 ausgewiesen . Der Kassensollbestand
ie Dezember von 2160,0 ist wie folgt verwendet worden :
vorläufigen Deckung des aus dem Vorjahr übernom -

en Ist - Fehlbetrages im ordentlichen Haushalt 1796,7 ,
stausgabe April — Dezember 199,1 , zur Deckung der Aus -
•n des außerordentlichen Haushaltes für April — Dezember
j 9,0 und für sonstige noch nicht rechnungsmäßig gebuchte
Zahlungen unter Eegenrechnung der Hinterlegungen
J, zusammen also 2126,0 .

Der Kassenbestand bei der Reichshauptkasse und
Autzenkaßen beträgt somit 34,0 . Aus einer gleichzeitig
ifentlichten Nachweisung über den Stand der fundierten
hsschuld ist zu entnehmen , daß die auf Reichsmark lau -
»e Schuld am 31 . Dezember 1934 7657,6 gegen 7748,0 am
September 1934 betrug , während die auf fremde Wäh¬
len lautende Schuld mit 1751,5 ( 1760,1 ) ausgewiesen
». Die gesamte fundierte Reichsschuld belief sich daher
31 . Dezember 1934 auf 9409,1 ( 9508,1 ) . Aus dem eben¬

es gleichzeitig veröffentlichten Ausweis über den Stand
r schwebenden Schuld des Reiches vom 31 . Januar 1935 geht
ivor , daß sich die schwebende Schuld am 31 . Januar 1935
f 2508,8 stellte gegen 2371,4 am 31 . Dezember 1934 . Von
n ausgegebenen Steuergutscheinen waren zu den gleichen
ätpunkten 1182,73 gegen 1183,21 im Umlauf .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eine in den beiden Ab¬
teilungen I und II : 40 023 71959 98 642 128180 189 629
225 826 295 768 304 186 310 004 312 674 . ( Ohne Gewähr .)

Der Memelländer - Prozetz .

Ein Zeuge verhaftet .

Kowno , 14 . Febr . In Memel wurde auf Beschluß eines
Kownoer Untersuchungsrichters der Gerichtsangestellte Her -
Uit K r a h m e r verhaftet . Er wird des Zeuaenmeineids
im Memelländer - Prozeß beschuldigt . Krahmer ist einer der
vielen Belastungszeugen , die ihre Aussagen vor dem llnter -
stchungsrichter bei der gestrigen Gerichtsverhandlung wider¬

riefen . Er wurde am 22 . Januar zum Fall des verschwun -
■ienen Justizwachtmeisters Jesuttis vernommen . Seine
damaligen Aussagen riefen starkes Aufsehen hervor , denn er
erklärte , daß der Untersuchungsrichter ihm die Aussagen
inter Androhung sofortigerVerhafckung er¬

preßt habe . Das Gericht beschloß damals eine Überprüfung
her Aussage durch die Staatsanwaltschaft . Dem Verhafteten
droht nach litauischem Gesetz eine Zuchthausstrafe bis zu sechs
Jahren , sofern es gelingt , ihm den angeblichen Meineid nach¬
zuweisen .

Wetter gewachsen sei . Der Luftschiffbau setze sich das
Ziel , die Luftschiffe immer weiter zu entwickeln und sie
immer sicherer zu bauen und zu führen .

Englands Bewunderung für bett „ Graf Zeppelin " .
London , 15 . Febr . Unverhohlene Verwunderung für die

deutsche Luftschiffahrt äußert der „ Manchester Guardian " in
seinem heutigen Artikel Wer das Unglück der „Macon "

. In
weiten Kreisen frage man sich erstaunt , auf welche geheim¬
nisvollen Einflüsse es zurückzuführen sei , daß die Luftschiffe
überall , nur nicht int Lande ihrer Geburt versagt hätten . Die
andauernden Erfolge des „ Graf Zeppelin

"
seien vielfach als

Glücksfälle hingestellt worden , aber diese Theorie werde
durch die Tatsachen nicht gestützt . Der „ Graf Zeppelin

"
sei

heute sieben Jahre alt . Er habe den Atlantischen Ozean
nicht ein - oder zweimal als „ Sensation

"
überquert , sondern

mehr als mancher Ozeandampfer , der schon seit Jahren im
Dienst stehe . Das deutsche Luftschiff habe bis heute mehr als
600 000 Meilen zurückgelegt und seine Reisen völlig unab¬
hängig vom Wetter mit fahrplanmäßiger Regelmäßigkeit
ausgesührt . Wohl ein Dutzendmal habe der „Graf Zeppelin

"

Stürme bis zu 80 Meilen Stundengeschwindigkeit überstan¬
den , die oft so heftig waren , daß der Flugzeugdienst und
teilweise auch die Schiffahrt eingestellt werden mußten . Auf
einen solchen Rekord , so sagt der bekanntlich int allgemeinen
nicht gerade deutschfreundliche „ Manchester Guardian "

, muß
die übrige Welt mit Neid und Bewunderung blicken .

Milzbrandseuche in einem Wiener Zirkus . In einem
Wiener Zirkus ist eine schwere Milzbrandseuche aus «
gebrochen . In kurzer Zeit verendeten mehrere
Pferde und Löwen . Sieben Personen — die
Krankheit überträgt sich vom Tier auf die Menschen —
wurden mit schweren Krankheitserscheinungen
in das Seuchenkrankenhaus eingeliefert .

Eine Hochzeit als Trick . In Prag läuft ein Betrugs -
Prozeß gegen dis Inhaberin eines Modesalons , die zum Schein
geheiratet hat , um von ihren Bekannten Geschenke zu er¬
halten . Die Dame lud ihre sämtlichen Freunde und Ver¬
wandten zu einer großen Hochzeitsfeier ein , in deren Verlauf
das junge Ehepaar , ohne sich zu verabschieden , verschwand .
Am nächsten Tage erkundigten sich einige der Gäste nach dem
Verbleib des Paares , wobei sich herausstellte , daß die ganze
Hochzeit nur eine Komödie gewesen war . Es war der angeb¬
lichen Braut nur um die Hochzeitsgeschenke zu tun gewesen .

200 finnische Fischer mit einer Eisscholle abgetrieben .
Wie ans Helsingfors gemeldet wird , sind in der Nähe
von Frederiksham auf einer größeren Eisscholle etwa
200 Fischer abgetrieben worden . Die Rettungs¬
arbeiten haben sofort eingesetzt . Einige Flugzeuge sind aus
Wiborg zu einem Erkundungsflug gestartet .

Zahlreiche Todesopfer der Kälte in Ungarn . Die
außergewöhnlich starke Kälte hat in der ungarischen Pro¬
vinz mehrere Todesopfer gefordert . Im Bezirk
Eyöngyös , am Fuße des Matra - Gebirges , fanden Gen¬
darmen einen bewußtlosen Soldaten auf,

'
dem Arme und

Beine erfroren waren . Der junge Artillerist hatte sich in¬
folge des großen Schneesturmes verirrt und war bewußtlos
zusammengebrochen . Am Marktplatz in Szegedin hielt
die Polizei einen scheinbar herrenlosen Schlitten auf , dessen
Besitzer halberfroren in bewußtlosem Zustande ins Kranken¬
haus geschafft werden mußte . Eine Bauersfrau , die in der
Szenediner Umgebung wohnte , war abends auf
dem Nachhausewege vor Kälte bewußtlos zusammengebrochen
und wurde tot auf der Landstraße gefunden . Ein 88jäh -
riger Tagelöhner , der sich , durch die Kälte geschwächt , auf
der Landstraße auf einen Meilenstein niedergelassen hatte ,
erlitt den Tod durch Erfrieren . Das Haus eines Land¬
wirts war während der Nacht durch den starken Schneefall
bis zum Schornstein hinauf vollständig eingeschneit , so daß
die Nachbarn nur mit schwerer Mühe die bedrohte Familie
retten konnten .

Unruhen in einer französischen Stadt . In M i 11 a u
im Departement Tarn streiken seit langer Zeit die Arbeiter
der Handschuhindustrie . Schon vor einiger Zeit waren Un¬
ruhen entstanden . Seither gärt es in der Stadt . Mittwoch¬
abend brachen neue Unruhen aus , bei denen auch geschossen
wurde . Die Polizei mußte verschiedentlich mit der
blanken Waffe vorgehen , jedoch sind bisher keine Ver¬
letzten gemeldet worden .

Eigenartiger Unfall . Eines der neuen italienischen
Schienenautos wäre um ein Haar schwer verunglückt .
Der Führer öffnete während der Fahrt bei etwa 100 Kilo¬
meter Stundengeschwindigkeit die Abteiltür . Durch den ge¬
waltigen Luftzug wurde er von feinem Sitz gerissen und
hinausgeschleudert . Er blieb tot auf der Strecke liegen .
Glücklicherweise verstand sich ein Passagier auf die Bedie¬
nung des Zuges und konnte das rasende Gefährt zum
Stehen bringen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .50 Uhr : Lieder für Bariton . 19 .40 Uhr :

Echo am Abend . 20 .10 Uhr : „ Boccaccio "
.

Breslau : 19 .05 Uhr : Der Fürsprech . Eins Legende .
19 .15 Uhr : Was bringen wir nächste Woche ? 19 .40 Uhr :
Der Zeitfunk berichtet . 20 .10 Uhr : Wir geben an . Funk¬
fasching .

Hamburg : 19 Uhr : Snurrige Lud ander Waterkant .
Hörfolge . 20 .10 Uhr : Buntes Allerlei zwischen Weser und
Ems . 22 .25 Uhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Tanz¬
musik .

Köln : 19 Uhr : Polnische Komponisten . 19 .30 Uhr :
Wir fahren zu Dal . Hörbericht . 20 .10 Uhr : Münchener Ball¬

fest . 22 .20 Uhr : Hinter den Kulissen bes Sports . 22 .35 Uhr :
Tanzmusik .

Königsberg : 18 .50 Uhr : Heimstdienst . 19 Uhr :
Sinfoniekonzert . 20 .15 Uhr : Flieger - Abend . 21 .15 Uhr :
Bunter Abend . 22 .20 Uhr : Schallplatten .

Leipzig : 18 .50 Uhr : Die HI . im Reich . 19 Uhr :
Allerhand aus dem Egerland . 22 .30 Uhr : Musikal . Zwischen¬
spiel .

München : 18 .50 Uhr : Aquariums - Philosophie .
Plauderei . 19 Uhr : „ Wir senden — du hörst .

" 19 .10 Uhr :
Volksmusik . 19 .40 Uhr : Faschingszeitfunk . 19 .50 Uhr : Das
Bild des Monats . 20 .10 Uhr : „ Die Fledermaus "

. Operette .
23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 18 .50 Uhr : „ Was sich unsere Hörer
wünschen

"
. 20 .15 Uhr : „ Tanz der Instrumente "

. Heiteres
Faschingskonzert . 22 .30 Uhr : Eröffnung des neuen Theaters
ins Gernsbach im Murgtal . 23 .10 Uhr : Tanzmusik . 1 Uhr :
Nachtmusik .

| Konstruktionsfehler der „ Macon "
.

»elinkapitän Lehman « über die „ Macon " - Kataftrophe .

Friedrichshafen , 15 . Febr . Zu dem Unglück des ameri -
schen Riesenluftschiffes „ Macon " erklärt Kapitän
imann vom Luftschiffbau Zeppelin dem Vertreter des
B., daß er den Grund der Katastrophe auf die Äon «

hittion des amerikanischen Luftschiffes zurückführe , was
rch amerikanische Pressemeldungen bereits auch bestätigt
« e . Die „ Macon "

fei von den Amerikanern nach grund -
ilich eigenen Konstruktionsprinzipien der Goodyear Zrnrpe -

Gorporation unter Chefingenieur Dr . Arnstein gebaut
rden . Die Konstruktion der beiden amerikanischen Riesen -

chchiffe „ Akron " und JUZacon
“

sei grundverschieden
0Rt Bau der deutschen Luftschiffe „ Gras“

Win " und ,MZ . 127 "
gewesen . Der Luftschiffbau

'Pelin werde sich deshalb durch die beklagenswerte Kata -
phe . des amerikanischen Luftschiffes in der Weiterver -
"
nrg seines Planes nicht beirren lassen . Die bisherigen
rten des Luftschiffes „ Graf Zeppelin

"
feien auch unter

Ichwierigsten Wetterbedingungen Lurchgeführt worden
hätten bewiesen , daß ein Luftschiff auch dem widrigsten

, Münchens Faschingsgegenbesuch in Köln .

679 Münchener besuchen den rheinische « Fasching .

München , 15 . Febr . ( Gig . Drahtmeldurm .) Der Fremde ,
der in den Frühstunden des Freitags den Münchener Haupt -
bchnhof betrat , mochte sich beim Anblick frohesten Masken¬
treibens an diesem Ort und um diese Zeit verwundert die
Augen reiben , bis er darüber aufgeklärt wurde , daß es sich

M die Abfahrt der Münchener zum Faschingsgegenbesuch in
Köln handelte .
L Schon von 7 Uhr an suchten die Teilnehmer — insgesamt
» 9 — ihre Plätze im Sonderzug auf . Ein mitlaufender eis «
Nkiihlter Gepäckwagen barg eine stattliche Anzahl von Kisten

Mt Bierflaschen zur Labsal für die Reisenden , und
Ma ß k r ü ge , die zum Geschenk für die Kölner bestimmt find .

L Knapp vor 8 Uhr erschien Prinz Karneval , Paul I . von
steatralien , mit Gemahlin und Gesolge in prunkvoller Ge¬
wandung und wurde mit einem flotten Marsch begrüßt und
» seinem Wagen geleitet . An der Fahrt nach Köln nahmen
Wer anderen Staatsminister E s s e r mit seinem Adjutanten
« wgne r tei l . ,

Flotte Klänge der Mitfahrenden , sechs Harmonika -
lerittnen in schmucker Oberländertracht , verkürzten die
t bis zur Abfahrt . Punkt 8,15 Uhr morgens rollte der

unter den Klängen „ Muß
' i denn . . .

" aus der Bahn -
Halle ins fröhliche Rheinland ab .

Auf dem Flüßchen bei Haßloch ( Sonneberg , Thüringer Wald ) ,
vergnügten sich am Donnerstag mehrere Kinder mit Schlitt¬
schuhlaufen . Plötzlich löste sich eine große Eisscholle , die
flußabwärts trieb . Auf der Scholle befanden sich ein
s ^ ebenjähriger Junge und ein sechsjähriges

. Als die Scholle in Stücke zerfiel , gerieten die
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400 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . L
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

0 90

2 . 13

* Eüterwagenstellung . In der Woche vom 27 . 1 . fit « 1
2 . 2 . 1935 sind 619310 Güterwagen gestellt worden cteaett 1
628 948 in der Vorwoche . Nicht rechtzeitig gestellt mürben 1
97 ( 91 ) Güterwagen .

Uruguay ..... .
Ver . St v . Amerika , . 1 Dollar

Berliner Devisenkurse
Berlin , 15. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . •
Danzig • . *
England e • •
Estland • • •
Finnland • •
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island • • • •
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . • •
Litauen • . •
Norwegen » .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . * •
Spanien . . .
Tschechoslowak
Türkei . . . .
Ungarn . . .

„ Die Rhein - Mainische Wirtschaft .
"

Die große Ausstellung des Jahres 1935 .

wird , umfassen . Daneben wird auch das Freigelände hin¬
zugezogen werden . In sechs Hauptabteilungen werden alle
Gliederungen der deutschen Wirtschaft dargestellt und in
drei Sondergruppen die Bedeutung des Rhein - Main - Ge -
bietes für den Binnenmarkt und Außenmarkt ,
die Arbeitsbeschaffung im Rhein - Main - Eebiet und
die Bedeutung des Rhein - Main -Gebietes , seiner Bäder
und Kurorte für den Reiseverkehr behandelt .

Die Ausstellung soll eine geschlossene künstlerische Ge¬
staltung , einen ansprechenden übersichtlichen Rahmen be¬
kommen und mit Eindringlichkeit das Hohe Lied unserer
werktätigen Arbeit singen . Die Idee einer Rückschau , Um¬
schau und einer Vorschau in die nationalsozialistische Zu¬
kunft , einer Darstellung des in der Rhein - Mainischen
Wirtschaft tätigen Menschen , seiner Wandlungen und die
Gestaltung dieser Idee in den Ausstellungsräumen selbst ,
sind die programmatischen Unterlagen für den Erfolg der
Ausstellung , der über die Grenzen des Rhein - Main - Gebietes
hinausgetragen werden soll .

Dank der politischen Weitsicht des Gauleiters und
Reichsstatthalters Sprenger hat der Begriff des Rhein -
Mainischen Wirtschaftsgebietes sich durchgesetzt und auch
politisch eine feste Gestalt bekommen . Das in Angriff ge¬
nommene Werk ist politisch und wirtschaftlich richtung¬
gebend geworden im Rahmen der deutschen Erneuerung .
Das Land wurde zu einem Kulturgebiet mit starker inner¬
licher Einheit entwickelt und zusammengefügt . Es ist be¬
rufen , den wirtschaftlichen Wiederaufbau im Dritten Reich
in der vordersten Front zu erkämpfen und den Willen des
Führers zum Segen der deutschen Heimat zu verwirklichen .

Der wirtschaftliche Nutzen für die Aussteller wird nicht
ausbleiben , wenn die Ausstellung zu einem kulturschöpfe¬
rischen Faktor ausgestaltet und der Rhein -Mainischen Wirt¬
schaft ein Widerhall im In - und Ausland verschafft wird ,
der imstande ist , Besucher und Fremde anzuziehen und
unserer Industrie zusätzliche Aufträge zu sichern .

Die wichiigste Veranstaltung des laufenden Jahres in
Frankfurt a . M . wird die große Ausstellung „ Die
Rhein - Mainische Wirtschaft

" vom 24 . August
bis 8 . September 1935 sein . Veranstalter der Ausstellung
sind der Rhein - Mainische Industrie - und
Handelstag , Verkehrsabteilung , der Landesver¬
kehrsverband Rhein - Main und die Messe -
und Ausstellungsgesellschaft m . 6 . H . Dem
Ehrenausschutz der Veranstaltung gehören über 90 Persön¬
lichkeiten des Rhein - Mainischen Wirtschaftsgebietes an .
Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger wird die
Ausstellung persönlich eröffnen . Er begrüßt die Ausstellung
u . a . mit folgenden Worten : „ Ich begrüße den Plan , durch
eine große Ausstellung „ Die Rhein - Mainische Wirtschaft

"

die geleistete Arbeit in den vergangenen Jahren national¬
sozialistischer Führung vor Augen zu führen und die Be¬
deutung des Rhein - Mainischen Wirtschaftsgebietes für die
gesamte deutsche Volkswirtschaft darzustellen . Wenn
darüber hinaus die Ausstellung den Zweck verfolgt , eine
Leistungsschau darzustellen und damit den verschiedenen
Wirtschaftsgruppen des Rhein - Mainischen Gebietes Gelegen¬
heit bieten will , für sich und die Rhein - Mainische Wirtschaft
in ihrer Gesamtheit zu werben , so erwarte ich , daß zur Er¬
reichung dieses Zieles sich alle maßgebenden Wirtschafts¬
träger des Rhein - Main -Eebietes , alle städtischen und be¬
hördlichen Stellen geschlossen an dieser Darstellung des
Leistungsvermögens und des Leistungswillens des Rhein -
Mainischen Wirtschaftsgebietes beteiligen .

"

Dem Arbeitsausschuß der Ausstellung gehören etwa
20 Persönlichkeiten an , deren Auswahl die Gewähr dafür
bietet , daß bas gesamte Rhein - Mainische Wirtschaftsleben
erfaßt wird . Die Äusstellungsleitung liegt in den Händen
von Dr . Niecz , Vizepräsident der Industrie - und Han¬
delskammer für das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet und
Vorsitzender des Landesverbandes Rhein - Main , Frankfurt
a . M ., August P a q u e , Direktor des Landesverkehrsver¬
bandes Rhein - Main . Frankfurt a . M ., Dr . Schnorr ,
Direktor des Meßamts , Frankfurt a . M .

Über die wirtschaftlichen und ideellen Grundlagen und
den Aufbau dieser Ausstellung berichteten in einer Presse -
besprechung die Mitglieder der Ausstellungsleitung . Gleich¬
zeitig wurde die Werbeschrift vorgelegt , die schon in ihrer
äußeren Aufmachung die weite Zielsetzung der Ausstellung
erkennen läßt . Die Ausstellung wird das gesamte Fest¬
hallengelände , soweit es zu Ausstellungszwecken benutzt

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 15 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ien , 1
denz : Freundlich . Die Vörie war im Anschlug an den I
gestrigen Verkehr weiter freundlich . Eine nennenswerte Aus - 1
dehnung des Geschäftsumsanges trat aber nicht ein . An den 1
Aktienmärkten war die Kursgestaltung etwas ungleich , doch |
traten nirgends stärkere Veränderungen auf . Am Montan - |
markt hielt die Nachfrage an , die Kurse waren jedoch kaum I
verändert . Chemiewerke lagen still . Am Elektromarkt waren \
die Kurse durchweg freundlicher . Renten lagen sehr still bei I
nur wenig veränderten Kursen . Nach den ersten Kursen er - 1
gaben sich für einzelne Spezialpapiere leichte Erhöhungen I
von etwa Yt— y, % . Auf den übrigen Marktgebieten zeigte 1
sich nur wenig Veränderung . Der Rentenmarkt blieb auch 1
später still . Tagesgeld war gefragt und auf 3 % % erhöht .

Berlin , 15 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : 1
Befestigt . Die Börse war für Aktien und Renten |
gleichermaßen freundlich . Am Rentenmarkt wurden Altbesitz j
V « % höher bezahlt . Jndustrieobligationen lagen etwas 1
freundlicher . Am Aktienmarkt konnten sich angesichts der zu - 1
« ersichtlichen Meldungen aus der Wirtschaft Besserungen von 1
etwa 1 % durchsetzen . Montanwerte waren wenig ver - a
ändert . Im Vordergrund standtn Sute Linoleum - und 1
Kunstseideaktien , Vraunkohlenwerte lagen wenig verändert . W
Kaliwerte waren wieder höher . Dagegen lagen die un - j
notierten Kaliaktien schwächer . Chemische Werte waren 3
knapp gehalten . Elektroaktien zeigten Besserungen im Aus - I
maße von etwa V » % , Maschinen - und Metallwerte setzten 1

V - "
/ » höher ein . Interesse bestand wieder für Schiffahrts - i

aktien . Rach den ersten Kursen war die Haltung weiter |
freundlich . Tagesgeld versteifte sich auf 3 % bis 4 % .

Während der Dauer der Ausstellung werden Vorträge ,
Kundgebungen und Tagungen der verschiedenen Organ :
sationen und der an der Ausstellung beteiligten Wirt -
schastsgruppen stattfinden . Um die Werbewirkung der
Ausstellung nicht nur auf die Dauer derselben zu begrenzen ,
sondern darüber hinaus der Rhein - Mainischen Wirtschaft
eine Werbemöglichkeit von Dauer zu bieten , soll die Aus¬
stellung verfilmt werden .

der Wirtschastsgrupps zu einem e » n heitlichen Ganzen
zufammenfügt . Dazu ist eine disziplinierte Mitarbeit aller
Gliederungen des Einzelhandels notwendig . Besondere
Disziplin erwartet der Leiter der Wirtschaftsgruppe auf dem
Gebiet des Wettbewerbs im Einzelhandel . Hier ist es
mit der klärenden und ordnenden Tätigkeit der Wirtschafts -

gruppe nicht zu vereinbaren , daß naturbediwgte Meinunas -

verschiedenheiten fachlicher Art ober zwischen den Betriebs¬
formen des Einzelhandels zu vorzeitigen gerichtlichen Aus -

einandersetzunge -n oder zu öffentlichen Erörterungen führen .
Solche Formen der Austragung von Wettbeworbsstreitig -
keiten müssen durch bessere ersetzt werden . Künftig sollen
daher Beanstandungen auf dem Gebiet des Wettbewerbs in
begründeter Form der Wirtfchaftsgruppe Einzelhandel durch
ihre zuständigen bezirklichen oder fachlichen Gliederungen
zugeleitet werden . Die Wi -rtschaftsgruppe und deren Beauf¬
tragte werden sie klären und gegebenenfalls eine Ent¬

scheidung im Benehmen mit den zuständigen Stellen herbei -

fuhren .

Eine weitere wichtige Grundlage einheitlicher Sach -
arbeit der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel bildet das Ende
De .zember 1934 abgeschlossene und nunmehr veröffentlichte
Abkommen mit dem Berufsgruppenamt der Deutschen Ar¬
beitsfront über die künftige Arbeit auf dem Gebiet der

Fach - und B e ruf s e r z i e h u n g im Einzelhandel . Dieses
Abkommen ermöglicht eine einheitliche und planvolle Arbeit

zur Steigerung der beruflichen Leistungsfähigkeit txes ganzen
Einzelhandels .

Vereinheitlichte Führung im Einzelhandel .

Künftige Wettbewerbs - und Berufserziehungsarbeit in der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Dio Zusammenfassung des ganzen Einzelhandels ist
jetzt durch eine entscheidende Maßnahme des Leiters
der Wirtschaftsgruppe weiter gefördert worden . Dr . H a y l e r
übernahm im Einvernehmen mit dem Letter der Reichs -
grupps Handel auf Grund der Anordnung des Reichsw irt -
fchaftsministers vom 18 . 9 . 1934 die Befugnisse der fatzungs -
gemäßen Organe der Hauptgemeinschaft des Deutschen Ein -
zelhamdels , E . V . , des Reichsverbandes der Mittel » und
Großbetriebe des Deutschen Einzelhandels , E . V ., und sämt¬
licher im Frage kommenden Reichsfachverbände im Bereich
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel . Eine entsprechende
llmgliedsr -nng der regionalen Gliederungen ist in Aus¬
sicht genommen . Die Organe ( Präsidium und Führerbeirat )
des zur Vereinheitlichung des Organifationswesens im
Einzelhandel am 6 . 8 . 1934 gegründeten Gesamt » e r -
Landes des Deutschen Einzelhandels werden
durch die Organe der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel er -
fetzt .

Der vorläufige Beirat der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel zur Unterstützung Les Leiters fetzt sich aus den
Parteigenossen Herbert T e n g e l m a n n , Fritz Jacobsen
und Dr . Fritz Neuendors zusammen . Die nunmehr ge¬
sicherte straffe Führung des ganzen Einzelhandels macht
auch den Wog frei zu einer fachlichen Arbeit , die alle Teile

am
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Handel

und Industrie

14. Februar 1935 15. Februar 1935 i
Geld Skiei Geld Briei |
12 .46 12 .49 12 45 12 .48

0 .638 0 .642 0 .63b 0 .642
58 .17 58 .29 58 . 17 58 .29

0 . 194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .488 2 .492 2 .486 2 .490

54 .28 54 .38 54 .22 54 .32
81 .26 81 .42 81 .27 81 .43
12 .155 12 . 185 12 .145 12 . 175
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .367 5 .377 5 .36 5 . 37
16 .42 16 .46 16 .425 16 .465

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 . 19 168 . 53 168 .28 168 .62

55 .01 55 .13 54 .94 55 .05
21 .20 21 .24 21 .20 21 . 24

0 .709 0 .711 0 .709 0 .711
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 . 10 61 .22 61 .03 61 . 15
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 . 00 47 .10 47 .02 47 .12
11 .03 11 .05 11 .02 11 .04

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .68 62 .80 62 .60 62 .72
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88 .
34 .04 34 . 10 34 .06 34 . 12
10 .40 10 .42 10 .40 10 .42

1 .976 1 .980 1 .976 1 .980
—— . ■ ■! 1
1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
2 .493 2 .497 2 . 491 2 .495

Frankfurter Börse Donnerst I
14. 2. 36 |

Freitag
15. 2. 35

Donnerst
U . 2. 35

Freitao
15. 2. 85

Don rstl
14. 2. 35 |

Freitag
15. 2. 35

Donnerst I
14. 2. 35 |

Freitag
15. 2. 35

Donners LI
14. 2. 35 |

Freitag ■
15. 2. to j

Banken 4. 2. 35 |fl5. 2. 35 Elektr . Liefer . Ges. 107 — 106 63 Rh Braunk . u . Brik . __ 207 .— 4»/. Ung . St v . 10
•/•N. tb . G.Pf . 1

7 . 13 7 .63 Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .

125 . 25 125 .— Leopoldgrube . . 85 .— 84 .50
A . D . Creditanstalt 74 .75 Enzinger Union . . 108 .50

255 .—

65
*
—

142 .88
120 .75

109 .— Rh .elekLMannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

110 .— 109 . 50 4‘/, 97 .— 97 .— 116 .50 118 .75 LindeEismaschmen 110 .50 111 .88
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

115 .25
115 .25
141 .—
110 .—

114 . 50
116 .—
140 . 88
109 . 75

MannpQTnann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
MaYimilianhiitte .
Metallgesellschaft .

78 .63
92 —
68 .88

79 .13
92 .— |
69 88

Bank f. Brauindust
Connn .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . r

113 .—
82 .75
83 50

113 .—
83 25
83 75

ZM .—
74 .—
65 —

128 .—
96 . 50
99 .—

128 .—
96 .50
98 .75

4*/,
4*/,
41/,

7 . „ „ 2
7 ° .. 3
7 . „ „ 8-10 "

sro

.

IMM

|

‘II
’l

97 —
97 .—

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......

D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . ;
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank

81 .—
83 .50

80 .50
83 .75

I . G. Farbenindust .
do. Bonds

141 . 25
120 . 88

Röder , Gebr . . * .
Rückforth . . . ;

98 .75 101 .— 4*/,
41/,

7 . „ „ n
7 . „ „ 6-7
7 . „ 12
7 . „ „ 4-5
7 . „ „ Li .
7 . „ Kom . 1
'/■ „ „ 5
/• „ „ 6-8

2
7. 0

37 .—
97 .—

97 —
97 .—

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

154 —
95 .88

154 .— 1
95 .88

107 . 50
97 —
97 .25

165 .25
126 —

108 .—
97 .—

Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . 4
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .

71 .50 71 . 50
87 . 50

Rütgerswerke . . ;
Salzdetfurth . . ;

103 .25

162 —̂
66 . 50
80 —

1.
1

1
1

41/.
4*/,
5' 1,
4‘/,
41/,

97 .—
97 .—
99 .63
94 .25
94 .25

97 .—
97 .—
99 .63
94 .25
94 .25

Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .

148 . 50
91 .—

108 .63
99 . 13

194 .-

91 —
108 .88

98 .50

Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

169
*
25

102 .50
84 .25
56 —

101 .88 1
84 .50
55 88

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

125
*
50

10
*
25

71 .25
10

*
50

70 .88
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

66
*
50

81 .
Gesfürel . . . . ..
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

115 .—
93 —

1 14 .50
92 . 50

99 . 50 41/.
41/,

94 .25
94 .25

94 .25
94 .25

Cont .-Gummi . .
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . ;

144 .88
133 .50

143 .75
136 .—

12 .25
206 .—

12 .25 :

34 .— 34 . 63 85 — 85 .25 41/. 94 .25 94 .25 52 . 63 52 .- „ Elektr . Mannh . 109 .50 110 — 1

31 .63 31 .37
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen 70s —

I l Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .

145 .—
4 .25

144 .75
4 .50

4■/.«/..... 3
4*/, °/, Fr I. P.A. 19

94 .25
97 —

94 . 25 125 . 13
127 .25

125 .25
1k8 .

„ Stahlwerke . . 97 —
117 .25

96 .75
117 .50 i
103 .50NordUoyd . . , ; 99

*
25

DL Cont . Gas . . ;
100 .50
108 .75
132 .75

100 .63
109 .50
135 .—

34 . 13 84 . 10 Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

99 .50
108 .50

Süddeutsch . Zucker 164 .—
92 .—

164 .25 41/, 1. „ „ 10
/. „ „ 21

97 .—
97 .—

97 .—
97 .—

Deutsche Erdöl . • Rütgerswerke . . . 103 —

Industrie
----. Tellus -Bergbau . . 92 — 41/« Deutsche Kabel • i

151 5̂0 150 — |Hess . Hercules . . ■ ■ Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

104 ’/• n Kom . 20
7. „ „ 6
Wiesb . St v . 28

95 .— DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . i
Dortm . Union .-Br .

Salzdetfurth . . i
Akkumulatoren . r
Adt , Gebr . . . . ; 63s — 62

*
—

Hindr . Auffermann
Hochtief .....

92 .—
108 . 63

89 .—
108 . 50

108 .—, 107 -̂ 41
'
l \

6®/.
95 .— 95 .—

85
*
25

107 .25
85 .25

Schics . Zink . . .
Schics . ElekL u.Gas

31 .75
138 .25

31 .37

Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . s

52 .50
30 .75 30

*
63

Holzmann , Phil . . 47 — 46 .75 D. Kom . Sam . Ausl 113 .50
22 —

113 .50 184 .— 182 . 50
77 .75

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker

148 .—
99 .75

102 .75
145 —
105 .—

63 .25

148 .25 |
99 .88 ’

103 -
145 .25
105 .13

63 .25 j
164 .- i

Ilse Bergbau . . i
Inag Erlangen . ;
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzt 8tB.

-—.—» — .— Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

129 .—
11 .75

50
*
50

51 .75

128 .50
11 . 13

50 . 50
52 .—

da AbL-Schuld 22 — Dynamit Nobel • . 78 .—
171 .37
112 .50
107 . 13

118 .50I
<e
«

|

l
Hl

'

75 .50
129 —

80
*
—

105 .50
129 .50

77 .75

106
*
50

129 .—
T «

Berliner 1

Banken

törst s

112 .25

Eintracht Braun ■
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft

113 2̂5
106 . 13
113 .75
118 . 13

Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . ,

46 13 Versicherung
Allianz -Stuttg .-L- .

„ Ver .
Mannheimer Vers .

Renten

114 .50 Thüringer Gas . ;
Ver. Stahlwerke . ;

128 .—Klöcknerwerke . . 86 .75
179 —

Berliner Hdls .-Ges.
Cool - u.Priv .-Bank

1 1 Engelhardt , Br . • •
I .G . Farbenindustr .

■ - 93 .75
141 .63

_
— .— Knorr Heilbronn . 179

*
— 209 .50

251 .00
210 .—

82 5t 83 .25 142 .37 46 .75 46 .63 ,
114 .13Bemberg . . . . ;

"*
88 —̂
75 .—
99 . 13

113 .50
127 —

88
*
—

75 .—
91 .25

116 .—

Konserven Braun . 56 .— 55 .75 Dedi -Bank . . . . 83 .50 83 .75 Feldmühle . . . . 115 .75 Vogel TcL-Draht i
WasscrGelsenkirch .
Wes tdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

113 .75
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer 8t Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . r

92 .—
119 -

21 .88
99 —

1
92 .—
19 .—
21 .75
99 —

—.— Dresdner Bank .
Reichsbank . . .
Verkehrs -
Unternehmen

8350
164 .25

83 . 7 5
164 .25

Felten SGuilleaume
Gelsenkirchen • .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

87 —
71 .75

114 .25
92 . 50

—
70 .75

114 25
92 .75

39
*
75

105 .50
51 .88

39 .88
105 .75

52 3 ?
„ Karlstadt . Mainkraftwerke . r 89 . 75 89 . 50 6e/o Reichsanl . v . 27 99 .25 99 . 13 Hamburg . Elektr . . 128 .88 128 .75 Kolonial

Otavi Minen . . .
L G . Chem . Basel .

1— 130000 . r 152 .50
Mainzer Aktien -Br . 78 .—

78 .63
77 . 50
78 .88

5I/2°/eYoun ganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .

101 . 50
112 . 37

101 .50
112 .26

AG. für Verkehrsw . 86 .50 87 .50 Harburg . Gummi . 33 .75
99 .63

34 .—
99 — 12 .50 12 .63 ’

Mannesmann . . . A. Lokalb . ii.Krftw 120 .75 119 .75 Harpener .....
Renten
6®/e Krupp -Obligat
7e/e Ver . Stahlw .-O.

130 001 ab . i
Chem . Albert . , t
Chade ..... .
Daimler -Benz . e ;
Deutsch . Erdöl . -
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

1 ___ MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .
Moenus . . . . ;

_ 91 .50
95 .50

86 75

4°/e Schutzgeb .-Anl .
4% Oesterr . Goldr .
4®/e Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . von 29 .

lo . io
25 .25

42 -~

10 . 10
25 .75

0 . 60
40 .50

118 .63
31 .37
27 .75

118 .63
31 . 25
27 75

Hoesch ;
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr . -Ges . . ;
IIse -Bergbau . e .

BZ . /b
85 .50
73 .50

91 .50

52
*
75

100 . 50
206 .—

91 . 13

52 ;-
100 .50
207 .—
135 .25

95 63

87 .75

v . Keicnsoann vz
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpt

85 .50
73 .-

100 .25
97 .63

100 .13
97 .76

Nordlloyd . . . . 34 .13 34 .— 122 -
80 . 13

128 .50

12 ^ 63
80 —

128 . 50

Steuergutscheine
• ...... 1934
....... 1935

Montecatini . • ;
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

87 .—
105 .50

87 .—
105 .50

5®/* Rum . von 03 .
4‘/ae/e Rum . von 13
4”/. ......

7 .05
4 .05

7 —
4 . 13

Industrie
Akkumulatoren . __ 159 .75

Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . »
Kalichemie . . . .

103 .80
106 .75

103 .80
106 .80

Dürrwerke . . . . 55 .— 55 — Nordwestd .Kraf tw. 4°/e Bagdad I . . 8 . 37 8 .37 Aku 53 .- 55 .— Kali Aschersleben . 105 .25 106 — . ...... 1936 106 .50
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLkMu .Kraft

91
*
— 91 —

Park -u.Eü gerbräu
Phönix -Bergbau .
Rein , Gebb . & Sch.

56 13 55 .63
4•/« Bagdad II . .
4Vi7eVng .St . -R . 14
4% Ung . Goldrente

fe. 37
7 .67

8 37
7 .70

AEG. Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg -Nbg .-M.

30 .63
7d .7l *

30 25
74 .75

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .

87 .25
119 -

86 .50
119 —

....... 1937

....... 1938
105 . 13
103 .75

los .- »
103 .88 ,

119 .— 118 . 50 66 . 13 79s 7 . SL 76 .75 75 .25 Laurahütte • • « 21 .75 21 .25 Verrechnungs -Kurs j105 . lL 105 .3 ^ ,
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